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Expedition. Herreuſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


Anſtalten —— ai auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag E 
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wveimaL an den übrigen Tagen dreimal erſchelnt. u 
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Der Conflict mit der Schweiz. Daß Deutſchland gegen die von der ſchweizeriſchen Socialdemoktatie] An 


der 

Die Antwortnote, welche der Schweizer Bundesrath auf die Note 
des Reichskanzlers erlaſſen hat, können wir, fo weit fie ſich in Rechts⸗ 
ausführungen bewegt, nur von Wort zu Wort mit der zuſtimmenden 
Bemerkung begleiten, daß ſie genau mit demjenigen übereinſtimmt, Weg, d 
was wir ſelbſt bereits ausgeführt haben. So weit thatſächliche Um⸗ aufgezehrt. 
ſtände noch ungewiß geblieben ſind, müſſen wir uns allerdings des 
eigenen Urtheils enthalten und weitere Aufklärungen erwarten. 

Von ſolchen thatſächlichen Umſtänden ift namentlich einer nicht 
aufgeklärt. Haben Schweizer Cantonalbehörden dazu mitgewirkt, den 
Polizeiinſpector Wohlgemuth über die ſchweizeriſche Grenze zu locken? 5 
Der Reichskanzler la es, der in beftreitet es. Wer Be; 
von beiden Recht hat, können wir nicht willen. Nur fo viel liegt teig E- 
auf der Hand, daß der Schweizeriſche ER feine Bar: einem wohlerwogenen principiellen Standpunkte abzugeben. 
auf Acten ftügen muß, denen er Glauben zu ſchenken verpflichtet iſt, 
weil die Cantonalbehörden ihm Bericht erſtattet haben über das, was Deutſchland. 
fie in amtlicher Eigenſchaft gethan haben. Die Behauptung des Berlin, 14. Juli. [Ueber die Reife des Kaiſers! bringt 
Reichskanzlers wird ſich zwar gleichfalls auf actenmäßige Erklärungen] die „Köln. Ztg.“ einen weiteren Bericht, 
deutſcher Beamten ſtützen, aber in dieſen Erklärungen werden doch die 
Beamten nur niedergelegt haben, was fie vermuthen und nicht 
was fie wiſſen. 

Wohlgemuth iſt über die Grenze und damit in eine Falle gelockt 
worden; das ſteht feſt. Auch über die Perſon desjenigen, der ihn 
verlockt hat, beſteht nicht der geringſte Zweifel; es iſt der Schneider 
Lutz. Dieſer hat ſich durch die Correſpondenz, die er geführt hat, 
als ein Lockſpitzel erwieſen und iſt damit dem ſittlichen Verdammungs⸗ 
urtheil anheim gefallen, welches jeder anſtändige Menſch über Lock⸗ 
ſpitzelei hegt. Das Lockſpitzelthum iſt gleich verwerflich, ob es von der 
Behörde gegen eine politiſch verfolgte Partei oder von dieſer gegen 
die Behörde geübt wird. Wir ſehen für Lutz ſchlechthin keinen 
mildernden Umſtand. Die Schweizer Regierung hat auch keinen ge⸗ 
ſehen. Sie hat gegen Lutz die ſchwerſte Rechtsfolge verhängt, die ſie 
zu verhängen befugt war; ſie bat ihn des Landes verwieſen, ſehr 
zum Miß vergnügen der ſocialdemokratiſchen Partei. 

Daß Lutz von ſeiner Abſicht, den Wohlgemuth in eine Falle zu 
locken, irgend einem Schweizer Beamten eine vorgängige Mittheilung 
gemacht habe, iſt zwar nicht als unmöglich von vornherein 
abzuweiſen, aber es iſt doch nicht zu glauben, bevor es er⸗ 
wieſen iſt. Ein Theil der Cartellpreſſe ſtellt den Vorgang 
ſo dar, als habe der Bezirksamtmann in Rheinfelde um die Cor⸗ 
reſpondenz zwiſchen Lutz und Wohlgemuth gewußt, habe dieſelbe gebilligt 
und von vornherein Finger und Mund darauf geſpitzt, einen deutſchen 
Beamten in fein Garn gehen zu ſehen. Wenn fih die Sache wirt- 
lich fo verhielte, fo könnten wir dem Verdammungsurtheil gegen dieſen 
Bezirksamtmann uns nur in der ſchärfſten Form anſchließen. Wir 
würden ſagen, daß ſein Verhalten eines Beamten in hohem Grade 
unwürdig ſei, und daß der Staat, deſſen Beamter ſich in ſo unwür⸗ 
diger Weiſe benommen, dafür Genugthuung ſchuldig fei, ganz unab⸗ 
hängig 125 der Frage, welche Schuld etwa dem Wohlgemuth bei; 
meſſen ſei. 3 B 

Na es iſt nicht erwieſen. daß die Sache fiH fo zugetragen hat, | fall Höh in lien 2 
und der Bundesrath beftreitet es, offenbar geſtützt auf die Berichte der 
Cantonalbehörden. Es iſt nicht einmal als wahrſcheinlich anzunehmen, 
daß die Sache ſich ſo zugetragen hat. Die Sache kann ſich auch in 
folgender Weiſe zugetragen haben. Lutz hat ſich zunächſt auf eigene 
Hand bemüht, Wohlgemuth über die Schweizer Grenze zu locken. 
Erſt nachdem ihm dies gelungen, hat er dem Bezirksamtmann von 
dem Briefe Wohlgemuths, in welchem dieſer zum Wühlen auffordert, 
Mittheilung gemacht, und hat gleichzeitig angezeigt, daß die Perſon, 
welche dieſen Brief geſchrieben, ſich augenblicklich zu kurzem Beſuche 
innerhalb des Gebiets der Schweizer Machtvollkommenheit aufhalte. 
Der Bezirksamtmann hat nun erwogen, daß dieſer Brief eine Auf: 
forderung enthält, welche mit der Schweizer Stagtsordnung nicht im 
Einklang ſteht und hat ſich dieſer Perſon verſichert. 

Die Schweiz verſichert in ihrer Note, ein freundlicher gegenſeitiger d 
Meinungsaustauſch würde über die Thatſachen vollkommene Klarheit 
geſchaffen haben. Aus welchem Grunde ein ſolcher freundlicher Mei⸗ 
nungsaustauſch nicht erfolgt ift, it uns nicht klar, zumal die deutſche 
Regierung, wenn fie auch über ſchweizeriſche Beamte Klage führt, 
doch nicht gerade Veranlaſſung hat, auf die Leiſtung ihrer eigenen 
Organe mit unbedingtem Stolze zu blicken, und der Brief Wohlge⸗ 
muths, in welchem er zum Wühlen auffordert, nicht gerade als ein 9 f Nachtwächter 
vorbildlicher bezeichnet werden kann. Es iſt nicht ganz leicht, zuzu⸗ fi ſich ſchleunigſt 
geſtehen, daß er in dem harmloſen Sinne ausgelegt werden konnte, 
der ihm ſpäter gegeben worden iſt, aber daß er in dieſem Sinne 
ausgelegt werden mußte, wird ſelbſt der kühnſte Sprachmeiſter nicht 
behaupten. ' 

Der zweite Theil der ſchweizeriſchen Note beſchäftigt ſich mit der] S 
Auslegung des Niederlaſſungsvertrags. Wir halten dieſe Ausführungen 
in allen Stücken für ſiegreich und namentlich durchſchlagend iſt die 
Auseinanderſetzung, daß die Schweiz ihre Befugniſſe, Flüchtlingen das 
Aſylrecht zu gewähren, weder in der Vergangenheit von dem Belieben 
einer auswärtigen Regierung hat abhängig machen können, noch daß 
ſie in Zukunft im Stande ſein wird, es von einem ſolchen Belieben 
abhängig zu machen. Die Schweiz wird ſtets bereit ſein, im con⸗ 
creten Falle das Aſylrecht zu verweigern, wenn die Gewährung des⸗ 
ſelben entweder mit ihrem eigenen wohlverſtandenen Intereſſe oder D bald die 9 $ 
mit dem aus diplomatiſchen Gründen der Berückſichtigung werthen beit 
Intereſſe eines anderen Staates in Widerſpruch ſteht. Aber die 
Beurthellung darüber, ob im concreten Falle Gründe vorliegen, welche 
zur Verweigerung des Aſolrechts führen müſſen, wird fie ſich fetë i 
ſelbſt vorbehalten. Sonſt würde fie in der That ihrer ganzen Ber- sehn \ 
gangenheit untreu. Ja, ganz abgeſehen davon, daß es fih um die p 5 San 
Schweiz handelt, in welcher man ſeit Jahrhunderten an eine liberale ern — E 
Handhabung des Aſoltechts gewöhnt iſt, wir glauben, es giebt auch ; rſters, liegt auf 
nicht einen einzigen Staat, der durch einen internationalen es be 0 Me 
die Verpflichtung auf ſich nehmen würde, Ausländer nur aus dem öri 
Grunde auszuweiſen, weil ii Heimathöſtaat derſelben es nicht für rennerei Liegt I ſt Waſſck⸗ 5 
gut hält, ihnen ein Leumundszeugniß zu ertheilen. 5) befhäftigte am 

Was die Erſchwerungsmaßregeln anbetrifft, die im Grenzverkehr e and ik I. Auf 
eingetreten find, fo iſt es nicht ganz leicht, den Zuſammenhang der- rf iſtündigen Marsch 7 Wilhelm Ganf 35 der Töpfer 
ſelben mit dem obſchwebenden diplomatiſchen Streit zu verſtehen. dolf Richter, welche beſchuldigt find, 
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É $ ſtellung präfentirt fih die zwiſchen der Maſchin 
-Diag gelegene Handelshalle als ein architektaniſch hübſch und gefällig 
5 on attetes Bauwerk, das 
un 
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geht der =. 
Straits Settlements, Siam, China, Japan, Korca, 


einer geheimen Verbindung zu ſocialdemokratiſchen Zw 
{ | ecken als Vorſteher 
angehört zu haben. Richter fol außerdem im Heber und November 
vorigen Jahres verbotene focialdemötratifche Schriften verbreitet haben. 
anette Angeklagte waren der politiſchen Polizei als Perſonen be⸗ 
annt, welche in der ſociali chen Bewegung eine hervorragende Rolle 
ſpielen ſollten; es wurde deshalb gleichzeitig bei ihnen Hausſuͤchung vor: 
genommen. Bei Ganſchow wurde eine reiche Ausbeute erzielt, man fand 
außer einer Anzahl Sammelbons zum Beſten Ausgewieſener verſchiedene 
Exemplare des Jürſcher Socialdemokral“ und eine fo große Menge 
Broschüren und Druckſchriften ſocialdemokratiſchen Inhalts, daß die Polizei 
eine Centraſtelle verbotener Schriften entdeckt zu haben glaubte. Ferner 
fand man über dieſe Bücher verfchiedene Abrechnungen, die allerdings nur 
mittels Geheiuzeichen geführt worden waren; eine ſolche Hauptabrechnung 
ſchloß mit einem Betrage von 767 Mark ab. Die Ehefrau G. benutzte 
einen unbewachten Augenblick während der Hausſuchung, um in die 
ohnung einer Nachbarin zu eilen, welcher ſie eine Anzahl verbotener 
Schriften, die fie in ihren Kleidern verſteckt gehalten, zur ere 
übergab. Auch ein Notizbuch wurde beſchlagnahmt, welches A rechnungen 
enthielt, die von der Behörde als mit dem ſocialdemokratiſchen Central⸗ 
comité geſchehen angeſehen wurden; darnach wurde allwöchentlich abge⸗ 
ft und ſind von einer Woche auf die andere Summen von mehr 
245 11000 Mark übertragen. Beim Angeklagten Tappert wurden ebenfalls 
Notizen wie bei Ganſchow gefunden. Da die Handſchrift dieſer Auf: 
zeichnungen mit derjenigen in vielen bei Ganſchow gefundenen Ab⸗ 
rechnungen genau übereinſtimmt und vom Schreibſachverſtändigen Kanzlei⸗ 
rath Seegel auch als identiſch begutachtet worden iſt, ſo nimmt die 
Anklage an, daß Tappert und Ganſchow die Rechnungen gemeinſam abzu⸗ 
ſaſſen hatten. Auch bei dem dritten Angeklagten wurden Auf: 
zeichnungen gefunden, welche die Anklagebehörde als Abrechnungen 
mit den verſchiedenen Bee e anſieht. Aus dieſen Mb- 
n e ſchließt die olizei, daß der „Socialdemokrat“ trotz aller 
Ueberwachungsmaßregeln noch in großer Anzahl in Berlin verbreitet wird. 
Sämmtliche An eklagke beſtreiten ihre Schuld. Sie geben nur zu, Social: 
demokraten zu ſein, wollen aber von einer Organiſation der artei oder 
davon, daß fie die Rolle von Vorſtehern geſpielt haben ſollen, nichts 
wijfen. Ganſchow erklärt, annehmen zu müſſen, daß ihm die verdächtigen 
riftſtücke kurz vor der Hausſuchung ins Haus etragen ſein müßten, 
um die darauffolgende Nachſuchung 15 einer erfol Reichen zu machen. Nach 
i 1 ten die Vertheidiger noch fo viele neue 
Beweisanträge, daß der Gerichtshof die Vertagung der Sache, aber gleich⸗ 
eitig auch die Inhaftnahme der Angeklagten wegen Fluchtverdachts be⸗ 
chloß. Gegen die letztere Maßnahme traten die Vertheidiger mit aller 
Cutſchiedenbeit auf. Sie erklärten, unter dieſen Umſtänden lieber auf die 
geſtellten Anträge verzichten zu wollen, was indeſſen vom Gerichtshofe 
urüdgewiefen wurde. Derſelbe änderte jedoch feinen Beſchluß dahin ab, 
aß die Angeklagten gegen eine Caution von je 3000 Mark aus der 

Unterſuchungshaft zu enklaſſen feien. 


„[Die Hamburgiſche Handels ⸗Ausſtellung! it nunmehr er 
öffnet worden. Ueber a Aan, den dieſelbe dessen Veganer her⸗ 
vorruft, ſchreibt die „Weſ. Ztg.“: Wie alle übrigen Gebäude der Muz- 
alle und dem Bullen⸗ 


3 if, das nach den Entwürfen der Architekten Hangen 
eerwein aufgeführt iſt und einen Flächenraum von 1800 qm um⸗ 
faßt. Das Innere iſt faſt rg ed mit Flaggen decorirt, die von 
ſämmtlichen Hamburger Rhedern hergeliehen ſind, und unterſcheidet ſich 
von demjenigen der übrigen Hallen in vortheilhafter Weiſe dadurch, daß 


alle höheren Aufbauten von Ausſtellungsobjecten vermieden worden find, 


ſo daß man von einer am linken Flügel befindlichen Tribüne einen inter⸗ 
eſſanteſten Ueberblick über die ganze Halle bat. Nach den Erklärungen, 
welche der Vorſitzende dieſer Abtheilung der Ausſtellung, der General- 
co r Siam, Herr Pickenpack, den Vertretern der Preſſe gab, hat 
das Comité die Sache ſo arrangirt, daß der Beſucher gewiſſermaßen, in⸗ 
dem er ſeine N durch die Halle an der rechten Seite vom Ein⸗ 
gange beginnt, eine Reife um die Welt macht, die ihn, vom Schwarzen 
ere ausgehend, nach den Canariſchen Inſeln, den deutſchen Colonien 
eſtafrika, den portugieſiſchen Beſitzungen daſelbſt, — Capſtadt und 

den »ſtafrikaniſchen Colonien, Zanzibar und Mozambique führt; von dort 
weiter über Mauritius und Britiſch⸗ ru 

ann hinüber 


den 


H amerikaniſchen Küſte, wo man die centralamerifaniihen. Republiken, 


wieder hinauf 
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ern, vertreten findet, und endlich an der oſtamerikaniſchen 
bis nach Canada. Jedes einzelne Land iſt mit ſeinen 
Ausftellungsgegenftänden, die fih jedoch nicht ausſchließlich auf den 
Handel beziehen, ſondern zum großen Theil auch ethnographiſcher Natur 


Chile und 


ſind, in einer mehr oder weniger großen Koie untergebracht, die theils 
f U 


mit den Landesproducten, theils auch mit Bildern, Zeichnungen u. f. w. 


bdecorirt find. Die Mitte der Halle nehmen die Colectiv- Ausſtellungen 


ein, an denen ſich außer den Vereinen für den Kaffees und Tabakhandel, 
den hieſigen Reismüblen u. ſ. w. die erſten Hamburger Importſirmen 
betheiligt haben. Die kleinere Hälfte links vom Eingange ift dem Schiffs⸗ 
bau zugewieſen, indem dort die hieſigen Schiffsbauereien Modelle der 
von N sr gebauten Dampfer ausgeſtellt haben; dieſer Theil der Aus: 


* ſtellung iſt weniger reichlich beſchickt worden, vermuthlich aber wohl, weil 


es an Raum für größere Collectionen von Schiffsmodellen gefehlt hat.]? Uhr 0 Moug hervor, und als die Kirche geöffnet wurde, entfachle 
t 


Auch die Sammlungen der chiedenen Arten von Nutzhölzern befinden 
ſich in dem linken Flügel der Halle, der mit der ſchon erwähnten Tribüne 
ihren Abſchluß findet. Dieſes Podium, zu welchem zwei breite zapa 
hinaufführen, bat die Form einer Halbrotunde und fol in Zukunft dazu 
dienen, hervorragenden Beſuchern der Ausftellung, denen man bisher nur 
in den Wirtöſchaften einen Ruheplatz anbieten konnte, Gele enheit zu 
geben, nach einem Rundgange durch die Hallen ſich erholen zu können. 

ueber ſchwere W wird aus verſchiedenen Gegenden 
Deutschlands berichtet. In Jena brach am 12. Juli, Nachmittags, ein 
Gewitterſturm los, welcher mehrere Stunden fo heftig tobte, daß ſtarke 
Bäume zerbrochen wurden. Der Regen, 1 emiſcht, fiel in ſo ge⸗ 
waltigen Maſſen herab, daß ſich Bäche in den Straßen bildeten und arge 
Verwüſtungen in Gärten und auf Feldern durch das Waſſer angerichtet 
wurden. — Ueber Pleißen⸗Meerchen ging am ſelben Tage ein furcht⸗ 
bares Hagelwetter nieder. — Aus Augsburg wird unterm 12. Juli ge⸗ 
meldet: Durch ein ſchreckliches Hagelwetter, welches an der Grenze von 
Schwaben und 1 wüthete, wurden in einem Poſtzug zwiſchen 
Augsburg und Nürnberg ſämmtliche Fenſter zertrümmert, fo daß ein 
Reſervezug abgelaſſen werden mußte. 


[Mord.] Aus Bensberg, 11. Juli, meldet der „Bensb. Gladb. 
Bote“: Der von der Aetiengeſellſchaft Berzelius angeſtellte Waldaufſeher 
Peter Lindlar zu Neuborn hatte am Dinstag Morgen um 4 Uhr 
ſeine Wohnung verlaſſen, um in den Wald zu gehen. Seit dieſer Zeit 
wurde er vermißt. Nach langem Suchen wurde die Leiche des Vermißten 
am Mittwoch Nachmittag bei dem von der Saalermühle nach Kippekauſen 
führenden Wege in einer etwa 20 Schritte abſeits liegenden, von Strauch. 
werk überwachſenen Vertiefung aufgefunden. In Bruſt, Hals, Oberarm 
u. ſ. w. befanden ſich etwa 20 Rehpoſten und eine Menge Schrotkörner; 
außerdem iſt der linke Arm gebrochen, was in Verbindung mit andern 
Verletzungen darauf hindeutet, daß entweder vorher ein veids Kampf 
ftattgefunden oder daß die Wilddiebe nach der Erſchießung den bereits 
am Boden Liegenden vollends erſchlagen haben, um zu ihrer eigenen 
Sicherheit jede Entdeckung unmöglich zu machen. Die grauſige That muß 
gegen 5% Uhr Morgens verübt worden fein, denn um dieſe Zeit hatte 

indlar noch einen ibm Begegnenden angeſprochen, welch letzterer einige 
Minuten nachher zwei Schüſſe gehört bat. Bei der Begegnung trug 
Lindlar noch ſeine Flinte; dieſelbe iſt bis heute nicht wieder aufgefunden 
worden. Die Unterſuchung ift eingeleitet. Einige Verhaftungen baben 
bereits ſtattgefunden. Die allgemeine Aufregung und Theilnahme iſt um 


ſo größer, als man ein derartiges Verbrechen hier nicht für möglich ejf 


balten hat und weil der in gewiſſenhafter Ausübung feines Berufes 
Ermordete als braver, pflichttreuer Mann überall beliebt war und eine 
zahlreiche Familie (7 Kinder, der Geburt des achten wird entgegengefehen) 
hinterläßt. 

Hamburg, 12. Juli. [Der große Diebſtahl in der hieſigen 
Reichsbank⸗ auptſtelle,] welcher am 22. Juni 1885 ausgeführt 
wurde, beſchäftigte heute abermals das hieſige Landgericht, nachdem im 
Februar v. J. bereits einer der an dem Bankraub Betheiligten, der Eng⸗ 
länder lyen, u 8 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden war. Der Ber: 
urteilte hat bald nach feiner 1 ins Zuchthaus ſeinem Leben 
durch Erhängen ein Ende gemacht. Ein weiterer Genoſſe, ein gewiſſer 
Burus, iſt im Unterſuchungsgefängniß an der Schwindſucht geſtorben. 

eute ſtand der 54jährige angebliche Amerikaner Eduard Mac⸗Kee wegen 

heilnahme an dem Bankraube vor dem hieſigen Landgericht. Derſelbe 
iſt in Stockholm und in Marſeille bereits wegen Bankdiebſtahls beſtraft 
worden. Die Aburtheilung des Angeklagten erfolgte erſt jetzt, weil er 
erſt vor einigen Monaten in Marſeille ſeine letzte Strafe abgebüßt g: 
Der Diebſtahl ſelbſt wurde, wie erinnerlich, dadurch möglich, daß die Ge- 
noſſen Mac⸗Kee's zu einer Zeit im Bankzimmer erſchienen, wo daſelbſt 
blos zwei Perſonen anweſend waren. Dieſe wurden dann durch zwei 
Complicen in ein Geſpräch verwickelt, während der Angeklagte 3 
amerikaniſche Zeitung hinter ſeinen Genoſſen ausbreitete, unter deren 
Schutz ein Vierker über eine Seitenwand hinweg die Banknoten von einem 
Tiſche ſtahl. Das Gericht nahm die Schuld Mac⸗Kee's als erwieſen an 
und verurtheilte ihn, wie bereits durch den Draht gemeldet, zu 8 Jahren 
Zuchthaus, 8 Jahren Ehrverluſt und Stellung unter Polizeiaufſicht. 

Bingen, 12. Juli. [Von der Rochuscapelle,] deren Brand bereits 
durch — Draht gemeldet wurde, ſtehen, wie der „ t rieben 
wird, nur noch die Umfaſſungsmauern. Die Orgel, + li 
melodiſche Glockengeläute find mitverbrannt. Einige koſtbare Bilder, die 
ſtark befeſtigt und daher nicht raſch abzunehmen waren, wurden ebenfalls 
ein Raub der Flammen, und vier werthvolle Glasfeſter mit künſtleriſch 
ausgeführten Malereien, Geſchenke hieſiger und auswärtiger Freunde des 
Gotteshaufes, die erft im Laufe dieſes Frühjahrs eingeſetzt wurden, ſind 
gen Heute follten die ſchon feit Wochen mit den Reftaurationg und 

ergoldungsarbeiten beſchäftigten Maler fertig werden, und das in wenigen 
Wochen stattfindende Rochusfeſt folte den herbeiſtrömenden Gläubigen 
das Kirchlein in neuem Schmucke zeigen. Jetzt bietet ſich dem Blick 
noch eine Ruine. Schon Ende des 18. Jahrbunderts brannte die Kirche 
einmal vollſtändig ab und wurde erſt 1814 wieder neu erbaut. Der 
Brand entſtand durch einen Blitzſchlag während des heute Nacht kurz vor 
2 Ubr mit erſchreckender Heftigkeit ausgebrochenen Gewikters. Erft gegen 


Nobert Hamerling. 
Ein Nachruf. 
Wien, 13. Juli. 


In der letzten Sammlung von Gedichten, welcher der Autor des 
„Ahasverus in Rom“ in die Welt ſchickte, „Blätter im Winde“, 


5 . (Hamburg, Richter, 1887) hat er in dem merkwürdigen „Correggio“ 


fein eigenes Schickſal wunderſam gezeichnet. 
Ein üppiger Cardinal wird von Meiſter Allegri’s finnenfrohen 


Geſtalten und bacchantiſchen Scenen dermaßen entzückt, daß er den 
Maler perſoͤnlich kennen lernen will. 


„Bei Gott, der Meiſter, i 

Der fo begriff das Leben und die Luft ; 2 
So ans dem Grund — ich muß ihn ſeb'n, ihm ſchau'n 
Ins helle Feueraug' und eine Flaſche 
Vom beiten Syrakuſer mit ihm trinken.“ 
So ſpricht entzückt der heitre Cardinal 
Vor ſeines Lieblingsmeiſters jüngſtem Bild, 
Und geht und jucht ihn auf in Parma's Bann, 
An feines Wirkens ſtillem Ort. Da fteigt 
ganer vom Gerüſt ein bleicher Mann, 

in bleicher, ſtiller Mann, gebückt und hüſtelnd, 
Das Vorhaupt kahl, das Antlitz abgehärmt, 
Das Aug' erloſchen, — ſtumm und unbeholfen 
Steht er vor feinem Gaſt. Der ruft erſtaunt: 
„Correggio Ihr? Ei, Meiſter, ſeid Ihr krank? 
Wie? oder heuchelt Ihr? Herab die Maske 
Mein ſeiner Schalk! 


— — ũ —— —— 


- 6i, gebts nur zu, 
hr feid, was man fo fagt, ein Lofer Bogel, 
in Lebemann; die flücht'gen, wirr perſtoblenen 
Gluthſunken da im halb erloſchnen Aug’ 
agen 88 er 
lug die müden Augenlider 
ee Te te, zag und l > 


Herr Cardinal, 


Manchmal, in meiner 
Da wurde mir für einen Augenblick 


š —— —ͤ—ͤ—ĩ — 
> 
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Gar wunderlich zu Mulh — da war mir ſchier, 
Als wollte mir das Herz im Leib zerſchmelzen 
In warmem Lebens⸗Drang und überquellen 
8 in den Licht⸗ und Farbenſtrom 
Auf meinen Bildern. Mix geſchab dabei 
So wohl und weh — doch gleich beſann ich mich 
— — und id) ſagte zu mir ſelbſt: 
Correggio, ſei kein Thor. Fortuna theilt 
Nun einmal ſo die Gaben: Jenem ſpinnt 
Sie alles Schöne in den Lebensfaden, 
Und dieſem gsi fies in den Pinſel etwa 
Und in den Meißel — dann ift all fein Glück 
Nur Stein und Farbe, und ein ſchöner Schein 
Für andrer Menſchen Aug'. Ach, wiſſet, Herr 
on allen Glorien, welche, wie Ihr ſagt, 
Um meine Bilder ſchweben, hat nicht Eine, 
Nicht Eine je mein eig'nes Sein erhellt 
Und Keine wird's erhellen — als die Eine, 
Die auf des Chriſten Stirne gießt der Tod 
Im letzten Augenblick — der Tod, der mich 
Erlöſt von aller Noth, von aller Dual, 
Von jeglichem Gebreſt des ſiechen Leibes, 
Vom taufendfält'gen Ungemach des Lebens ..“ 

Wie ſein Correggio, hat Hamerling jahrzehntelang nur in der 
Phantafiewelt Hohes, Herrliches, Erdenluſt und das Ewigweibliche 
genußfroh an ſich vorüberziehen laſſen; ſeine Freunde, unter welchen 
ſein alter Schützling P. K. Roſegger die erſte Stelle einnahm, 
haben ſich nur bewundernd über die Willenskraft geäußert, mit welcher 
der kranke Hamerling ſein Daſein ſo lange nicht blos ertrug, ſondern 
mit denkwürdigen neuen Leiſtungen auszufüllen vermochte. Denn der 
vielgefeierte Epiker, der Nero's Orgien und der Wiedertäufer Gelage 
mit ſo grellen Farben vergegenwärtigte, war ſeit Jahren an die 
Krankenſtube gefeſſelt, unfähig und ungeſund, andere Beſuche als 
den weniger auserleſener alter Freunde zu empfangen. Von Frauen 
kam außer ſeiner Mutter und einer langjährigen vertrauten Bekannten 
kaum jemals irgendeine über ſeine Schwelle. Und als im Winter des 
vorigen Jahres zum 59. Geburtstage des Dichters der ſteieriſche Bild⸗ 


Stadtpark) ihm eine plaſtiſche Ehrengabe mit einer durch die erſten 
Künſter⸗ und Kenner⸗Namen geſchmückten Adreſſe überreichte, geſchah 
das, weil die Eingeweihten wußten, daß Hamerling ſeinen 60. Ge⸗ 
burtstag nicht mehr erleben würde. 

dieſem ſchwachen Leibe arbeitete aber ein raſtloſer Geiſt, der 
ſich's nicht blos an tüchtigen claſſiſchen und germaniſtiſchen Studien 
genug ſein ließ, die Hamerling in jüngeren Jahren befähigten, eine 
Gymnaſiallehrerſtelle zu verwalten und an eine Hochſchul⸗Profeſſur zu 
denken; dieſer emſige, echt moderne Mann war mit allen Fortſchritten 
der Naturwiſſenſchaft, mit allen Ergebniſſen der neueren Geſellſchafts⸗ 


f. Bu Ei 
DR gen das 


nur | Bl. 


ſich raſch 
Mainz, 12. Juli. [Eine großartige Unterſuchung wegen 
Diebſtah und 5 teret) ift bet bem hieſigen Gerichte anhängig. Es 


e rieſige Flamme. 


delt ſich, der Frkf. Ztg.“ zufolge, um Diebſtähle bei der Niederlän⸗ 
diſchen Dampfſchi n chaft, welche ſchon im Jahre 1865 verübt 
worden ſind und bis in die jüngſte Zeit fortgeſetzt wurden. Der Haupt⸗ 
aue ene ift ein in Kaſſel wohnender Baumeiſter, ferner deffen Frau 
und Tochter, außerdem ſind auch noch zwei Perſonen in Mainz verhaftet 
worden, wohl über zwei Dutzend Perſonen ſind bis jetzt wegen Hehlerei 
in dieſe Angelegenheit verwickelt. Die geſtohlenen Sachen vertheilen ſich 
auf alle Gegenſtände, welche dem Schiffstransport unterlagen, beſonders 
wurden aber Leinen und Tuchwaaren entwendet. Um die geſtohlenen 
Gegenſtände zu verwerthen, wurden ſogar Hauſirer angenommen, welche 
die Waaren in der ganzen Gegend vertrieben. Die Unterſuchung dehnt 
ſich ſogar bis Holland aus, und es werden dort Vernehmungen vor⸗ 


genommen. 
ODeſterreich Ungarn. 


[Die Flucht des Fürſten Sulkowski.] In Wien endete die 
1 en die beiden Angeklagten, welche bulbii waren, die 
ucht des 


ſuchte nachzuweiſen, daß die gen im gn Glauben fein konnten, 
ei Beur 


ichen Eindruck auf 
mit Thatſachen 1 ndet wird, 


geiſtigen l 
ev fürſtliche Redner, welche daſſelbe thun und doch nicht nur nicht unter 


Ver⸗ 
theidiger des Weitſchacher, beſpricht vornehmlich die Rechtsfrage. Es liege 
keine Entführung vor, weil zum Thatbeſtande derſelben erforderlich fet, 
daß ſich eine Gewalt über den Mündel von dem E er oder Dem⸗ 
jenigen, zu deſſen Gunſten ſie geſchah, angemaßt werde, die Angeklagten 
aber lediglich die Entweichung des Fürſten in der Intention ermöglichten, 
daß er, der nach ihrer e geinengelunD war, außerhalb der 
Anſtalt ſich von der Curatel zu befreien in die Lage komme. Aus Mit⸗ 
gefühl mit dem Fürſten haben die Angeklagten in ſeinem Intereſſe und 
nicht für eine dritte Perfor gehandelt; die Beihilfe zur Flucht aber fet 
ſtraflos. Trotz dieſer Argumentation erfolgte die Verürtheilung der 
Angeklagten zu den oben erwähnten Strafen. 


Schweiz. 


Der Niederlaſſungsvertra chen Deutſchland und der Schweiz ſichert 
den A tigen beber Ciaurn $ 10 in se - 

n ngen X ; 
Apothekerſtand be onders in die Augen fpringt. Ein gutes Dritte der 
Apotheker in der Schweiz find Deutſche, wovon ſich allerdings ein Theil 
naturaliſiren ließ, während unferes Wiſſens nicht ein einziger Apolbeler 
des Deutſchen Reiches ſchweizeriſcher Nationalität angehört. Es komint 
dies daher, daß die Etablirung in der Schweiz in Folge der Gewerbe⸗ 


freihcit eine febr leichte ift, während in Deutſchland das pharmazeutiſche 


Gewerbe an Privilegien gebunden und die Zahl der Apotheken limitirt 
ift, jo daß unverhältnißmäßig große Capitalien zur Etablirung, reſp. zum 
Ankauf eines Geſchäftes nothwendig ſind. In deutſchen pharmazeutiſchen 
ättern begegnet man N dem Ausdruck „Apstheferproletariat”, 
welcher der g t examinirter Gehilfen zukommt, die umſonſt auf 
die Chancen ſelbſtſtändiger Exiſtenz warten und wovon ein Theil ſich dann 
in unſer Land begiebt. Wenn ſich einmal i auf dem 
wirthſchaftlich allein richtigen Standpunkt der pharmazeutiſchen Gewerbes 


ſondern gleich Dante und Goethe das ganze Wiſſen ſeiner Zeit in 
ſich aufzunehmen und dichteriſch zu verarbeiten. Nach und neben 
Grillparzer war Hamerling weitaus der am gründlichſten durchgebildete 
Autor Deutſchoͤſterreichs, zugleich ſorgſamer auf die Form achtend, als 
der Dichter der „Sappho, an poetiſcher Naturkraft freilich nach 
unſerem Dafürhalten zurückſtehend hinter Grillparzer und Anzengruber. 


Was Hamerlings moraliſche Groͤße ausmacht, ſein Ringen mit 
der Krankheit, ſein überfliegender Eifer, dem Unerreichten nachzu⸗ 
trachten, das Ideal mit Schiller'ſchem Schwung zu erkämpfen, das 
birgt zugleich auch ſeine künſtleriſche Schwäche. Vergebens wird man 
in feinen Gedichtſammlungen einfache Volksweiſen, Moͤrike ſche Laute, 
Uhland'ſche Töne, Goethe'ſche Klänge ſuchen; mehr als einmal wird man, 
ſelbſt in den feurigſten Schilderungen ſeiner großen Epen — „Ahasverus 
in Rom“, „Der König von Sion“ — bei aller Bewunderung feines 
Könnens des Eindrucks ſich nicht erwehren, daß Maß und Ruhe, die 
Goethe nicht etwa blos in „Hermann und Dorothea“ eigneten, nicht 
bei dieſem erregten modernen Meiſter zu ſuchen ſelen. Todesſehnſucht 
und maßloſe Genußſucht in den Geſtalten des ewigen Juden und des 
Cäſaren⸗Wahnſinns Nero's einander gegenüberzuſtellen dieje blen⸗ 
dende Antitheſe eines großfinnigen Gedankendichters entſtammt doch 
mehr dem grübleriſchen Zuge eines Geſchichtsphiloſophen, als dem 
frei bildenden, ſchöpferiſchen Zuge eines geborenen, unbefangenen 
Dichters. Fern ſei es von uns, an dieſem Hauptwerk Hamer⸗ 
lings, das ihm einen Wellnamen errang, kritteln und måten zu 
wollen. Wir deuten nur auf die Grenzen ſeiner Begabung hin, wir 
meinen nur, daß fein Verdienſt ihn wohl mit den Größen der nach⸗ 
goetheſchen Zeit, Lenau, Lingg, Freiligrath, nicht aber mit den füh⸗ 
renden Männern der deutſchen Lyrik, Goethe, Heine, Uhland, Mörike 
in eine Reihe ſtellt. 

Seiner dramatiſchen Verſuche (Danton und Robespierre, Teut, die 
fieben Todſünden, Lord Lucifer), fo hohen Werth der Dichter ſelbſt auch 
auf ſie legte — wie gute Eltern ihre kranken, verwachſenen Kinder 
meiſt am Zärtlichſten lieben, wird die Litteraturgeſchichte kaum anders 
gedenken, als das ſeiner Zeit die ſcharf abſchließende Kritik von Heinr. 
Laube gethan. 

Großen Anlauf nahm dagegen Hamerlings „Homunculus“, 
eine Dichtung, die fih als Weltſatire geben wollte und neben ein⸗ 
zelnem Verfehlten und Uebertriebenen ganz vorzügliche Geſänge 
bringt. Antiſemitiſche, litterariſche, Gründer: und Börſen⸗Walpurgis⸗ 
nacht läßt er an uns vorübertollen, und nicht die Schärfe, Haͤrte 
und Ungerechtigkeit einzelner Anklagen verargen wir dem Spötter, der 
mit Juvenal, Rabelais und Byron volle Scheltfreiheit genießt, vielmehr 
die Kleinlichkeit, mit welcher dieſer hohe, ſtarke Geiſt den kleinſten, 


und wirthſchaftlichen Forſchungen wohl vertraut. Sein Streben ging längſt verſchollenen Kritikaſter, der ihm je zu nahe getreten, in ſolchem 


5 Hans Brandſtetter (der Schöpfer der „Waldlilie“ im Grazer 


dahin, nicht blos, wie Schiller als Philoſoph und Hiftoriter ein Fach, 


Weltbild vornimmt. In den engen Verhaͤltniſſen feiner Grazer Klauſe 


Freiheit ſtellt, dann wird die Gleichberechtigung nicht mehr illufort r 
die Schweiz fein. Wir begreifen wohl, ie eber Glan — . 
verlangt; der Canton Genf hat aber jetzt ſogar das deutſche Examen 
für Aerze und . anerkannt, d. h. deutſchen Staatsbürgern ein be⸗ 
ſonderes Examen erlaſſen. Wir glauben, ſolche Thatſachen dürfte man 


wohl erwähnen! 
Italien. 

Rom, 10. Juli. [Die Irredentiſten und die Agi⸗ 
tationen in Trieſt.] Krokodilsthränen kann man fürwahr die Er- 
pectorationen nennen, welche ſich die Organe der Irredentiſten und Radi- 
calen Italiens über die angeblich in Trieſt und Trient von Seiten der öfter: 
reichiſchen Regierung gegen die irredentiſtiſchen Agitationen daſelbſt einge: 
leiteten Maßregeln der Strenge erlauben; denn nur fie find es, welche die 
Schuld daran tragen, daß die öſterreichiſche Regierung zur Wahrung ihres 
rechtmäßigen Eigenthums, zum Schutze der ruhigen und arbeitſamen 
Bevölkerung von Trieſt und Trient Vorſichtsmaßregeln gegen den 
Terrorismus der Irredentiſten zu ergreifen genöthigt it, welche, ohne 
im Geringſten die verfaſſungsmäßigen Einrichtungen zu beeinträchtigen, 
dem Treiben der irredentiſtiſchen Agenten Schranken zu ſetzen be⸗ 
ſtimmt ſind. Wer weiß es nicht, welcher anſtändige, wahrheits⸗ 
liebende und gerechte Mann kann es leugnen, daß die in den an 
Italien angrenzenden öſterreichiſchen Provinzen herrſchenden Agitationen 
durch das Geſchrei nach einer Vereinigung dieſer Provinzen mit Italien, 
durch die hochverrätheriſchen Anſchläge und Demonſtrationen revolu⸗ 
tionärer italieniſcher Sendlinge hervorgerufen und künſtlich mit allen 
Mitteln der Aufreizung und des Terrorismus genährt wurden, deren 
Duellen in dem radialen und irredentiſtiſchen Lager Italiens zu 
ſuchen und zu finden find, und daß daher dieſe unverbeſſerliche und 
dabei unvernünftige Clique ganz allein und in erſter Reihe die Schuld 
daran trägt, wenn die k. k. Regierung — gewiß zu ihrem eigenen 
Bedauern — dazu gezwungen iſt, dieſen Agitationen zu Leibe zu 
gehen und die Leiter derſelben zur Rechenſchaft zu ziehen, wobei noch 
zu bemerken it und von jedem wahrheilsliebenden, unbefangenen und 
gerechten Politiker wie überhaupt von jedem verſtändigen Manne be⸗ 
ſtätigt werden wird, daß die öͤſterreichiſche Regierung bei Ausübung 
der von ihr in jenen Provinzen angeordneten ſtrengen Maßregeln mit 
moͤglichſter Milde und Billigkeit vorgeht, die Schuldigen von den Un: 
ſchuldigen, ja ſelbſt die Verführten von den Verführern in einer Weiſe 
zu unterſcheiden und zu behandeln verſteht, die unbedingtes Lob verdient. 
Die Maßregeln, welche die öͤſterreichiſche Regierung in Trieſt zur 
Bekämpfung der irredentiſtiſchen Agitation ergreift, ſind, wie geſagt, 
ſo gerecht, ſo milde, daß die friedliche Bevölkerung nicht im Geringſten 
unter denſelben leidet, Handel und Wandel nicht das Geringſte von 
deifelben merkt, und wir möchten die Herren Radicalen, deren Un: 
duldſamkeit gegen Andersdenkende ja genugſam bekannt iſt, am Werke 
ſehen, wenn es ihnen vergönnt wäre, die Macht in Händen zu haben, 
und wenn ſie ſomit in die Möglichkeit verſetzt werden würden, Anders⸗ 
denkende zu bekämpfen und deren Macht — um nicht zu ſagen, revo⸗ 
lutionäre Conſpirationen — niederzuhalten. 


Frankreich. 

[Ueber die Scandalſcenen in der Kammer) legt in der 
„N. Fr. Pr.“ folgender Bericht aus Paris, 12. Juli, vor: Die 
Deputirtenkammer war heute der Schauplatz neuer Scandalſcenen, die 
ſich aber diesmal in den Couloirs zutrugen, wo nur Abgeordnete Zu⸗ 
tritt haben, und die in der Kammer ſelbſt blos ein Nachſpiel hatten. 
Der Abgeordnete Boulangiſt Laur antwortete nämlich dem im Namen 
aller ; algeriſchen Abgeordneten gegen die Amneſtie gewiſſer 
arabiſcher Chefs ſprechenden Deputirten Letellier, daß deſſen 
Worte die Beſchmutzung der franzöſiſchen Tribüne feien. Der Prä⸗ 
ſident drohte mit ſtrenger Strafe, worauf Laur ſeinen Ausdruck zurück⸗ 
zog. Als Thomſon nun in den Couloirs dem Abgeordneten Laur 
begegnete, fragte er ihn, ob ſeine verletzenden Worte auch ihm galten. 
Laur antwortete nicht präcid, worauf Thomſon ſagte: In dieſem Falle 
betrachten Sie ſich als geohrfeigt. Laur ſagte Anfangs nichts, bald 
aber ging er auf Thomſon los und ſchlug ihn ins Geſicht. 
Thomſon, der ein ſehr ſtarker Mann iſt, faßte Laur, ohrfeigte 
ihn und gab ihm ſolche Fußſtöße, daß Laur in die Haus: 
Apotheke gebracht werden mußte, um die erſte Pflege zu 
erhalten. Quäſtor Guillaumon hätte die Streitenden getrennt. 
Der Boulangiſt Suſini wollte Laur zu Hilfe kommen, wurde aber 
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hat Hamerling fat immer den großen Zuſammenhang der Dinge be: 
griffen und als Seher geahnt: doppelt verdrießlich wirken dann kleine 
Mahnungen an die Alltäglichkeit, ein Zwieſpalt, der auch in Hamer⸗ 
lings jüngſt erſchienener Selbſtbiographie „Stationen meiner 
Lebenslaufbahn“ mitunter läſtig wird. Zwiſchen bedeutende Zeit⸗ 
bilder und allgemeine Betrachtungen drängen fidh ſtörende, faſt philiſtröſe 
Aufzählungen ſeiner unſcheinbarſten Perſonalien, Geſchichten und 
. wie ſie „Dichtung und Wahrheit“ nun und nimmer 
rächte. 

Mit das Erhabenſte, Dauerndſte, was Hamerling geſchaffen, bleiben 
dagegen feine Hymnen auf Deutſchland. Lange vor dem 70er Krieg 
hat er im „Schwanenlied der Romantik“ geſungen: 

Iſt dieſer Zeiten Zwielicht — Morgendämmerung, 

Mit einem neuen Tage ſchwanger — — 


Er gehe dir, o Heimath, er gehe dir am erſten auf. 
Und kommt er als Bote des Dunkels und bricht die Nacht herein, 
Auf deinen Bergen ſäume des letzten Tages Schein. 


„„Deutſchland, das Herz Europas,“ hat er geliebt über Alles. Die 
drei Gedichte „Verheißung und Erfüllung“, J. 1868: für ein Concert 
zum Beten der Nothleidenden in Oſtpreußen, II. zur Arndt⸗Feier 
1869, III. October 1870 für eine Studenten⸗Vorſtellung zum Beſten 
der Wittwen und Waiſen gefallener deutſcher Krieger, offenbaren ein 
Stück großer deutſcher Geſchichte. Sie verkünden mit tauſend Zungen, 
daß die Größe Deutschlands in Deutſchöͤſterreich mit Jauchzen will: 


kommen geheißen wird: 
Und fragen 11 5 Brüder: Wo geweſen 
Seid Ihr, als der Enſſcheidung Stunde ſchlug, 
Als rings den tauſendjähr'gen Bann zu löſen 
Germania nach ihren Söhnen frug, 
Als fih in Siegesfreude, Todesnöthen 
Verjüngt das deutſche Volk, das Deutſche Reich? 
Wir fagen, frei von Scham⸗Exröthen. 
Deutſchöſterreich war mitten unter Euch. 
Der wack're Stamm, der deutfches Eiſen hämmert, 
Bei Gott, der Stamm ift kein Thumelikus, 
Schon als es nicht getagt, nur erſt gedämmert, 
gio nordwärts frei ſo mancher deutſche Gruß. 
ich iſt's der erfte, welcher heut der Grenzen 
In Treue ſpottet — und ſo wahr im Schein 
Der deutſchen Sonne auch die Alpen glänzen — 
Es wird nicht unſ'rer Grüße letzter ſein. 
Er hat Deutſchland nie vergeſſen: man wird auch im Reich feiner 
mit Dank und Liebe gedenken. Eckart. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


1. Aus Görlitz, 14. Juli, wird uns geſchrieben: Die erſte Auffüh⸗ 
rung des neuen Luſtſpicls von G. p. Mofer: „Nervös“ findet beſtimmt 
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von den anderen Abgeordneten zurückgehalten. Beide Thelle delegirten 
ſofort ihre Zeugen, die aber nicht einig werden konnten, wer der 
Beleidigte fei. Sie wählten daher Clémenceau als Schiedsrichter, 
der aber diesmal das Urtheil nicht allein fällen wollte, ſondern 
Labordere und Lockrey bat, fih mit an dem Schiedsſpruch 
zu betheiligen. Alle drei Schiedsrichter erklärten, daß der 
erſte Beleidigte Laur ſei. Nicht vom juridiſchen Stand⸗ 
punkte zwar, aber vom Standpunkte der Duellregeln ſei der 
als geohrfeigt zu betrachten, dem man ſage: Betrachten Sie 
ſich als geohrfeigt. Daß Laur der Erſte war, der wirklich los⸗ 


ſchlug, habe nur die Bedeutung einer weniger gentlemanlike aus⸗ 


geübten Entgegnung. Es war ein Piſtolenduell für heute be⸗ 
fimmt worden, während ſowohl Thomſon als Laur in den Bureaux 
der Kammer internirt gehalten wurden. Inzwiſchen richteten die 
Quäſtoren eine Zuſchrift an den Präſidenten über den Vor⸗ 
fall, weshalb der Präſident die Sache öffentlich zur Sprache 
bringen mußte. Er gab zuerſt Laur das Wort, während die 
Kammer tiefes Schweigen beobachtete. Laur erzählte den Sachver⸗ 
halt folgendermaßen: Nach der Discuſſton in der Kammer kam 
Thomſon auf mich zu und fragte mich: „Hatten Sie vielleicht die 
Prätenflon, mich insbeſondere ins Auge zu faſſen, als Sie von algeriſchen Ab: 
geordneten ſprachen?“ Ich antwortete: „Nein“ und fügte Aeuße⸗ 
rungen der Werthſchätzung hinzu, worauf ich den Fall beendigt 
glaubte. Thomſon ſagte nun aber: „Ich hatte die Abſicht, Sie zu 
ohrfeigen, und ich bitte Sie, fih als geohrfeigt anzuſehen.“ Ich war 
anfangs nicht gefaßt auf dieſen Fall. Auch kam ich erſt nach einigen 
Secunden zu Thomſon und fragte ihn: „Sie halten Ihren Ausdruck 
aufrecht? Es iſt alſo kein Mißverſtändniß? Sie werden morgen in 
den Zeitungen melden laſſen, Sie hätten mich geohrfeigt?“ Als 
Thomſon bejahte, griff ich ihn perſönlich an, was ich bedauere. Laur 
fügte noch hinzu, daß er erregt war, und er begehre die Amneſtie 
für Beide. — Thomſon ſagte blos: Die Thatſachen, wie ſie Laur 
erzählte, ſind zwar nicht vollſtändig genau. Ich bitte aber die Kammer 
um Entſchuldigung, daß ihr mit einer ſolchen Sache die Zeit ge: 
nommen werden ſoll. — Präſident: Auf dieſe Art kann ich den 
Zwiſchenfall für geſchloſſen erklären. — Das Duell zwiſchen Thomſon 
und Laur iſt, wie ſchon gemeldet, unblutig verlaufen. 


Numänien. 
[Ueber das Eiſenbahnunglück bei Galatz] wird weiter 
berichtet: ‘ 

Zwiſchen den Stationen Serbeſchti und Independanza fliehen mitten 
auf freiem Felde zwei aus den genannten Stationen einander entgegen: 
kommende Laſtzüge, deren jeder aus mehr als fünfzig mit Getreide und 
Waaren beladenen Waggons beſtand, mit ſolcher Gewalt zuſammen, daß 
ſämmtliche Waggons beider Züge, alſo mehr als hundert an der Zahl 
pollſtändig zertrümmert wurden. Die Heizer beider Maſchinen, die ſich 
nl zermalmten, blieben furchtbar entſtellt ſofort todt. Die Maſchinen⸗ 
ührer und das übrige Zugperſonal beider Züge, etwa 12 Perſonen wur⸗ 
den ausnahmslos und zwar größtentheils ſchwer verwundet. Die Urſache 
der Kataſtrophe iſt auf den geradezu beiſpielloſen Leichtſinn der Tele⸗ 
raphiſten beider Stationen zurückzuführen, welche es einfach unterlaſſen 
fatten, einander von der Ankunft reſp. Abfahrt des betreffenden Laſtzugs 
zu verſtändigen und ſo das Unglück heraufbeſchworen. Der Werth des 
vernichteten Getreides und der Waaren beträgt über eine halbe Million 
Francs. Dazu ift der Schaden, den der Staat durch die zerſtörten 100 Wag- 
gons und zwei Maſchinen erleidet, ein enormer. Die verwundeten Zugs⸗ 
begleiter wurden noch in der Früh mit einem Hilfszuge nach Galatz ins 
Spital befördert. Nur Wenige von ihnen dürften am Leben bleiben. Der 
Stationschef von Independanza, Ingenieur Arghiresco und die beiden 
ſchuldtragenden Telegraphiſten wurden verhaftet und im Gefängniß in 
Galatz internirt. 


Provinzial-Zeitung. 
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A N 3 € 
Unter den Klängen des von der Liebauer Stadtcapelle intonirten Liedes 
„Muß ich denn, muß ich denn ꝛc.“ traten die Vereinsgenoſſen heute bald 
nach 7 Uhr Morgens in einer langen Reihe von Landauern die Fahrt zur 
Excurſion durch die K. Oberförſterei Ullersdorf an. Der Hauptcompler, das 
Rabengebirge, und die unmittelbar anſchließenden Schutzbezirke Grüſſau 
und Lindenau wurden berührt. Die Geſammtflächengröße der 10 Shug- 
bezirke des Revier, beträgt 3433 ha. Die Bezirke tragen mit alleiniger Aus⸗ 
nahme des Schutzbezirks Grüſſau durchaus Gebirgscharakter, zeichnen ſich 
durch allerdings flachgrundigen, aber fruchtbaren friſchen Boden aus 
am 25. Juli im Kurtheater in Warmbrunn ſtatt. Das Stück war be⸗ 
reits vor 14 Tagen fertig geſtellt und behufs Ausſchreibung der Rollen 
in die Hände der Dircetion des genannten Theaters gelangt; die Nach⸗ 
richt, daß erſt ein Act beendet wäre und die anderen Acte nachfolgten, 
beruht alſo auf Erfindung. Soviel wir erfahren konnten, behandelt das 
Luſtſpiel die „Nerven“ unſerer Frauen und ſpielt in Berlin. Ueber den 
Erfolg, welcher der Premiere zu Theil wird, werden wir demnächſt 
ausführlich zu berichten Gelegenheit haben. — Die Görlitzer Kunſt⸗Ge⸗ 
mälde⸗Ausſtellung, veranftaltet vom Kunſtverein für die Lauſitz, ift febr 
reich beſchickt worden. Schleſien ift einzig und allein durch Breslauer 
Künſtler vertreten. Der Pr = ee ade a0 rg e 5 

i ` ondſchein. endlandſchaft. Ar 

n Brehmer „Stillleben. ); 


. © t. Herbſttag.); € 
E. en 5 Senbeck (Gehen G. Olbrich (Mittagsſtunde); R. Sil⸗ 
winski (Bolkenhain) und A. Storch (Alpenroſen). — Von her⸗ 


den Gemälden enthält die Ausſtellung Werke von: O. und A. 
Achendach⸗ Düffeldorf: Ein laufender Dampfer, Holländiſcher Hafen. — 
Triumphbogen des Conſtantin in Rom. Amberg: Berlin (Einſam⸗ 


reit). F. v. Lenbach (Weibliche Studie). F. „ 


). Aufſehen erregt V. Valentinis Gemälde: „Der Zu 
1 55 Die Ausstellung, zu welcher die Kunſtvereine zu Königsberg 
und Danzig, der Schleſiſche Kunſt⸗Verein und National z alerie 


inige in ihrem Beſitz befindliche Gemälde dem hieſigen Verein 
für gene Biede übertaffen, dauert bis zum 1. September und 
wird in zwei Abtheilungen gezeigt. Neuerdings ſind 4 Oelbilder des 
Malers Taeger, beſtimmt zur Ausſchmückung des am 1. Auguſt d. J. 
zu eröffnenden hieſigen neuen Poſtgebäudes, und zwar die „Schnelligkeit“, 
„Unermüdlichkeit“, „Wachſamkeit“ und „Stärke“ ausgeſtellt. Die Ge⸗ 
mälde, Motive aus der Görlitzer Haide, ſind auf directe Beſtellung des 
Staatsfecretärs Dr. v. Stephan geliefert worden und ſollen in der 
Schalterhalle des Poſtgebäudes angebracht werden. 


Der in Stockholm und Chriſtiania ftattfindende Orientaliſten⸗ 
Congreß wird alle bisherigen Vor⸗Congreſſe an Glanz und Ausdeb⸗ 
nung übertreffen. Es iſt das hauptſächlich der Initiative des Königs 
Oskar zu danken, der es ſich perſönlich angelegen fein läßt, bie größten 
Gelehrten aus nahen und fernen Landen nah Stodholm zu ziehen: Der 
König ſelbſt wird den Congreß mit einer längeren Rede eröffnen. Die 
Anmeldungen ſind bereits äußerſt zahlreich, ſelbſt aus Perſien haben 
orientaliſche Gelebrte ihr Kommen zugeſichert, ſo daß Friedrich Boden⸗ 
ſtedt im hohen Norden vielleicht Freundſchaften erneuern kann, die er im 
tieſſten Süden einſtmals geſchloſſen hat. 


Die 91 Handſchriften der Hamiltonſammlung, welche früher im Ber⸗ 
liner Muſeum bewahrt wurden, jüngſt aber, weil ſich für die Sammlung 
im Ganzen kein Käufer fand, in London einzeln verſteigert wurden, 
trugen nach einem Verzeichniß ihres letzten Beſitzers, des Buchhändlers 
Trübner in Strafburg, zuſammen 15189 Pfund Sterling ein. Neun 
Handſchriften kaufte Trübner zurück. Von den übrigen wurden im 
Verhältniſſe die meiſten, zuſammen 26, von dem Antiquar Quarit 
angekauft, der ſie weiter zu veräußern gedenkt. Unter Quaritchs 
Erwerbungen iſt die berühmte Evangeljen⸗Handſchrift auf Purpur, — e 
noch kurz vor der Verſteigerung Profeſſor Wattenbach (es ift darüber 
ſeiner Zeit berichtet worden t 
der Handichriften, außer den von Trübner zurüd 
Deutſchland zurück. Sieben der ſchönſten Hand 


cfauften, kommt nach 
chriften hat Dr. Gold⸗ 


ch] den Lei 


eingehend ſtudirt hat. Ein mäßiger Theil [fi 


und werden bur im Hochwaldbetrieb bewirthſchaftet. Namentlich in 
den Kord⸗ und A En en = in den aai di Fichte und Tanne 


ein 88 ; 
Vom ſtädtiſchen Steinbruch an der Landeshuter Chauſſee ging die 
ahrt durch den regen: und thaufriſchen Morgen auf meift 2 2 chem 
aubfreien Wege zunächſt in das Revier des utzbezirks Grüſſau, von 
d mery ein amifchen magtige SIagafkangen angebrachtes „Waidmanns⸗ 
“den Vereinsgenoſſen den ommengruß l aa Bald am 
Anfang der Ercurfion zog ein febr intereſſanter Diſtriet, eine Combination 
von Tannenvorwuchswirihſchaft mit Feet e die Aufmerkſamkeit 
der Fachgenoſſen auf ſich. Die vom Förſter mit großer Umſicht und offen⸗ 
bar regſtem Intereſſe geleitete, zu den beſten Hoffnungen berechtigende Ver⸗ 
üngung fand allſeitig verdiente Anerkennung. Durch herrliche Beſtände 
etzt ſich der Weg durch das Grüſſauer Revier fort, um feinen Abſchluß 
am Kloſter Grüſſau zu finden. Die gewaltige, zweithürmige, aus der 
erſten Hälfte des 18. Ih. ſtammende Kirche des alten Giftercienferflofters 
macht mit ihrem reichverzierten Portal einen impoſanten Eindruck, der 
durch den Contraſt der Umgebung ſich beſonders — geltend macht. 
Sowohl das Innere der Kirche als die anſtoßende 8 rſtencapelle mit den 
Grabdenkmälern Bolkos I. von Schweidnitz, dem Gründer des Kloſters, 
ſeines Sohnes Bernhard und ſeines Enkels Boleslaus Parvus bot des 
Sehenswerthen Vieles. Mächtig war der Eindruck, als die Klänge des 
„Tedeum“ des gewaltigen Orgelwerks — des größten der ganzen Provinz 
— die Kirche durchbrauſten. 
Durch das Dorf Lindenau, an den Trümmern einer Bauernwirth⸗ 


ſchaft vorüber, in welche geſtern bei ſchwerem Wetter der zündende Blige 


ſtrabl herniedergefahren, ging der Weg nach dem Lindenauer Schuß⸗ 
bent. Ein ulwüchſiger ärchenbeſtand mit unterſtändigen Fichten bildete 
ein empfehlendes Entree. Auf dem neuen vorzüglichen Communications⸗ 
wege ging die Fahrt, welche häufig ſchöne Ausblicke auf das Liebauer 
Thal, das angrenzende Böhmen und den Schmiedeberger Kamm bot, nach 
dem kleinen Dorfe Ullersdorf, deffen Häuſer faſt ausnahmslos das Auge 
durch geſchmackvollen Tannenſchmuck erfreuten. Unter Ausblicken über das 
Schömberger Thal, die Berge von Friedland und die Heuſcheuer ſetzte ga 
die Fahrt auf ziemlich ſteil anfteigendem Wege fort nach Recks Buche, 
die zu Ehren des Tages ebenfalls den Stamm mit friſchem Tannengrün 
geſchmückt hatte. Die Buche führt ihren Namen nach dem Vereinsprä⸗ 
identen, deſſen Andenken damit ſchon zu der Zeit, als er Oberforſtmeiſter 
n Liegnitz war, durch den von ſeiner Verwaltung reſſortirenden Bezirk 
eehrt wurde. Weiter ging es thalab in das Rabenthal, in welches die 
Heben Hauptwege des Schutzbezirks Dittersbach ſpitzwinklig ein? 
münden, und in welchem am Jäger ih an einer landſchaftlich überaus 
herrlichen Stelle die Excurſion ihr Ziel fand. Der Präſident (Oberforſt⸗ 
meifter Frhr. von der Reck) hielt bei der Pflanzung der Vereinstannen 
gu mit großer Sorgfalt in fih abſtufender Größe ausgewählte ſchöne 
tämmchen) folgende Anſprache: TA 
„Als wir im vor'gen, dem Drei⸗Kaiſer⸗Jahre, 
In Schleſiens 8 die Drei Kaiſer⸗Eichen, 
a noch gedachte trauernd man der Kaiſerbahre, 
Da noch wollten Schmerz und Trübſal nimmer von uns weichen. 
Wenn heute der Deutſche nach dem Kaiſerſchloß die Blicke lenkt, 
Dann füllet Freude ihm die biedre Mannesbruſt: 
Denn aus der Hohenzollernburg, da werden 
Vom Herrn dem hehren Kaiſerpaar geſchenkt 
Jann Prinzen hold, des ganzen Volkes ſtolze Luſt. 
rum wollen auch wir, des Forſtvereins Genoſſen, 
Den Kaiſerſöhnen dieſe Tannen weih'n, 
Die wir dem Brauch gemäß, wie ihn die Vordern einſt beſchloſſen, 
In dieſem Hochgebirge pflanzten ein. 
(Zur erften Tanne) 
Dem Kronprinzen ſeiſt Du geweiht! 
Daß Gottesfurcht, Gerechtigkeit und Stärke 
Des Herrſchers höchſte Zierde ſind, 
Deß zum Zeichen wachſe und gedeihe 
Bis in der Kindeskinder ferne Zeit! 
Friedri ⸗Wilhelms⸗Tanne ſeiſt Du genannt 
Gu den vier andern Tannen:) 
Und nun, Ihr andern Tannen, 
Eitel Fritz, Adalbert, Auguſt Wilhelm und Oscar 
2 Sollt Ihr heißen! 
Daß die Brüder dem Erben des Reiches 
Stets helfend und treu zur Seite werden ſtehn, 
Dem zur Verheißung wachſt und gedeihet auch Ihr 
Zum Song und Beiſtand der älteren Tanne! — 
Goit erhalte und 
M. den Kaifer und die Kaiferin und das ganze ka 
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ie leben hoch ic. 
Begeiſtert ſtimmte die 
braufenden Hochruf ein. Die Muſikcapelle, deren 


Fanfaren die Feſt⸗ 
genoſſen am Jägerhauſe begrüßt hatten, intonirte a 


darauf das „Heil Dir 


im Siegerkranz“. Damit wurde der weihevolle Act der Tannentaufe bee = 


ſchloſſen. Bei dem Abſchiedsfrühſtück im Walde brachte Forftmeifter 


Richter: Breslau unter dankbarer Anerkennung der tüchtigen Leiſtungen 


des Schönen Reviers dem Verwalter deſſelben, Oberförſter Arndt, und 


ſerliche Haus. 
Verſammlung entblößten Hauptes in den 


l 
n E 
bewahre die kaiſerlichen Prinzen, er fegne und behüte 
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ur 


deſſen Beamten ein Hoch aus, welches Oberförſter Arndt mit einem 


Toaſt auf den Präſidenten und den Vicepräſidenten des Vereins erwiderte. 


ſchmidt in Frankfurt a. M. erworben; darunter ift das theuerſte Stück 
der Sammlung eine 1 von Boccaccios De viris 
illustribus, von einem burgundiſchen Meiſter des 15. Jahrhunderts, 


(m 


for. 78 
welche Dr. Goldſchmidt 1700 Lſtr. zu zahlen hatte; die Goangelienbandſchelſt — 


welche Quaritch erwarb, kam um 200 Litr. billige 
Antiquaren nahmen Stargardt und Aſher an der 
von ihnen kaufte eine Handſchrift an; ein anderes 
wurde von dem Germaniſchen Nationalmuſeum in ea he 
Die königliche Bibliothek in Berlin bot auf eine der ch 


erſteigerung Theil. Je 
ak I Sammlung 


tam, als die Bibliothek dafür zahlen konnte. Von Amerikanern n 
den letzten Jahren ganz beſonders auf den Ankauf von ap Vabi — und 
Büchereien in Europa bedacht waren, ift kein Stück der Samn 

gekauft worden; anſcheinend hat auch das Britiſche Muſeum in London 
von jedem Erwerb aus der Hamilton⸗Sammlung abgeſehen, hingegen hat 


se riften, ſie 
mußte ſich dieſelbe aber entgehen laſſen, weil das Stück höher zu feen — 


zu ſtehen. Von den Berliner 


erworben. 


RL e 


ammlung ans 


die Pariſer Nationalbibliothek von einem franzöſiſchen Antiquar fürn ſich einige = 


Handſchriften ankaufen laſſen. 


port iſt kürzlich ein weiße 
* 


L Maria Mitchell, ge 


ſuchungen helfen. Im Jahre 1847 entdeckte ſie einen Kometen, wofür ſie 


ieſigen 7 
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3 ortfeldft im Jahre 
o Gacciatore, widmete 
e er er fein 

lermitaner Sternwarte. Das Revo⸗ 
lun ibn fo verhängnißvoll, wie für viele 
Cacciatore ſtimmte als Parlaments⸗Ab⸗ 


ne 5 u der Bourbonen, und da er auch nach der 


penna für die Vertreibun 


m üblen Jahre erfolgten Reſtauration auf feinem politiſchen Stan 
punkt be I er der 


arrke, verſie Verbannung aus feiner Vaterſtadt. Bis 
1860, — ihn der „Prodietator“ Garibaldi zurückberief, lebte Cacciatore 
nun als Ingenieur im Schwefelgruben⸗Revier. Seitdem hat er die Warte 
in Palermo auf Feige ET ih und aftronomifchen Gebiet zu bedeutenz 
ngen 
mographen oder Erdbeben⸗Anzeiger. Sein Apparat enthält in einer 
Mekallſcheibe acht nach den Haupt⸗Himmelsgegenden gerichtete Löcher, 
unter benen kleine, bis oben mit Quecckſilber gefüllte Becher angebracht 
e eee, 

= gefloſſenen Queckſilber⸗Mengen, die du 

Meſſung der Rückſtände genau beſtimmt werden ee oik * 
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des Mittelalters, feiert am 22. September d. J. feinen 70. W 
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— Die Excurſion, welche in landſchaftlicher und in forſtwirthſchaftlicher 
Beziehung des Schönen und Guten fo Vieles bot, erfreute fih einer 
außerordentlichen Gunſt des Wetters. Während ſich an beiden Tagen 
vorher ſowohl Vormittags als Nachmittags kurze, aber ſchwere Wekter 
mit heftigem Regen entluden, hielt der heutige Tag mehr als er verſprach. 
Keine der drohenden Wolken ſpendete Regen, ſondern bot nur will⸗ 
konunenen Schutz gegen die Strahlen der Sonne. — Gegen 3 Uhr Nad- 
Te wurde vorüber an den das Rabenthal abſchließenden maleriſchen 
ſchroffen Rabenklippen die Heimfahrt nach Liebau angetreten. 


die Worte ausgegangen: „Wer elnen e eine Bitte auszuſprechen 
hat, der hat das Ohr ſeines Kaiſers“. enn von nirgendher, dann 
werde den bedrängten Gaſtwirthen vom Kaifer geholfen werden. Dafür 
bürge das Beiſpiel der Bergleute. Hierbei brachte Redner ein dreifaches, 
von der Verſammlung mit Begeiſterung aufgenommenes vr auf Kaiſer 
Wilhelm II. aus. Nachdem hierauf der Vorſitzende die Mitglieder aufs 
Dringendſte ermahnt, ſich niemals gegenſeitig bei der Behörde zu 
denunciren, ſondern alle Streitigkeiten dem Vorſtande vorzutragen, deffen 
Aufgabe es ſein werde, dieſelben zu ſchlichten, verlas er ein gedrucktes 
Schreiben, welches an diejenigen Kaufleute und Bäudler ꝛc, welche 
ohne Conceſſion den Ausſchank betreiben, verſchickt werden ſoll. 
Daſſelbe lautet: „Dem Unterzeichneten iſt die verbürgte Mittheilung 
auge angen, daß Sie concefjionslos das Schankgewerbe betreiben. Wir 
erſuchen Sie, zur Vermeidung koſtſpieliger Weiterungen, vom Empeange 
dieſes Schreibens ab den vorerwähnten Betrieb einzuſtellen. — Der 
Ausſchuß des Vereins Breslauer Gaſt⸗ und Schankwirthe.“ Der Vor⸗ 
fiende erſucht die Mitglieder, ihm diesbezügliche Mittheilungen zu machen. 
Auch würde es ſich empfehlen, ein Augenmerk auf diejenigen Bierkutſcher 
zu richten, welche Bier vom Wagen verkaufen, Hierauf erörterte Rechts⸗ 
anwalt Cohn II einige für den Gaſtwirth praktiſche Fragen. Es fet, wie der- 
ſelbe ausführt, vielfach die irrige Anſicht verbreitet, daß der Gaſtwirth 
faulen Schuldnern 1 8 5 zu einer Art Selbſthilfe berechtigt ſei, daß er 
b B. Werthgegenſtände des Gaſtes zurückbehehalten könne, wenn derz 
elbe Speiſen und Getränke nicht bezahle. Das ſei durchaus unerlaubt. 
Es ſei ſogar fraglich, ob nicht die Zurückbehaltung von Sachen unter 
das Strafgeſetz falle. Anders fei, es bei den Hoteliers, denen aus dem 
Miethsrecht ein Retentionsrecht für geſchuldete Zimmermiethe erwachſe. 
Die Selbſthilfe für den Gaſtwirth beſtehe in einer außerordentlichen Vor⸗ 
ſicht bezüglich der Creditgewährung. Für den Gaſtwirth bleibe nur übrig, 
mit Hilfe des Gerichtsvollziehers gegen den Schuldner vorzugehen. Im 
Weitern ſetzteder Vortragende denAnweſenden auseinander, daß die Gaſtwirkhe 


Breslau, 15. Juli. 


» Landgerichts Präſident Geheimer Oberjuſtizrath Anton 
tft vom 17. Juli d. J. ab auf mehrere Wochen verreiſt und wird durch 
den zur Zeit anweſenden, der Anciennetät nach älteſten Landgerichts⸗ 
Director vertreten. 


PB Teſtaments⸗Commiſſion. Zu beſtändigen Commiſſarien für 
Aufnahme und Annahme von Teſtamenten und ſonſtigen letztwilligen Be⸗ 
ſtimmungen im Geſchäftsgebiet des hieſigen Anitsgerichts find von dem 
Präſidenken des Landgerichts Breslau für die 55 der Gerichtsferien, 
d. i vom 15. Juli bis 15. September er., außerhalb und an Gerichts: 
ſtelle ernannt worden: A. Für die Zeit vom 15. Juli bis 14. Auguſt: 

Amtsgerichtsrath Heſſe: Palmſtraße 24, III, event. Amtsgerichtsrath 
Grüttner, Palmſtraße 23; Amtsrichter Dr. Freund, Freiburgerftr. 27, 
II: Amtsgerichtsratb Kroll, Ohlauerſtadtgraben 26, III;: Amtsgerichts⸗ 
vath Frauenſtädt, Brüderſtraße 36, III. B. Für die Zeit vom 
15. Auguft bis 15. September: Amtsgerichtsrath Kutzner, Neudorf- 
ſtraße 27, event. die Amtsgerichtsräthe Grützner, Taſchenſtraße 9, III, 
Kuchendorff, Moltkeſtraße 7, part. Zimmer, Auguſtaſtraße 42, part., 
—.— 5 . A 5 87, Hierſem ec find ernannt 

te Actuare: Barts, Gräbſchnerſtraße 87, Hierſemann, Garveſtraße 27 

II, Wegner, Schillerſtraße 8. ; 

66 Militäriſches. Das Leibküraſſier⸗Regiment „Großer Kurfürſt“ 
(Schleſiſches) Nr. 1 verläßt am 17. Auguft Breslau⸗Kleindurg, um fih 
zu den Felddienſtübungen zu begeben. Zunächſt marſchirt das Regiment 
nach Brieg zum Brigade⸗Exercieren, fpäter zu den Hauptmanövern in die 
Gegend von Schweidnitz. ; 

k. Den Paſtzwang auf der franzöſiſch⸗deutſchen Grenze be: 
treffend, bringt die deutſche Botſchaft in Paris dem reiſenden Publifum 
neuerlich in C onen. daß bei Ueberſchreitung der Grenzen von Frant- 
reich nach Elſaß⸗Lothringen Päſſe unbedingt vorzuweiſen find, welche 
vorerſt mit dem Bifa der kaiſerlich deutſchen Botſchaft in Paris verfehen 
ſein müſſen. Zu dieſem Zwecke find in den Bahnhofsräumen, ſowie in 
den Verkaufslocalen von Rundreiſebillets entſprechende Kundmachungen 
angeſchlagen. 

„Für gewerbliche Arbeiter. Zur Erleichterung des Beſuchs der 

A fi t r. r Erleichterung des Beſu er 
Ausſtellung für Unfallverhütung in Berlin gelangen ferian an einzelnen 
Tagen jeden Monats von den größeren, mindeſtens 75 km entfernten 
Staats + Babnitationen beſondere „Ausſtellungs⸗Rückfahrkarten 
für gewerbliche Arbeiter“ mit ſechstägiger Giltigkeit zum einfachen 
Preiſe der IV. Wagenklaſſe, giltig für die dritte Wagenklaſſe der Per⸗ 
ſonenzüge, zur Ausgabe. Dieſe Rückfahrkarten werden an ſolche gewerb⸗ 
liche Arbeiter oder Arbeiterinnen verabfolgt, welche durch eine Beſchei⸗ 
nigung der Ortspolizeibehörde ihre Eigenſchaft als gewerbliche Ar⸗ 
Deiter und den Reiſe⸗Zweck (Beſuch der Ausſtellung für Unfallverhütung) 
nachweiſen. Bei Arbeitern ſolcher gewerblicher Anlagen, welche unter 
Staats: oder Communal⸗Verwaltung ftehen, genügt die Beſcheinigung der 
betreffenden Verwaltungs behörde. Die Tage, an welchen, und die 
Stationen, von welchen dieſe Fahrkarten zum Verkauf gelangen, werden 
von den betreffenden Kgl. Eiſenbahndirectionen bezw. Betriebsämtern be⸗ 
ſonders bekannt gegeben werden. 

„Der Bezirksverein der inneren Stadt (früher des nordweſt⸗ 
lichen Theils der inneren Stadt) macht am Sonntag, den 21. Juli, ſeinen 
Dre Sommer-Ausflug nach Zobten und Ströbel. Die Abfahrt er⸗ 
olgt 6 Uhr Morgens vom Oberſcheſiſchen Bahnhof ab. Interimsbillets, 


feien. In Breslau ſchienen in dieſer Beziehung erfreuliche Zuſtände zu herrſchen, 
da man faſt nie etwas höre, daß Gaſtwirthe auf Grund des bezüglichen 
Rechtſatzes zum Schadenerſatz herangezogen würden. Es ſei ferner ſehr 
fraglich, ob der Gaſtwirth das Recht gabe ſich eine Forderung abzuziehen, 
wenn ein Gaſt bei ihm ein größeres Geldſtück wechſeln laſſe. Der Aus⸗ 
fall der Entſcheidung werde immer von dem Ermeſſen des Richters und 
von der Eigenartigkeit des Falles abhängen. Ein Gaſtwirth dürfe auch 
ein ihm gegebenes Pfand nicht verkaufen, ſondern er müſſe dazu die Hilfe 
des Gerichtsvollziehers in Anſpruch nehmen. Der Gaſtwirth dürfe ein 
Pfandſtück auch nicht in Gebrauch nehmen. — Am nächſten Freitag findet 
im „Weißen Hirſch“ auf der Scheitnigerſtraße eine Generalverſammlung 
ſtatt, in welcher es ſich um Statutenberathung handeln wird. 

© Beſitzveränderungen. Amtsvorſteher Emil Haide hat das Ritter⸗ 
p Hochkirch nebſt Fiege ez für 450000 M. an den Landwirth Martin 

itze aus Pohlwitz, Kreis Hirſchberg, verkauft. Das Gut hat einen 
Flächenumfang von 545 Morgen. — Das Rittergut Mittel⸗Kaiſerswaldau, 
bisher Herrn von Wolff gehörig, ift durch Verkauf in den Beſitz des Herrn 
Plätſchke aus Nimptſch ü 
erſt vor Kurzem durch Kauf in die Hände des Herrn Sonnenfeld über⸗ 
gegangen war, iſt nun vom Fürſten von Slawenßitz für den Preis von 
129 000 M. angekauft worden. a 
da. Einfuhrverbot. Die Einfuhr von Vieh, als Schweinen, Rind: 
vieh, Schafen, Ziegen, nach und durch Belgien aus Deutſchland und 
9 iſt bis auf Weiteres verboten. Geſtattet iſt nach Antwerpen 
nur die Einfuhr von Schafen, welche dort geſchlachtet und auf dem See: 
wege ausgeführt werden; und zwar muß der Transport via Bleyberg gehen. 

a. Ausnahmetarif für Frachtſtückgüter zur überfeciichen Ausfuhr. Für 
ſperrige Güter findet der Ausnahmetarif unter Berechnung der Fracht für 
das ein⸗ und einhalbfache wirkliche Gewicht gleichfalls Anwendung. Keine 
Anwendung findet derſelbe auf leere, gebrauchte Emballage, ebenſo auf 
Güter von außergewöhnlichem Umfange, welche durch die Seitenthüren 
eines gedeckten Wagens nicht verladen werden können. Ausgenommen 
hiervon ſind Leitern, Bretter, Bohlen, Schienen, Stangen, Träger. 
Deutſcher Kirchengeſaug⸗Vereinstag. Der diesjährige achte 
Kirchengeſang⸗Vereinstag wird in der Zeit vom 23 bis 25. Juli d. J. 
in Mar burg ſtattfinden. Einem liturgiſchen Feſtgottesdienſte wird am 
25. Juli die Ha iptverſammlung, Jaam, bei der Muſikdireetor Dr. Mühl⸗ 
feld⸗ Salzungen einen Vortrag über das Thema: „Der Knabenchor im 
Kirchengeſange“ halten wird. 

Südöſtlicher Jünglings⸗Bund. Das diesjährige Vundesfeſt 
wird am 18. Auguſt in Freiburg in Schleſien abgehalten werden, wäh⸗ 
rend die Bundesconferenz am 19. deff. ſtattfinden wird. Ein Gottesdienſt 
ſoll das Feſt einleiten, dann werden Feſtmahl und eine Feſtverſammlung 
in Titze's Brauerei folgen. Auf der Bundesconferenz wird Diakonus 
Hasper⸗Neuſalz a. O. ein Referat erftatten. 

a. Zur Verhütung von Unglücksfällen bat die Königliche Eiſen⸗ 
bahnverwaltung neuerdings die umfaſſendſten Vorſchriften erlaſſen, und 
zwar handelt es fih hierbei um das Ueberfahren von Bahnarbeitern, welche 
auf der Strecke mit Freimachen der Geleiſe von Schnee beſchäftigt ſind. 
Unter anderm müſſen fahrplaumäßige Züge derärtige Stellen langſam 
paſſiren; auf jede Seite des Arbeitsplatzes wird ein Sicherheitspoſten mit 
Signalhorn, bei Dunklheit mit Signallaterne, ausgeſtellt. Die nach jeder 
Richtung getroffenen Maßregeln dürften Unglücksfälle nunmehr ganz un⸗ 
möglich machen. 


„ Unwetter. Aus den verſchiedenſten Theilen der Provinz liegen uns 
weitere Berichte über die ſchweren Gewitter vor, welche am 11. und 
12. d. Mts. niedergingen. Wir entnehmen denſelben das Folgende: 

J. P. Glatz, 14. Juli. In der Nacht vom 12. zum 13. wurde die vom 
hieſigen Bahnbofe Abends 9 Uhr 40 Min. nach Reinerz abgehende Perſonen⸗ 
poft auf der Chauſſee von den 3,56 km weſtlich von Glatz gelegenen 
„Böhmiſchen Vorwerken“ nach Schwedeldorf — etwa 4 km von Glatz — 
von dem furchtbaren Gewitterſturm in den nördlichen Chauſſeegraben gez 
worfen und der Wagen faſt zertrümmert. Er führte zwei Reiſende, einen 
Herrn und eine Dame. Der Herr ſoll bei N an einem Arm und 
die Dame am Hals, namentlich am Schlüſſelbein, erhebliche Verletzungen 
exlitten haben. Eine vorüberfahrende Droſchke brachte die verunglückten 
Reiſenden nach Reinerz. Geſtern früh lagen die Trümmer des Wagens 
noch im Chauſſeegraben. — In Glatz wurden die meiſten Dächer 
beſchädigt; von einem erſt im vorigen Jahre erbauten Hauſe wurde 
das neue Zinkdach ie Höhe gehoben und weit fort⸗ 


] { Es bleibt aber den Theil- 
nehmern überlaſſen, entweder auf der Station Zobten auszuſteigen und 
die Parthie über den Berg nach Roſalienthal zu machen, oder aber den 
Berg von letzterem Orte aus zu beſteigen. 


— d. Centralverband der Haus: und ſtädtiſchen Grundbeſitzer⸗ 
Vereine Deutſchlands. In den Tagen vom 18. bis 20. Auguſt er. 
wird zu Dresden der XI. Verbandstag abgehalten werden. Aus den Ver⸗ 
handlungsgegenſtänden feien folgende hervorgehoben: Die Wohnungsfrage 
vom Standpunkte der Hausbeſißer (Berichterſtatter: Baumeiſter Hartwig⸗ 
Dresden und Verbandsdirector Dr. Strauß⸗M.⸗Gladbach); Antrag des 
Grundbeſitzervereins zu Breslau, betreffend Schiedsgerichte für Mieths⸗ 
ſtreitigkeiten (Berichterſtalter: Kaufmann B. Zadig⸗Breslau); Antrag des 
Vereins Elberfeld, betreffend die a der Trottoire durch die 
. (Berichterſtatter: Kaufmann C. Müller⸗Koch⸗Elberfeld); 
das Miethsrecht nach dem Entwurf des neuen bürgerlichen Geſetzbuches 
für das Deutſche Reich (Berichterſtatter: Rechtsanwalt Baron⸗Berlin und 
Rechtsanwalt Peterſen⸗Dresden); Antrag des Vereins Aachen, betreffend 
die Veranſtaltung einer Enquete über die verſchiedenartigen einſeitigen 
Belaſtungen des Grundbeſitzes in den deutſchen Städten (Berichterſtatter: 
Fabrikbeſitzer L. vom Hofe⸗Aachen). 


—d. Verein Bredlaner Gaſt⸗ und Schanfivirthe. In der am 
= Pr d. M. im „Deutſchen Kronprinz“ auf der Kurze Gaffe abgehaltenen, 
~ febr 


zahlreich beſuchten Verſammlung theilte der Vorſitzende Ziegert zuz 
nächſt mit, daß fämmtliche Brauereien Breslaus und der Umgegend durch 
Schreiben von der Gründung des Vereins in Kenntniß geſetzt worden 
ſeien. Daraufhin ſeien zwei Antwortſchreiben eingegangen. In einem 
erſelben verſichere die Direction der Koppener Dampfbrauerei, daß auch fogar i 4 | 
e gern die Hand dazu bieten wolle, dem Schleuderhandel mit Flafchen- | geihleudert. Ir der Promenade und in den Gärten entwurzelte 
er entgegenzutveten. In Abwehr eines öffentlichen Angriffs wendet ſich] der furchtbare Sturm die ſtärkſten Bäume. Zahllos ſind die um⸗ 
Herr Ziegert dagegen, daß das Flaſchenbier zu wahren Schleuderpreiſen gebrochenen Straßenbäume, während in den Wäldern große Flächen 
verkauft werde. Es fei fo weit gekommen, daß das Fläſchchen „Haaſe⸗ umgelegt fein folen.. — In der Nacht zum 13. d. Mis, wurden 
bier“ von Kaufleuten zu 10 Pf. verkauft werde. Wie ſei das . nicht weniger als 12 Gewitter gesäblt Es war die ſchrecklichſte Gewitter: 
Gewiſſe Kaufleute lockten durch Placate, auf denen der Verkauf von] nacht, die ich jemals erlebt habe. Auch in der vergangenen Nacht zogen 
„Hagſebier“ angekündigt werde, das Publikum in den Laden. Daſſelbe] wieder ſchwere Gewitter in Begleitung heftiger und andauernder Regen⸗ 
erbalte daſelbſt auch ein in der Farbe ſehr ähnliches, aber in der Qualität] güſſe über die Grafſchaft Glas. Was Feld: und Gartenfrüchte, deren 
vom „Hagſebier“ himmelweit verſchiedenes Bier. Ein großer Krebsſchaden] Ernte kaum begonnen, gelitten haben, ift ſelbſt annähernd nicht zu ſchildern. 
für den Gaſtwirth fei es, daß Kaufleute conceſſionslos in ihren Gef A Reinerz, 13. Juli. Vorgeſtern und geſtern entluden fih über die 
ſchäften ſchänkten. Durch eine geradezu ſchmutzige Concurrenz habe der] hieſige Gegend mehrere ſchwere Gewitter. In der Bade⸗Allee wurden 
Kaufmann dem Gaſtwirth den Bierverkauf aus den Händen gewunden.] einige Bäume vom Blitze getroffen. In Roms ſchlug der Blitz in das 
Eine Anzahl Kaufleute beſize auch noch Frühſtücksſtuben. Wie Redner] Haus der Wittwe Wolf. Hierbei wurde ein Splitter oh bem an 
behauptet, werde in verſchiedenen Localen „thurmhoch“] der Wittwe mit folder Heftigkeit an den Kopf geſchleudert, daß demſelben 
bazardirt. Eine Polizeiſtunde beſtehe für dieſelben nicht. Um 10 Uhr eine erhebliche Wunde beigebracht wurde. Die Beſitzerin wurde zu Boden 
werde das Local geſchloſſen und dann kümmere ſich kein Men ſch Lens: und betäubt. Die auf dem Bodenraum ſchlafenden Kinder 
mehr darum, was in der Früh ſtücksſtupe“ vorgehe. Beim blieben unverletzt. Das Feuer, welches der Blitz verurſacht hatte, wurde 
HGaſtwirtb aber könne fih die Polizei jeder Zeit überzeugen. Der Gaſt⸗ na Br Thätigkeit aw Auch in der Umgegend haben die Gewitter 
wirth wiſſe das und nehme fih außerordentlich in Acht, mit der Polizei | vielfach Schaden veruriacht. Nach dem geſtrigen ſchweren Gewitter be⸗ 
in Conflict zu kommen. Es werde deshalb beim Gaſtwirth in ſehr] merkte man in der Richtung nach Lewin zu Feuerſchein. 
feltenen Fällen vorkommen, daß bei ihm hazardirt werde. Aus ſittlichen“ Im Bober- und Zacken⸗Gebiet haben die Gewitter ſtark gewüthet 
und, wie Reder näher ausführt, auch aus äſthetiſchen Gründen fei es ein jund waren namentlich in der Gegend von Jannowitz von furchtbaren 
Unrecht, daß den Kaufleuten halbe Conceſſion ertheilt werde. Was das NRegengüfjen begleitet. — In Schmiedeberg ſchlug der Blig mehrfach 
Verhältniß der Gaſtwirthe zum Conſumvereine anlange, fo dürften fie 5 


in die 


> 


ein. Ein Schlag traf den Blitzableiter des katholiſchen Kirchthurms, deffen 


nie Mitglieder deſſe den, denn der Conſumvexein fei ihr Gegner.] Spitze heute verbogen und geſchwärzt erſcheint. Ein zweiter Schlag traf 
ehe mcc die Vortheile, welche die Mitglieder fih einbildeten.] das Reck'ſche Haus, nicht weit vom Gaſthofe „zur goldenen Sonne“. Der 


Blitz iſt von dem letzteren ab⸗ und auf das neue Schieferdach geſprungen, 

welches er an mehreren Stellen zertrümmert hat. — Auch in der Schweid⸗ 

nitzer und Löwenberger Gegend fanden heftige Gewilter ſtatt. Daſſelbe 
wird aus Oels, Jauer, Sprottau, Guhrau gemeldet. x s 

Auch aus Oderſchleſien liegen zahlreiche Berichte über a 

er 


Der Conſumverein folle fortbeftehen, aber nur ein einziges Lager halten. 
Der Conſumverein ſei der 99 bevorzugte Verein, der aus der Brauerei 
— Haaſe ausgenommen — das Fläſchchen Bier mit 8 Pf. beziehe. Es 
wäre eine „Sünde“, den Confumverein zu unterſtützen. Derſelbe müſſe 
vielmehr mit allen zuläffigen Mitteln bekämpft werden. Die Gaſt⸗ 


. ü N i kein Bier beziehen, ſchäden vor. Die Verheerungen in und bei Ratibor find fehr groß. 
Hr € Biellan seh 6 im v 2 r. É in lieferten Hierauf erfolgte dortige Logengarten bietet das Bild der furchtbarſten e ſieben 
die Aufnahme von 52 neuen Milgliedern. Der Vorſitzende begrüßte die: | bundertjährige Silberpappeln und Akazien liegen untereinander, nicht etwa 


umgebrochen, ſondern mit koloſſalen Erdmaſſen entwurzelt. Was fie im 
Stürze an Bäumen getroffen, liegt zerſchmettert am Boden. — Das Un: 
wetter hat mit ſeinen verheerenden Wirkungen die ganze ſüdliche 
Hälfte des Reglerungsbezirkes Oppeln von der Neiſſe⸗ 
Münſterberger Kreisgrenze bis an die preußiſch⸗öſter⸗ 


elben mit der Verſicherung, daß der Vorſtand des Vereins Alles thun 
e um den Gaſtwirkbetand f heben und zwar immer auf geſetzlich 
zuläſſigem Wege. Er werde alle Schritte verſuchen. Wenn nichks mehr 
nütze, wenn man bei den Bocal- und ſonſtigen ee kein Gehör 
finden ſollte, fo bleibe nichts übrig, als die Stelle aufzuſuchen, von der 


für alle vom Gaſte eingebrachten Gegenſtände unter allen Umſtänden haftbar f d 


ergegangen. — Das Rittergut Zabinietz, welches | E 


reichiſch⸗ruſſiſche Grenze im Kreiſe Kattowftz getroffen Von 
allen in dieſem Umkreiſe gelegenen Orten liegen Berichte über Ungewitter 
vor, welche theilweiſe Verwüſtungen anrichteten, ſo aus Oppeln, Neiſſe, 
— — Zabrze, Toſt, Katſcher, Nicolai, Ziegenhals, Ott⸗ 
machau u. ſ. w. ; 


ÖĞ Glogau, 13. Juli. (urlaub. — Zwei Pioniere ertrunken. 
Oberbürgermeiſter Martins hat heute einen ſechs wöchentlichen Urlau 
angetreten; die Stellvertretung übernimmt Syndicus Kühnaſt. — Geſtern 
Mittag 1 ſich in der Nähe von Beichau auf der Oder ein ent⸗ 
ſetzliches Unglück. Mannſchaften der 3. Compagnie Niederſchl. Pionier⸗ 
Bataillons Nr. 5 waren beſchäftigt, die Pontons ſtromaufwärts zu treideln, 
und wateten zu dieſem Zweck im Waſſer. Plötzlich geriethen drei Pioniere, 
welche an einem Seile das Ponton nachzogen, bei einer Buhne in eine 
Untiefe und ſanken unter. Leider wurde nur der Untergang des einen 
Pioniers bemerkt, und dieſer wurde ſofort herausgezogen, während man 
von dem Verſchwinden der beiden anderen Pioniere gar keine Ahnung 
hatte. Als nach längerer Zeit das Seil angezogen wurde, bot ſich den 
Anweſenden ein ſchrecklicher Anblick: die beiden Pioniere hingen als Leichen 
an dem Seil, an welchem ſie be in der Todesangſt krampfhaft feſt⸗ 
geklammert hielten. Die Leichen der Soldaten wurden nach dem Garniſon⸗ 
lazareth gebracht. 

Ö Glogau, 15. Juli. [Glogauer Ruderelub „Neptun“. — 
Verurtheilung.] Geſtern ſollte zwiſchen dem Ruderclub „Möve“ 
Neuſalz und dein Glogauer Ruderclub „Neptun“ das diesjährige Wett⸗ 
rudern in zwei Riemen⸗Dollen⸗Rennbooten ſtattfinden, in welchem der 
Ruderclub „Neptun“ ⸗Glogau den im vorigen Jahre durch die Mannſchaft 
1) P. Beling, 2) J. Kutſche, Steuer: H. Meißner, gewonnenen Wander⸗ 
preis (1 Bowle mit ſilbernem Aufſatz) zu vertheidigen hatte. In Folge 
des auf der Breslauer Regatta gehabten Mißerfolges erſchien jedoch der 
Ruderclub „Möwe“ ⸗Neuſalz nicht am Start und überließ dem Glogauer 
en Preis ohne Kampf. Das Glogauer Boot „Blitz“ ging daher 
allein durch die Rennbahn. Der werthvolle, feiner Zeit von Herrn 
Fabrikbeſitzer Be des in Grünberg geſtiftete Preis iſt nunmehr end⸗ 
iltig in den Beſitz des hieſigen Ruderelubs übergegangen. — Der nach 
zerübung großer een flüchtig gewordene Sergeant Hemmer⸗ 
ling, welcher ſich freiwillig wieder geftellt hatte, iſt vom hieſigen Kriegs: 
gericht zu einer Geſammtſtrafe von 3 Jahren Feſtung, zur Desradation 
und Verſetzung in die 2. Klaſſe des Militärſtandes verurtheilt worden. 

OBolkenhain, 14. Juli. [Bolko ⸗Bundesſchießen.] Vom 
ſchönſten Wetter begünſtigt, verlief heute der erſte Feſttag des diesjährigen 
Bolto Bundesſchießens. Die Stadt hatte ihr Feſtkleid angelegt und 
prangte in reichem Schmuck von Fahnen, Blumengewinden und Waldes⸗ 
rün. Während des Vormittags langten die Schützengilden der Nachbar⸗ 
tädte Jauer, Striegau, Hohenfriedeberg und Landeshut hier an. Der 
Feſtzug formirte ſich von ½ 1 Uhr ab in den Burghöfen der Bolkoburg und 
rückte, nachdem 11 Fahnen abgeholt waren, unter den Klängen dreier Muſik⸗ 
chörenach der Stadt ab. Marktplatz und Straßen wimmelten von Zuſchauern. 
Im Feſtzug nahm die Schützengilde von Laudeshut und deren berittene 
scadron, hieſige Vereine, die geladenen Ehrengäſte, die Deputationen 
auswärtiger Gilden, ein hiſtoriſcher Zug und die fünf Gilden des Bolko⸗ 
bundes Nuſſtellung' Das beſondere Intereſſe des Publikums aber 
wandte ſich naturgemäß dem Herzoge Bolko zu, der in ſchwarzer 
Eiſenrüſtung mit einem Herolde und zwei Knappen, gefolgt von 
16 Landsknechten in alt hiſtoriſcher Tracht, mit ausſog. Vor 
dem Rathhauſe hielt Bürgermeiſter Gröper die Begrüßungsrede. 

ieran reihte fih die Weihe der neu beſchafften und von den hieſigen 
Schützenfrauen der Gilde gewidmeten Fahne. Nach einem Umzuge um 
den Marktplatz ging der Zug nach dem Schützenhauſe und dem Feſtplatze. 
Ausgeführt wurden als vorfähriger Schützenbundeskönig Hartmann⸗Striegau 
und als Ritter Heine⸗Hohenfriedeberg ee wovon 
Erſterer die für den Kronprinzen Friedrich Wilhelm errungene Königswürde 
mit ſchriftlicher Genehmigung Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm austrug. 
Nach Ankunft auf dem Feſtplatze, welcher höchſt maleriſch am Fuße des 
hoch und ſteil malen Burgberges belegen war, fand ſofort ein 


Feſtmahl ſtatt, nach deſſen Beendigung das Bundesſchießen feinen Anfang 


nahm. Zur Feier des es war auch eine Feſtzeitung erſchienen und 
eine 1 eprägt worden. Nach hereingebrochener Dunkelheit wurde 
von der idarbe öhe ein brillantes Feuerwerk abgebrannt und die 
Bolfo- und die etwas entferntere Schweinhaus⸗Burg prächtig bengaliſch 
erleuchtet, was einen Anblick, der feenhaft genannt werden konnte, ergab. 
Ein äußerſt ſtark beſuchter und fideler Schützen⸗-Commers im Saale des 
„Deutſchen Kaiſer“, welcher durch Concert und Geſangsvorträge aller 
Art belebt wurde, beendete dieſen erſten Feſttag in befriedigendſter Weiſe. 
r. Schweidnitz, 14. Juli. 
— Stockhausbau. — N 


Bildung tele: und, öffentlicher Ufergenoſſenſchaften. 
wurde als eine 


e „Bartſch⸗Sabiſchdorf, Groß Weizenrodau, 
Sonnabend⸗S 


führt werden und fol noch in dieſem Jahre unter Dach kommen. — Der 
Bau der neuen Kaſerne wird mit Zuſtimmung der Militärbehörden auf 
dem ehemaligen kleinen Exerzierplatze erfolgen. — Um einen Theil der durch 
die Millionen⸗Anleihe Ie 112 chen Mehrausgaben decken zu 
können, wird beabſichtigt, die Schlachtſt ne hierorts ya: 2 

A Schlegel, 13. Juli. [Feuer. — Ernte, eſer Tage brach in 
den Wischen ber Biber isbefher Nahen Feuer aus, das 
fih binnen kurzer Zeit über ſüämm liche Baulichkeiten verbreitete. Die ge⸗ 
waltigen Flammen ergriffen auch noch die Gebäude des Bauergutsbeſitzers 
Strauch und bedrohten dadurch das ganze Oberdorf, zumal der Wind dem 

euer günſtig war. Sämmtliche Baulichkeiten der genannten drei Bauer: 
Din würden eingeäſchert. Gerettet wurde nur das Web. Der angerichtete 
Schaden iſt groß, da ſämmtliche Wirthſchafts⸗ und Hausgeräthe, Kleidung 
U. f. w. verbrannt find. Auf welche Weiſe das Feuer entſtanden ift, 
konnte noch nicht mit Beſtimmtheit feſtgeſtellt werden. — Die Ernte, 
welche 5 und in der Umgegend mit dem Roggenſchnitt 14 Tage eber 
als in früheren Jahren begonnen hat, verſpricht gute Erträge. 

—l— Strehlen, 14. Juli. [Kleinkinderbewahrſchule — Miliz 
täriſches. — Polizei cha. Magiſtrat.] Der Miniſter der geiſtlichen, 
Unterrichts⸗ und MiebichtalAingelegetpeiten hat der Genoſſenſchaft der 
Borromäerinnen aus dem Mutterhaufe zu Trebnitz geſtattet, die Pflege 
und Unterweiſung katholiſcher Kinder, welche fih noch nicht im ſchul⸗ 
pflichtigen Alter befinden, in der zu Strehlen durch die daſelbſt bereits 
beſtehende Niederlaſſung der barmherzigen Schweſtern neu zu exrichtenden 
Kleinkinderbewahrſchule als Nebenthätigkeit au übernehmen. Die Schule 
wird nächſtens hierſelbſt eröffnet. — In Folge der Beſtimmung, daß alle 
Hufaren und Dragonerregimenter mit Lanzen bewaffnet werden, ift ein 
Unteroffizier und ein Gefreiter vom Wanenregiment von Katzler bier ein- 
getroffen, um die beiden hieſigen Huſaren Escadronen in den Exercitjen 
mit der Lanze zu unterweiſen. Die hieſige Polizei⸗Verwaltung ha! 

egen die Stadtgemeinde bezw. den Magiftrat bierjelbft Zwangs⸗Ver⸗ 
ügungen wegen Herſtelung, ſenerſicherer Bedachung, von Dachrinnen und 
Abfa röhren auf und an ſtädtiſchen Grundſtücken erlaſſen. 

O Neiſſe, 14. Juli. n — Militäriſches. — 
Pfarrkirche. — Radfahrer. — ‚Perfonalien. — Rindesleide.] 
Als geſtern Abend der um 9 Uhr 23 Min. hier von Brieg eintreffende 
Perſonenzug die Ueberfahrt in 1 de dale kurz vor der Einfahrt in den 
biefigen Bahnhof paſſirte, fuhren eben drei aus Grottkau zurückkommende 
leere Holzfuhrwerke aus Oeſterreich über die Ueberfahrt, da dieſelbe nicht 
geſchloſſen war. Während das erſte Fuhrwerk glücklich hinüber kam und 
das zweite binten einen Stoß erhielt, wurde das dritte Fuhrwerk von 
der Maſchine des Perſonenzuges erfaßt, einmal vollſtändig ums 
gedreht und total zertrümmert und das Pferd buchſtäblich in Stücke zer⸗ 

(Fortſetzung in der erſten Beilage.) ; 


Mit zwei Beilagen, 


Erſte Beilage zu Nr. 487 der Breslauer Zeitung. — Diustag, den 16. Juli 1889. 


vollkommen fern; man wird aber nicht überfehen dürfen, daß die Waſhiugton, 15. Juli. Das Gerücht, nach welchem, wie der 
Regierung darauf angewieſen it, der Einführung reihs- und ſtaats⸗ „Newport Herald“ meldete, Blaine beabsichtigt, zu demiſſtoniren, wird 
gefährlicher verbotener Schriften mit allen geſetzlichen Mitteln wirkſam von maßgebender Seite für unbegründet erklärt. 
entgegenzutreten. ) Wiederholt, weil nur in einem Theil der Auflage. 


Graf Herbert Bismarck trifft morgen oder Mittwoch wieder : 
in Berlin ein, Locale Nachrichten. 

Aus a wird depeſchirt, daß geſtern daſelbſt — — a re v Breslau, 15. Juhi. 
congreß eröffnet wurde. Deutichland war durch eputirte ver⸗ ; 
treten. Lafargue, der interimiſtiſche Vorſitzende, begrüßte die Deutſchen, Seute D S tag 
weil fie am zahlreichſten erſchienen. Vaillant und Liebknecht wurden] Pferderennen arrangirte Corſofahrt ftatt, die nicht fo glänzend 


alsdann einſtimmig zu Präſidenten gewählt. Liebknecht dankte in] als in den Vorjahren ausfiel: unter den im Corſo betheiligten Geſpannen 
e More bes Oro an Oeann G fete aie ateniene Ee ben Spet ae 

die franzöfifchen Socialiſten an. Sein Auftreten erregte ſtürmiſchen Regiments, begann um 3 Ubr die Au abrt Unter den Vier: und Zwei⸗ 
Beifall. ; geſpannen, die fih durch Eleganz und vorzügliche Adjuſtirung auszeich⸗ 
Landratb rh. v. Seherr⸗Thoß dieſelbſt ift er am 24. h. bis zum 31. Auguf e n ben bingt be e 1 ear ea en Se 
anora rh. v. Seherr⸗Thoß hieſe ilt er am 24. h. bis zum 31. Auguſt c. 111 H : or. n einem mi umen rei ? änntg E 
zum Gebrauch der Kur im Seebade Kolberg beurlaubt und wird 10 den — — ts 8 t = e 5 gana na fanden fih eine Anzahl Fre des 6. Huſgren⸗Regiments. Herr von 
erſten 14 Tagen durch den Königl. Kreisſecretär Hampel, dann durch den i s 8 ur - Wallenberg⸗Pachaly, Graf Tſchirſchky⸗Renard, Lieutenant a. D. v.Kramft 
Kreisdeputirten v. Jerin auf Geſäß vertreten. — Auf dem Jeruſalemer mit zwe Touriſten, Namens Klein und Hernaſcheck. Pichler Nittergutsbeſitzer Lieutenant von Goſſow, Rittergutsbeſitzer Lindner, deffen 
Kirchhof hierſelbſt wurde heut Nachmittags auf einem Grabe, in Lumpen] und Hernaſcheck find todt, Klein iſt lebensgefährlich verwundet. Geſpann mit weißen Seeroſen geſchmackvoll decorirt war und Ri er 
eingewickelt, eine Kindesleiche aufgefunden. Aus Wien wird depeſchirt. Die Aus ſtandsbewegung ders don Rufer zeichneten ſch durch ihre Wagen fowohl, wie beren Mefpannung 
Kohlenarbeiter im Bezirk Köflach, Leoben und Neuberg in Steier- vortheichaft aus. Prittmeifter v Schudmann iind mier pag 


i S i in den Corpsſarben decorirten 
mark hat einen fo bedrohlichen Charakter angenommen, daß aus Graz Aeg — 5 u ara Bedalnenlagers, Herr Möller, uf 


auf 
Truppen dorthin geſchickt werden mußten. Für heut am EA 5 bem A 5 ki Rue in a 3 3 1 
ralhs Jordan von der Eiſenbahn⸗Direction Brest, i . bruch des allgemeinen Arbeitsausſtandes erwartet. (Vergl. W. T. B.) den Beifall aller Zuſchauer. Um r war der nd es 
u Die ſtrikenden Bäckergeſellen hielten heut Vormittag eine von * Tonei ae n e 5 
n vr feſtgeſtellt, daß der Verein einen Kaſſenbeſtand von | über 2000 Perſonen beſuchte Verſammlung ab und beſchloſſen, den General: L Orer Pandieaf. Une eln de. 7 í 
enen Me ba 5 end, wurden, N Müller, | ſtrike bis auf Weiteres aufrecht zu erhalten. Zugleich aber wurde die Strife- d 
meiſter Milde wiedergewäblk. a. D. Nieke und Maurer- Commiſſion eee eee des Stadtſondicus Ebert 
t. Kreuzburg, 14. Juli. [Die Schützengilde! feierte heute ihr 1 der Shenfonie, — morgen eine 8 Wochen währende S 


Königsſchießen, welches i i De 
Gilde e Auen Gibentiäg. Bor 75 Sien feder Sie N 8 antreten ſollte, hat ſich heute Morgen in feiner Woh- 


nämlich die Fahne von den Schützenfrauen verehrt worden. Zur Grimme- Hrn. O. 
rung an den Ehrentag vor 75 Jahren hatten ſie die jetzigen Schützen- Frankfurt a. M., 15. Zul, Die „Frankf. Ztg.“ meldet: Schringens 
frauen mit einem prachtvollen Fahnenbande geſchmückt. An dem Feſtzuge Seit Sonnabend findet auch in Baſel verſchärfte Controle ſtatt. gewonnen. 
durch die Stadt betheiligten — die Spitzen der Behörden die Vorſtände Jn Zürich nahm Dr. Trachsler, Secretär des Juſtizdepartements der 
ega Eidgenoſſenſchaft, Verhoͤre vor, betreffend die Organiſation des Landes: 


be e a Um 4 Uhr un das Königsſchießen. Die Würde des 
chützenkönigs erlangte Logen⸗Oekonom Hirſch, die Kronprinzenwürde ausſchusſes der deutſchen Serialiften, defen Stellung zum Londoner fomil 83 3000 OR 3j 
„Socialdemokrat“ und zur Agitation in Deutſchland. . 


Fortſetzung.) 

tifen. Der Fuhrmann ſelbſt ift glücklicher Weiſe mit einer leichten 
Contuſion am Kopfe davon gekommen. Der Zug iſt nicht entgleiſt, 
mußte aber vor der zwiſchen ich und dem Bahnhof 
liegenden Eiſenbahnbrücke, obgleich dicht hinter der Brücke die 
Einfahrt in den Bahnhof liegt, halten, um die Räder der Ma⸗ 
ſchine von Trümmern des Wagens und Fleiſchtheilen des Pferdes frei 
zu machen. Wie man fagt, hatte der Bahnwärter es unterlaſſen, 

ie Barriere zu ſchließen. — Das hieſige Pionier⸗Bakaillon Nr. 6 ift heute 
Morgen per Bahn zu einer Waldübung nach dem Heuſcheuergebirge aus⸗ 
gerückt. Am 10. d., Nachmittags, hielt daſſelbe am Pontonier⸗Uebungs⸗ 
platze ein Wettrudern ab. — Der ſich ſenkende Theil der Pfarrkirche, die 
bekanntlich auf einen Roſt erbaut iſt, welcher durch Grundwaſſer bereits 
ſehr gelitten hat, wird untermauert werden. — Der hieſige Radfahrer⸗ 
club beierte heut in der „Erholung“ ein Sommerfeſt, welches Vormittags 
durch einen Corſo eingeleitet wurde. — Intendanturrath Freibott von der 
Intendantur der 12. Diviſion iſt vom 1. October cr. ab zur Corps⸗ 
intendantur des 9. Armeecorps verſetzt. — Der Geheime Regierungs- und 


Kaufmann Aug. Kloſe. ähr. und ältere ins 8 4 
Reug. Gew. 2 2 


0. Konſtadt, 13, Juli. [Dankſchreiben.] An das Comité zur , : 
Errichtung der Denkmäler für Kaiſer Wilhelm I. und Friedrich III. in Kon: n „ältere Pferde 65 Rg, A 
ſtadt ift ein Daneben von Ye Sateen und Königin Friedrich aus (Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) Ja Kg g eben ir 2 


Trondhjem, 15. Juli. Der Kaifer ift geſtern früh gegen 6 Uhr 
im beten Wohlſein bei prachtvollem Welter vor Tronthjem angelangt. 
Um 9½ Uhr Vormittags hielt der Kaiſer eine Muflerung der Schiffs⸗ 
mannſchaft ab; um 10 Uhr begann der Gottesdienſt, den der Kaifer 
perſönlich abhielt. Abends 7 Uhr begab fih der Kaifer ans Land 
und wurde von der Bevölkerung ſympathiſch begrüßt. Bei dem 
Conſul Jenſſen nahm der Kaiſer den Thee ein. Die Weiterfahrt] Stute 
nach Bodö wurde gegen 1 Uhr nach Erledigung der Courierſendung 
angetreten. Von Bodö geht die Fahrt nach Hammerfeſt und dem jede 1888 und 1889 
Nordcap. R 

Berlin, 15. Jull. Der Berliner Bäckerſtrike dauert fort. Die] bintckeinundger. 
Meiſter arbeiten theils mit Geſellen, theils mit Frauen. Den 
Bäckereien, welche für das Militär liefern, find Soldaten zur Aus ' 
hilfe geſtellt. 


Homburg v. d. Höhe folgenden Inhalts eingegangen: 

„Dem Comité bin ich beauftragt den beiten Bank Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin und Königin Friedrich für die freundliche Aufmerkſamkeit hier⸗ 
durch ergebenſt ar ang r welche daſſelbe der Hohen Frau durch die 
Mittheilung vom 29. v. Mts. und die überreichte photographiſche Anſicht 
bat erweiſen wollen. Graf v. Seckendorf, Oberhofmeiſter J. M. der 
Kaiſerin Friedrich.“ 

M. Gleiwitz, 14. Juli, [Das gemeinſame Bjährige Lehrer: 
8 zu FRE wird nicht, wie f. 1 — an dieſer 

telle mitgetheilt wurde, am 29. und 30. Juli, fondern ſchon am 22. und 
23. Juli er. abgehalten werden. Wie ein Circular des ehemaligen 
Seniors dieſes Curſus, Herrn Krzoska, beſagt, liegt der Grund der Ver: 
legung dieſer Feier lediglich in den an dieſem Jahre infolge der tropiſchen 
Hitze in den Landſchulen und kleineren Städten um 8—14 Tage früher 
als in den anderen Jahren beginnenden großen Ferien. t 


P Lublinitz. 13. Juli. [Generalſtabsreiſe.] Mehrere Mitgliede 
der Linien⸗Commiſſion unternahmen heut eine Inſpectionsreiſe von Zar“ 
nowitz nach Kreuzburg. Dieſelben kamen mittelſt Extrazuges hier an und 
reiſten nach kurzem Aufenthalt nach Schierokau weiter. 3 = 

a. Natibor, 14, i. [Mus Verſehen erſchoſſen.] Ge einſtimmig beſchloſſen. die in der Delegirtenverſammlung vom 19. Mai] Mit einer Läng en 
1 ereignete 1 der Jagd bei Rudnik das Unglü ah unge feſtgeſetzte zweimonatliche Friſt zur Regelung der Wünſche und 8 
90 dee e 1 de — panpa Biel ne elbe b 2 Forderungen der Bergleute auf unbeſtimmte Zeit zu verlängern. 
treten der ace perde aldparzelle war übrigens Unbefugten verboken. Kiel, 15. Juli. Die deutſche Tiefſeeexpedition unter der Leitung 

© Neuftadt OS., 12. Juli. [Beibehaltung der Jahrmärkte des Geheimraths Henſel verließ heut Vormittag gegen 11 Uhr an 
in Oppeln.) An den Vorſtand der hieſigen Schuhmacher⸗Innung iſt[ Bord des Dampfers „National“ unter, den lauten Hurrahs der 
oel des Obermeiſters Glodny sen. unterm 5. Juli Seitens des akademischen Jugend und einer zahlreichen Volksmenge den Hafen. 
Grades ber pic Seren u Be baj. anier ans des An: An Bord des Schiffes befanden ſich der Miniter v. Goßler, der 
Kremmärkte die Beibehaltung derſelben beſchloſſen worden If. BEER Dberpräfdent, Viceadmiral Knorr, Profefior Dr. Esmarch mit Ge: 

mahlin, der Curator der Univerfität, andere Profeſſoren und der 
Bürgermeiſter, welche bis Bülk mitfuhren. Auch der Dampfer 
„Frieda“ mit zahlreichen Paſſagieren begleitete den „National“ aus] R 
dem Hafen. Der Cultusminiſter geht von Bülk per Dampfer nach A ug. 
Eckernfoͤrde. $ allen. 


tri 
d Geſchl. ar 
(© llard's br. 5 nn 2. Mit awek 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


v. Rawitſch, 13. Juli. [Blitzſchlag.] Geſtern und Mittwoch hatten 
wir hier Gewitter, welche den langerſehnten Regen brachten. Dieben 


tralen mit beſonderer Heftigkeit in der Gegend von Szymanowo und N * 
Slupia auf. In letterem Orte traf ein Blipfchlag die Ke i Stuttgart, 15. Julk) Du emen Ganita, Wg ech um 
an der Orgel bedeutenden Schaben "h, bel fc — 2060 Mart be: Sonnabend Nachmittag über Friedrichshafen entlud, flug der Blip SP 
laufen ſoll. a in der Nähe des Königs ein, welcher ſich auf der Veranda ſeines j 6 
u. Nawitſch, 13. Juli. lunglücks fall.] Während des vorgeſtern] Arbeitszimmers befand. Der König blieb glücklicherweiſe unverſehrt. aapi eine halbe Länge. Totaliſator 10 : 63. 


hier abgehaltenen Viehmarktes kaufte der Wirth M. aus men 
Kr Wohlau, einen Bullen und brachte ihn nach dem Sanbte chen Oaie 
Hofe um ihn dort vorläufig unterzubringen. Als er damit beſchäftigt war 
das Thier an einen Wagen zu binden, wurde daſſelbe plötzlich wild und 
fpichte den Beſitzer, ehe ſich derſelbe retten konnte, mit ſeinen Hörnern 
r 1 ne er * Folge 5 en Verletzungen alsbald 
taro. Er hinterläßt eine Frau und 7 unerzogene Kinder, die in be⸗ 
drängten Verhältniſſen leben. * re 


— — ͤ—— — RE RET 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
; der Breslauer Zeitung. 

Berlin, 15. Juli. Die „N. A. Z.“ ſchrelbt: Die Hamb, Nachr.“ 
kommen auf die von uns veröffentlichte Erklärung über die Ur⸗ 
heberſchaft des Artikels von der Theorie des Krieges 
zurück und geben ſich, indem ſie bemerken, die „N. A. Z.“ habe den 
Clauſewitz⸗Artikel vermuthlich nicht aus eigenem Antriebe veröffentlicht, den 
Anſchein, als ' ob fie das zutreffende, von uns gebrachte Dementi bezweifeln. 
Wir müſſen es als willkürliche Annahme und unberechtigte Unter- 
ſchätzung unſerer Selbſtſtändigkeit bezeichnen, wenn die „Hamb. 
Nachr.“ zu glauben vorgeben, daß die Redaction nicht den 
Muth habe, einen derarkigen Artikel auf eigene Verantwortlich⸗ 
keit zu ſchreiben. Außerdem dürfte uns wohl das Hamburger 
Blatt die Antwort auf die nach ſeiner Auffaſſung der 
Sachlage naheliegende Frage ſchuldig bleiben, welche amtliche Stelle 
in Staat und Reich etwa geneigt und geſchäftlich fo ſituirt wäre, daß 
ſie ſich berufen fühlen könnte, ohne Mitwirkung oder Ermächtigung 
des Reichskanzlers, deſſen Beziehungen zu dem Chef des General⸗ 
ſtabes in einem Artikel öffentlich zu beſprechen. Die eitlen Conjecturen 
der „Hamb. Nachr.“ können nicht widerlegt werden, weil fie eben 
einfach aus der Luft gegriffen find und jeder thatſächlichen Begrün⸗ 
dung ermangeln. Wir begnügen uns damit, ſie als ſolche zu charak⸗ 
teriſiren, und können nicht verſprechen, weiteres derartiges Geſchrei in 
Beachtung zu ziehen. 

„Die „Poſt“ ſchreibt: Ueber die verſchärfte Controle und 
Viſitation an der Schweizer Grenze bringen einige Organe 
Andeutungen, als ob es ſich dabei ſeitens der deutſchen Regierung 
um kleinliche Rancune und verdrießliche Plackerei handle. Selbſtver⸗ 
ſtändlich liegen derartige Beweggründe der Regierung deutſcherſelts 


Graz, 15. Juli. Die Strikebewegung in Seegraben iſt eine 
andauernd ernſte, obwohl Ausſchreitungen bis jetzt nicht vorgekommen inländ. 
ſind. Heute fräh iſt ein Bataillon Infanterie dorthin abgegangen. nur 30 M 


ten 


bzug 


Briſſon ausgeſprochen habe, daß das Volk genoͤthigt fein werde, zu] aller Länder. 100 M. Einſ., 60 M. R n 3 
den Waffen f greifen. (Lebhafte Unterbrechungen, zuſtimmende Zu⸗ SE — — i 
rufe links.) Der Präſident Leroyer erwidert, Briſſon habe ſagen 

wollen, wenn der Wahlzettel nicht ausreiche, um dem Geſetze Achtung ferbe. eſchl 
zu verſchaffen, würde der Appell an die Waffen nothwendig fein. f schriften, von denen 10 angen.) Es ftarteten: 
(Anhaltender Beifall links.) Der Geſetzentwurf wurde ſchließlich mit] ſchwbr. W., Ill 

213 gegen 64 Stimmen angenommen. 

Paris, 15. Juli. Die Kammer genehmigte mehrere Budget⸗ 
änderungen des Senats und lehnte die anderen ab; das Budget geht 
deshalb nochmals an den Senat zurück. Der Marineminiſter brachte] darüb fen. Dad die Stu AT 300 
zum Bau neuer Kriegsſchiffe eine Greditforderung von 58 Millionen . Totalifator 10: 
Francs ein, die auf 5 Jahre zu vertheilen find. Der Credit wurde i 5 ganzen Nachmittags außer 
ohne P fofort mit 8 12 1 be: ſpan: = a 
willigt. Die Kammer vertagte ſich darauf Abends um r. d. Schleſiſcher Brennerei : Verwalter ~“ pir 

Paris, 15. Juli. Laut Mittheilung der Direction der Eiſen⸗ Café Neftaurant 8 * e 3 
bahngeſellſchaft in Lvon wurden durch den am Sonnabend bei Deus 1 1 er ürkiſchen renherei⸗Berwalter⸗Vereins vorſtellte. Nach? 
Moirans, unweit Grenoble, erfolgten Eiſenbahnzuſammenſtoß 5 Per⸗ 5 Mitglieder gedacht worden, theilte der Vorſihende 
jonen getöbtet und 15 verwundet; dieſelben find ſämmtlich in Grenoble de 
anſäßig. 
per, 15. Juli. An der heute ſtattgefundenen Eroͤffnung d 
Socialiſtencongreſſes nahmen 81 Pariſer Delegirte und 108 aus den 
Departements, fowie 189 ausländiſche Deputirte Theil; unter den ein 
ausländiſchen Deputirten find 82 Deutſche. Liebknecht ſagte: ge —.— 2 
Arbeiterſchaft Deutſchlands und Frankreichs vereinigt ſich `. e n poy 
Congreß, der nicht ein Congreß von Ideologen tft, ſon g Si f í ; i 1 
Allianzpact, den wir abschließen und der Wirfung in der ganzen g folche Verträge nicht im 
Welt haben wird. $ k keine 3 


4 
* 


Dr 


Drake u. Cie. Unter Aufsicht dieser Firmen ist dem Hausse-Consortium 
bisher eine Indult gewährt worden. Das Interesse der Haussiers bestcht in 
200 000 Sack schon verkauften und ca. 550 000 Sack unverkauften Roh- 
zuckers. An der Berliner Börse verlautete heut, dass einige Firmen in 
Erwägung gezogen hätten, eventuell gegen die Liquidationskasse zu 
Magdeburg klagbar zu werden, da diese verpflichtet sei, bei grossen 
Schwankungen täglich die Differenzen einzuzuiehen. 


Magdeburg. 15. Juli. Heut Nachmittag beschloss die zur Re- 
gulfrung der in der Zuckerbranche entstandenen Schwie- 
rigkeiten von Maquets Gläubigern abgehaltene Versammlung: Die 
Lagerscheine und Connaissements werden zu 21 Mark aufgenommen; 
die verbleibenden 8 Mark werden bis zum 15. September gestundet. 
Die Buch- und Wechselgläubiger erhalten sofort 25 pCt., wegen des 
Restes wird ein Moratorium bis zum 15. September bewilligt. Maquets 
Masse verkaufte seit Abend 70 000 Sack, 24 transito nach auswärts, 


_ Magdeburg, 15. Juli. Die Schwierigkeiten der Hausse- 

vereinigung ‚des hiesigen Zuckermarktes ist beseitigt; das betreffende 
Comité legte in einer heut abgehaltenen Interessentenversammlung 
den Sachverhalt dar und schlug ein Arrangement vor, welches 
Annahme fand. Mit der Durchführung der Regulirung wurde ein 
neues Comité betraut, in welches neben den seitherigen Mitgliedern 
ein Zuckerfabrikant und ein Hamburger Haus gewählt wurden, 


Berlin, 15. Juli. Fondsbörse, Von allen Börsenplätzen wurde 
aus dem Sonnabend-Geschäft und dem gestrigen Privatverkehr ein- 
hellig lustlose Haltung gemeldet, so dass die todte Saison ihren Höhe- 

unkt erreicht zu haben scheint. Der ungestörte Verlauf der Pariser 
estlichkeiten hat ebensowenig die von der Speculation beobachtete 
Reserve aufzuheben vermocht, und so fand auch hier die Eröffnung 
aut —— Zune em Niveau 125 r; völliger Lustlosigkeit statt. Die 
b ji = endenz neigte, wie dies bei Geschäftsstille der Fall zu sein 
em Grade der Lösbarkelt der Stärke und in dem Umftande, ob man fiğ Handels-Zeitung. cher zur Schwäche, zumal die Vorkommnisse am Magdeburger 
der Stärkebeſtimmungs⸗Tabelle von Profeſſor Märcker oder der von 77 Kohlenversand aus Oberschleslen. Die Versendung oberschle- Platze eine gewisse Verstimmung zu erzeugen geeignet erschienen; 
P.rofeſſor Br ade bediene. Bei der 1 Neuwahl von Ehren | sischer Kohlen und Cokes durch die Eisenbahn hat im ersten Quartal |42 man jedoch hier allgemein der Ansicht zuneigt, dass die 
rathsmitgliedern wurden die Herren: Winkler⸗Schmarſe, Kreis Oels, dieses Jahres im Vergleich zu der entsprechenden Periode des Vorjahres Sprengung des Zucker - Syndicate von keinen weiteren ungün- 
Dürre⸗Gläſersdorf bei üben, Weber: Bantan die bes Dan und Klimm⸗ einen mässigen Aufschwung genommen, der in der regelmässigen Stei- stigen Consequenzen begleitet sein und die Regelung der An- 


, BR a a anb mE weree de 
n . Guftap Feige, Obtauer Chauffer 
Berein ein angelegtes Vermögen von 2353 M. Die Entlaftung wird er- wohnhaft, wurde am 14. d. M. von einem Pferde geſchlagen und trug in 
theilt Hierauf iebt der als Gaſt anweſende Herr Dams ⸗Laskowitz Folge deßen einen Schädelbruch ſowie, eine ſchpere, Wunde am Kinn ba- 
i. Oſtpr ein Bild von der Lage der Brennerei⸗Verwalter in Oſtpreußen. babharbeiter8 auf ber Boheftraße, am 13 Dr P 8 a lee der 
Im Großen und Ganzen fei das Brennereigewerbe in Folge der Steuer⸗ Neuen Schweidnitzerſtraß inen ländlichen Ruhe un den ber 
eſetzgebung im Niedergange begriffen. Viele Brennereien hätten ihre Thätig⸗ eine Wegſtrecke S RE en uf 
eit eingeſtellt. Aeltere Brennereiverwalter würden entlaſſen und jüngere, das Straßenpflaſter, daß a $ 5 9. Jo unglücklich au 
billigere Kräfte angeſtellt. Manche Verwalter würden auch nur für die] Verunglückten after, daß er einen Bruch des rechten Armes erlitt. Beide 
En ande ange a Ehe Tantieme gezahlt werde, werde die Forderun Verunglückten fanden Aufnahme im Allerheiligen⸗Hoſpital. — Ein Tiſchler⸗ 
eftelft, daß en 8101, Ct. pro Liter an e werde 3 geſelle von der Ludwigſtraße wurde am Sonntag Abend auf der Vieh: 
g fei Fin Seltengeit bat 11—12 pCt. pro Liter Maiſchraum geforbert weide von mehreren ihm unbekannten Männern überfallen und trug eine 
würden. Er (Redner) fei Ichou zufrieden, wenn er 10 pGt. ziehe. Das een Klinik drei 18 Hine e gor Demſelben wurde in der 
Beſtreben der re gehe dahin, den Brennerei⸗Verwaltern fo + Polizeiliche Meldungen. Geſtohl = 
wenig wie möglich zu geben, ihnen aber fo viel als möglich Arbeit aufzubürden. n onzer f e ji . = ar 8 einer Rectorsfrau 
Unter ſolchen Umſtänden müſſe der font fo blühende Stand der Brennereiver von der Bic raße ein Portemonnaie mit 25 M.; einem Dienstmädchen 
walter zu Grunde gehen. Der Redner giebt noch einige Proben, welche Con] gon der Biſch aſtraße eine ſilberne Remontoiruhr mit Nickelkette; einer 
tracte den Verwaltern angeboten würden. Dieſen mit Beifall aufgenommenen aa von une ein wertvolles Obrgehänge; einer Bud- 
Ausführungen ſchloß fih Siegler⸗Hodieſa in der Provinz Brandenburg als ba ib von der Berlinerſtraße ein goldenes Armband; einem Schloſſer⸗ 
auch für dieſe geltend an. Der Vorſitende ſuchte in längerer Ausführung] gesellen von 5 Breiteſtraße ein Portemonnaie mit 22 M. fers ein 
den Nachweis zu führen, daß es mit dem Ertrage des Brennereigewerbes einem Dienſtmädchen von der Garveſtraße aus einem Reisekoffer ein 
gar nicht fo ſchlecht beſtellt fei, wie die Herren Landwirthe es darſtellen Geldbetrag von 23 M.; einem Gerichtsrath aus Namslau eine goldene 
wollten. Im Weiteren trat Herr. Schmidt⸗Kl.⸗Oels bei Ohlau der mehr: Cravgttennadel mit blauen und weißen Steinen; einem Buchhalter von 
fachen Reclamemacherei ent egen, wonach vom Kilo Stärke 65 pCt. Spiritus der Uferſtraße ein 20 Markſtück, und einer Arbeitersfrau von der Kloſter⸗ 
gezogen werden könnten. Wenn derartige Angaben im guten Glauben ge⸗ ſtraße ide 1 = en wurde ein goldener Ohrring; 
macht würden, fo beruhten ſie auf rechneriſchen Irrthümern. Das Ideal übe * ener ` iegelr ad chel * a ein gelblicher Sommer- 
der Ausbeute ſeien 60 pet. In der fih anſchließenden Beſprechung wurde] gberz 7 ein Pfandſchein, Er goldenes Kreuz. Vorſtehende 
darauf hingewiefen, daß der Unterſchied der Ausbeute pro Kilo Stärke Gegenſtände werden im Bureau Nr. 4 des Polizei⸗Präſidiums aufbewahrt. 
einen Grund habe in dem verſchiedenen Stärkegehalt der Kartoffeln, in — —. u A 


Schönwald bei Rofenberg wiedergewählt. An Stelle des Herrn Burckhard⸗gerung des Consums begrü int: Waggons zu] gelegenheit gelingen werde, so ging auch über diese ire di 
Kreuzburg, welcher aus dem Verein ausgeſchieden ift, wählte die Verſamm⸗ 10 tig 1888 wurden ee — 18 * 'aggons Z Borse zur Tagesordnung über. Die bisher zu Tage stotend Voras 
jung Herrn Aßmnann⸗Poln⸗Ellguth bei Oels zum ftellvertretenden Vor⸗ anders gestaltete sich die Kohlenverladung im zweiten Quartal dieses] der Speculation für einzelne Papiere, wie Dynamit-Trust-Actien und 
ſitzenden. Nach einer dean über die Frage, wie ſich die Wärm⸗ | Jahres; durch den Arbeiterausstand in Westfalen, welchem am 14. Mai Warschau- Wiener Eisenbahnactien schien heute ebenfalls nahezu er- 
und angen nach cel ärzdorf in der Praxis und bie Kühl⸗ ein solcher in Niederschlesien folgte, wurden an die oberschlesischen] loschen. Bemerkenswerth war die Festigkeit des Montanmarktes, auf 
ſchlangen ftatt der Kühltaſchen in den Vormaiſch⸗Boktichen bewährt haben, | Gruben die weitgehendsten Lieferungsansprüche gestellt, welche die- dem die leitenden Werthe höher einsetzten, doch bald nach Beginn 
wurde in eine allgemeine Beſprechung eingetreten. Der Vorſitzende theilte | selben nur mit Zuhilfenahme der alten Haldenbestände zu erfüllen im unter der herrschenden Geschäftsstille abbröckelten. Bochumer ultimo 
mit, daß der e von Stellenſuchenden ziemlich 905 fei. Für die] Stande waren. Glücklicherweise war das oberschlesische Kohlen- 208,80—208,50—208,75—208,70, Nachbörse 208,75, Dortmunder 91,60 
nächſte Campagne hätten fiğ 42 Bewerber gemeldet. Eine Anzahl der revier, wenn auch nicht gänzlich verschont geblieben, doch nicht bis 91,50, Nachbörse 91,50, Laura 136,80— 136,40— 136,60—136,40, Nach- 
felben fei aber * untergebracht. Wie von anderer Seite mitgetheilt | von einem allgemeinen Ausstand heimgesucht worden und da börse 136,60. Banken lustlos; Credit 162,30 —162,10— 162,25, Nach- 
wird, verlange die Steuerbehörde im Bezirk Oppeln, daß der Brenner [wo er ausgebrochen war, konnte er im Keime erstickt oder] börse 162,10, Commandit 226,60 —226.75— 226,61, Nachbörse 226,70, 
4995700 angebe, wann er vom Maiſchbottich Proben nehme. Nach] wenigstens nach verhältnissmüssig kurzer Dauer beseitigt werden, so Heimische Bahnen behauptet. Von österreichischen Bahnen Duxer be- 
einer Vorſchrift feien bei der Maiſche 2 Liter und bei der Hefe 1½ Liter | dass die Versendungen ohne Unterbrechung erfolgen konnten. Erkeb- Hebt. Fremde Renten meist unverändert; 1880er Russen 89,10—89,30. 
Proben zu nehmen. Die Brenner hätten dagegen proteftirt und erklärt, | liche Kohlenmengen wurden unmittelbar nach Ausbruch des westfälischen | Nachbörse 89.40, russische Noten 207,00, Nachbörse 207,00, Ungarn 
daß eine beſtimmte Zeit für die Probeentnahme unmöglich anzugeben fei. | Ausstandes von Oberschlesien nach Westfalen und den zwischenliegenden fee Nachbörse 85,60, Deutsche Fonds: Aproc. Prioritäten ohne wesent- 
Auch fet das angegebene Quantum zu gering. Der Vorſitzende ift der] Bezirken, die ausserhalb des regelmässigen Absatzgebietes, sich befinden, liche Veränderung, 3½ proc. Consols verloren 10 Pf. Oesterreichische 
Meinung, daß die Steuerbehörde durchaus kein Recht habe, in aut den Weg gebracht und später nahmen vielfach Grossconsumenten Prioritäten leblos. Russische Prioritäten matt und rückgängig bis zu 
den techniſchen Betrieb einzugreifen. Wenn fie es thue, fo fei es ein] Eisenbahnen und Fabriken, Veranlassung, Köhlenbestände zu sammeln 1 pCt. Privatdiscont Er Prämienverkehr still. 8 werke 
1 im Geſetzbegründet. Der Richter würde in dieſer Be⸗ um unter allen Eventualitäten vor etwaigem Kohlenmangel, bezw. vor] ſest; böher stellten sieh König Wilhelm (+ 1,00), Menden und Schwerte 
Febung die Steuerbehörde immer abweiſen. Es werden noch verſchiedene] durch einen solchen verursachten Betriebsstörungen gesichert zu sein.] Ct. 250). Die übrigen Industriepapiere gut behauptet; gesucht blieben 
Falle u in denen die Brenner beim beften Willen mit der Steuer: | Diese Besorgniss und die oben angeführte, bis dahin noch nicht dage- Schwartzkopff, Mix und Genest (+ 2,00), Grusonwerke.. Archimedes 

hörde in Conflict kommen müſſen. Steuer⸗Oberreviſor Hoffmann] wesene Verfrachtung oberschlesischer Kohlen nach Westfalen bewirkten, 139,00 Brief. 

ebt zu bedenken, daß man fih noch in einem Uebergangsſtadium befinde. dass die Versendungen im zweiten Quartal eine ungewöhnlieh hohe] Berlin, 15. Juli. Produotenbörse. Wind: WSW.; Wetter: An- 
er manche Punkte fei die Steuerbehörde noch im Unklaren. Es fei | Ziffer hatten und iejenige der gleichen Periode des Vorjahres ganz] genehm. Bei dem fortgesetzten Mangel an Uebereinstimmung in den 
eine Menge junger Beamten vorhanden, welche mit dem Alkoholometer | erheblich überstiegen. Es wurden nämlich abgefahren in der Zeit auswürtigen Nachrichten darf es nicht überraschen, wenn der hiesige 


noch nicht den noͤthigen Beſcheid wiffe. Er könne aber verſichern, daß der Verkehr heute für die meisten Artikel ziemlich sti 5 à 
Sinanminifter mit dem größten Wohlwollen der Landwirtöſchaft und dem F . Days. — Loco W ae A DANE. 
mit ir verbundenen Nebengewerbe der Brennerei begegne. Im Be: vom 1.—15. April 42 474 33 057 Im Terminverkehr kamen nur vereinzelte Abschlüsse vor. Den te 
ſchwer Sehe: werde ftets Abhilfe von Mißgriffen zu erreichen fein. Bez 16.—30. 31803 31 666 dings höheren Meldungen von Wien und Pest standen mattere Berichte 
Aechtiglen Wünſchen werde immer Rechnung getragen werden. (Beifall.) 1.— 15. Mai 33 800 30 994 von London gegenüber. Die Course stellten sich ein geringes höher 

Rach Verhandlung über noch einige weitere techniſche grogen wurde die S ia 41 370 29 843 — Loco Roggen ging zu behaupteten Preisen are SE Der 

Verſammlung, die um 10½ Uhr begonnen hatte, um 1%, Uhr geſchloſſen. > 1.—15. Juni -41200 33 412 Terminhandel Ratte festen aber ruhigen Verlauf; spätere Sichten 
5 » Liebichs Etabliſſement. Heute Dinstag, den 16. c., eröffnet mit 16.—30. „ 32 657 30 485 waren zwar in gutem Begehr und theurer als am Sonnabend, 
der geſammten hieſigen Stadttheater: Capelle. Aal der ii: Julius im zweiten Quartal 923306 189757. aber nahe bis einschliesslich Herbst blieben ziemlich stark ange- 
g4 zu m. 2 Ho San ben in Wien einen auf nur kurze Zeit be⸗ Das Ergebniss des zweiten Quartals d. J. übersteigt dasjenige des Vor bo: 2 ee ANE To 27 25 es dan e 
5 von Concerten. 1 . p ; 2 n von n heute nicht vorhanden. — 
rechneten Cy 0 ahrs um 33847 Waggons oder 15,15 pCt. und in der Periode der Loco Hafer fester. Termine bei stillem Geschäft preishaltend. — 


E er. Die Tage des Beſuches der wan⸗ Far ; r 25 
ber ben afataniigen Ramade aa Breslau ſind — gezählt. Am a S Bewegung, ns bis 16. tani N das 9 eiRoggenmehl 5 Pf. theurer. — Mais wenig verändert. — Rubel 
nächſten Dinstag, 23. d. M., werden ſie unſere Stadt verlaſſen, um liche | 2 id 7 Ba 207 ae ben rundlich | erfreute sich fortdauernd reger Nachfrage, welche den Werth des Ar- 

ch zunächſt nach Leipzig zu begeben. Ehe fie ſcheiden, werden fie dem | geräumt worde e PU d ede re miss; tikels von neuem etwa 50 Pf. steigerte und den Markt in fester Hal- 

; * ihrer f elnden et nologiſchen Aufführun en noch einige rb — haben die T AAR de bi chlesi T s K hi er tung schliessen liess. — In Spiritus verschafften sich die Engagements- 

Äntereffante neue Nummern einflechten, nämlich das dramatiſche Bild 9 befesti e Tendenz des oberschlesischen Kohlenmarktes] Verhältnisse weiter Ausdruck in den Preisen; die umfangreicher, heute 
„Der Raub der Braut“ und die equeſtriſch⸗pyrotechniſche Scene „Die ai 5 N efestigt, wieder verstärkten Interessen auf nahe Termine veranlassten für diese 
Erſtürmun der Feſte Alexandrien durch die Beduinen.“ Die lebt- Fortschritte der Lebensversioherung in Deutschland. In der] mehr Deckungstrage und eine nicht unwesentliche Preisbesserung, 
erwähnte Aufführung ift befonders großartig angelegt und wird an dem aian feie ren 9 schen „Jahrbüchern für während spätere Lieferung auffallend vernachlässigt blieb und eher 
letzten Tage des hieſigen Verweilens, Montag, 22. d. M., stattfinden. en: 8 eg 0 er e Ab- etwas billiger als am Sonnabend schloss. i 

u dieſem Zwecke wird eigens eine entfptechenhe architektoniſch⸗kandſchaft⸗ e Mr das Jah ee ver ebens- Ver- f Posen, 15. Juli. Spiritus 1980 ohne Fass (60er) 54,00 Mark, (70er) 
Rie Decoration auf der Anhöhe der Parkanlagen des Friebeberges auf- bolingan. a Einige 2 aschliche Preben 3 hun — 34,30 M. Tendenz: Behauptet. Wetter: Regen. 22 
£ 8 4 à = 

E Das dem Charakter des Ganzen angepaßte Feuerwerk, wird welche sich auf die eigenen Geschäfts-Berichte von 34 Lebensversiche- lbhatere Maciran Sar Juli. [Garnmarkt] Bei gutem Marktbesuche 

pi > 


Pyrotechniker Göldner herſtellen und abbrennen. Zur Erläuterung = 5 5 3 € p x 
a j gsanstalten gründet, dürften allgemeinstes Interesse für sich in An ; > 
iei 8 enm les — aa ing eite bier Splint beg d ger spruch nehmen: Der ersehen; der 34 Anstalten hat sich Hamburg, 15. Juli. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
ü th ümlihe Sang ein Gebet an Allah um die Gewährung einer glüd- in abgelaufenen Jahre um 30751 Personen mit 166744156 M. Ver-] Santos per Juli 72, per September 73, per December 74, per März 
lichen Wanderung enthält. Die Beduinen beten daſſelbe eigenthümlicher sicherungs-Summe vermehrt. Es ist dies der reine Zuwachs, welchen die 1890 73%. 
Weiſe ſelbſt in ſolchen Fällen, wo fie einen räuberiſchen ein oder] sämmtlichen Anstalten nach Abzug des im Laufe des Jahres durch Sterbe-| Amsterdam, 15. Juli. Ruhig. Java-Kaffee good ordinary 48. 
ene -fonft nichts weniger als moraliſche Handlung beabfihtigen. Dem fälle, Zahlbarwerden bei Lebzeiten und Aufgabe der Versicherung ent- Havre, 15. Juli, Vorm. 10 Uhr 30 Min. (Telegra der H 
Director Möller und deſſen Atlachirten ist es übrigens ſehr ſchwer ge: standenen Abgangs erzielthaben. Der Bruttozugang betrug 66298Personen | burger Firma Peimann Ziegler u. Co) Kaffee e 
fallen, die Beduinen zu bewegen ſich nach den fernen Ländern der Weißen mit 293652866 M. Versicherungssumme. Von letzterer Summe kommen] per Juli 87.25, per Se aa 88,25 per Deodamber 89.00. — Le — 
ter dem Meere zu begeben. Nachdem man ihnen die Gage am Ab⸗ auf die Lebensversicherungsbank für Deutschland in Gotha 35 688 800 Behauptet 207 P p P * ndens: 
ſahrtsorte für einen Monat im Voraus bezahlt, find noch viele der Mark, auf die „Germania“ in Stettin 30 975 220 M., auf die Lebensyer- Paris 15. Juli. Zuckerbörse. Rohzucker 88 ruhig, loco 
Braven vom Schiffe aus defertirt, ohne „in der Eile“ ſich au die Zurück⸗ sicherungs-Gesellschaft zu Leipzig 25433200 M., auf die Lebensver- 51, weisser Zucker ruhig, per Juli 55,75, per August 55 10 er 
erſtattung des empfangenen Geldes u befinnen. Die Mete fürchteten, Sicherungs- und Ersparnissbank in Stuttgart 21 630 260 M. und auf die Septembe r 52,60, per Octob al p 8 10, P 
man re fie fortführen, um fih für das im Jahre 1882 durch fie aus- Allgemeine Versorgungs-Anstalt zu Karlsruhe 20 137 868 M. Die ge.] “London, 15. Juli. Zuokerbörse, 96 procent. Javazucker 24 
geführte Gemetzel ber Europäer in Alerandrien zu rächen. Der Argwohn|nannten fünf grössten Anstalten allein haben also zusammen 133 865 348 | vahig, Rübenrohzucker 20½% ruhig, 8 8 
2 Genen ſchwand erft allmälig, nachdem die erſten Heimgekehrten Mark oder 45,6 pCt. des Gesammtzuganges aller 34 Anstalten erzielt.] London, 15. Juli, 12 Uhr 8 Min. Znokerbörse. Etwas fester. Bas 
einen lockenden Bericht erftattet. Der Balſchiſch ſpielt leider auch bei den Der Versicherungsbestand belief sich am Schlusse des Jähres auf 880% Juli und August 225 October 16, 3, Novbr., December und Januar 
biederen HBüftenföhnen feine Rolle. Die meiften find von Haufe aus des 816 330 Personen mit 3302609500 M. An Versicherungssummen für |j5,%, Verkäufer. 5 ; 
reibens unkundig oder haben ſich nur eingeübt, einzelne arabiſche 8 Versicherte sind im vorigen Jahre insgesammt 47 740 170] Newyork, 13. Juli. Fair refining Muscovados 89 pCt. 7°/,, Doll 
eiftzeichen mit Rothe und Blauftift zu Papier zu bringen, um fie dann ark zur Auszahlung gelangt. In dieser bedeutenden Ziffer liegt wohl i * He . 
den Beſuchern des Lagers, gegen einen atipik „natürlich als „Andenken“, das stärkste Zeugniss für die segensreiche Bedeutung der Lebensver- 


Börsen- und Handels-Depesehen. 


icherun 
zu verehren. . Stettin, 15. Jul. — Uhr — Min 
—e Verhaftungen. Am 14. d. Mis. wurde ein Bäckergeſelle feft- ee . . > 5 
euommen, der . Bäckermeiſter auf der Kloſterſtraße, bei dem er in Bör sen- und Handelsdepeschen. 8 zen p. 1000 Kg. 13. | 15 er Caudo * 13. 158. 
rheit ſtand, beträchtliche Geldbeträge von Kunden eingezogen und unter- Special-Telegramme der Breslauer Zeitung. Unverändert. Höher: 8. 
Iberne Cplinder⸗]“ Berlin, 15. Juli. Neueste Handelsnachriohten. Die kgl. Eisen-] Juli-August -.... 178 177 50 26 e eseat 61 50 62 — 
bahndirection in Berlin vergab heut eine Lieferung von 7800| Septbr.-Octbr. ... 181 —181 50] Septbr.-Octbr, ... 60 — 60 5 
Tonnen Stahlschienen, eingetheilt in 9 Loose. Das Ergebniss derf Roggen p. 1000 Kg. Spiritus. 
Verdingung ist folgendes: Es fielen zu Loos 1 und 4 = 139% T. der Unverändert, pr. 10000 L.-pCt. 
Vereinigten Königs- und Laurahütte zu 135 M., Loos 2 und 6 = 195 | Juli-August ..... 149 — 148 — Es mit50M.verst. 54 80! 55 20 
& Tonnen Friedrich Krupp in Essen für 130 M., Loos 3 und 9 = 1685| Septbr.-Octbr. ... 151 50 151 50] Locomit70M.verst, 35 —| 35 50 
Tonnen dem Bochumer Verein für Bergbau uud Gussstahlfabrikation Juli-August 70er. 34 —| 34 20 


1 
und zwar Loos 3 = 1095 T. zu 130,25 M. und Loos 9 = 590 Tonnen f| Petroleum loco.. 11 95| 1195 Augns:-Septbr.JOer 34 30] 34 60 
(Passschienen) zu 130 M., Loos 5 und 8 — 1765 T. dem Eisen- und Paris, 15. Jul. 3% Rente 83, 47½. Neueste Anleihe 1878 
Stahlwerk Hösch in Dortmund zu 130,50 M. und Loos 7 — 1030 To. dem] 104, 75. Italiener 94, —. Staatsbahn 585, — Lombarden —, —. 
Hörder Bergwerk- und Hüttenverein zu 130,62 M. Alle Preise gelten | Egypter 446, 25. Behauptet. 3 
für die Tonne am Werk. — Die Deutsche Bank und die Internationale Paris, 15. Juli, Nachm. 3 Uhr. [Schluss-Course.] Fest. 


Bank bringen bei n Subscription in Deutschland, in der Cours vom 13.15. f Cours vom 13, 15. 
lich] Schweiz, Belgien und Holland die 3½ proc. eidgenössische-An- f 3proc. Rente 83 45| 83 90 Türken neue cons.. 16 02| 16 — 
tfernt. leihe im Betrage von 25 Mill. Francs Anfang nächster Woche] Neue Anl. v. 1886. — —| — — | Türkische Loose.. 5840| 58 60 


Doe Auffinden meuſchlicher Gebeine. Auf dem unbebauten Terrain [zur Emission und haben den Prospect dem Börsencommissariat |öproc. Anl. v. 1872. 104 721104 85 | Golärente, Ostern, ; ne 
des Grundftüds Seminargaſſe Nr. 13, wo feit der 85 Tagen Arbeiter eingereicht. — Die Frankfurter Firma M. A. v. Roth- Ital. 5proc. Rente . 94 — 94 10. do. ungar.. 8456| 84 68 
mit Ausſchachten des Grundes für einen Neubau der Bernhardingemeinde [schild und Söhne ernannte Gansl, den früheren Vertreter | Oesterr. St.- E.- A. . 485 —1480 — Egypter . . 446 25446 25 
beſchäftigt find, wurden in dem Erdboden Maſſengräber mit großen ger Rothschild schen Häuser in Amsterdam zum Procuristen. — Lombard. Eisenb.- A. 262 80200 — | Compt, d'Escompte 98 —| 95 — 
kengen menſchlicher Gebeine aufgefunden. Dieſelden wurden demnächſt Aus Magdeburg wird telegraphirt: Rohzucker ist geschäftslos,] London, 15. Juli. Consols 98, 09. 4% Russen von 1889, II. Ser 
auf dem Kirchhofe zu Rothkretſcham beigefeht. Da jener Platz in der] Freise wurden nicht notirt. Die vorhandenen Schwierigkeiten |89, —. Egypter 88, 50. Schön. 

Näbe der Bernhardinkirche liegt, fo ift anzunehmen, daß derſelbe inf werden ziemlich sicher befriedigend abgewickelt werden. Die] London, 15. Juli. Nachm. 4 Uhr. [Schluss- Course Platze 
früheren Zeiten zu dem ehemaligen Bernhardinkirchhofe gehört hat. Die] jüngsten Vorkommnisse an der Magdeburger, Zuckerbörse bildeten] discont 1½ pCt. Bankeinzahl. 15. Bankauszahl. — Pfd. Sterl. Ruhig. 


Maſſengräber rühren wahrſcheinlich aus Zeiten her, in denen Kriegsnothſan der heutigen Börse das allgemeine Gesprächsthema. Wie Cours vom 13. 15. | Cours vom 13. | 15. 

oder Seuchen in Breslau geherricht haben. > die „Voss. Zig.“ hört, haben einige Institute dem Comité der sieben] Consolsp.2%/,%/, März 98 09| 98 09 [Silberrente ........ 71 — 71 — 
5 + Unglücksfall mit tödtlichen Ausgange. Der Schiffer Gottlich | Firmen, welche die Angelegenheit des Hausse-Syndicats zu ordnen be-] Preussische Console 104 — 105, — | Ungar. Gold. 84 — 84 — 
Scholtz aus Pommerzig fiel gehen Abend in dem Hofe eines Neubaues] strebt sind, gegenüber sich bereit erklärt, einen grösseren Posten | Ital. 5proc. Rente... 939% 93% [Berlin... — 1 — — 
* er der Friedrich⸗Wilhelmsſtraße in eine Kalkgrube, woſelbſt er durch den | Zucker zu beleihen; doch scheint über den effectiven Beleihungspreis | Lombarden. ....... 10% [10% J Hamburg. a — 
Loöſchkalk am Ane . o erhebliche Brandwunden erlitt, daß] bisher noch kein Einverständniss erzielt worden zu sein, Die in dem er-] 4% Russ. II. Ser. 1889 89 — 89 — [Frankfurt a. M.. . - — 1 —— 
er kurz nach feiner Unterbringung im Allerheiligen⸗Hoſpital verſchied. wähnten Comité vertretenen sieben Firmen heissen: F. A. Neubauer,] Silber 42½ | — — [Wien .--|i-— 


+ Unglücksfall. Das 5 Jahre alte Mädchen Martha Kupſch,] Reichardt u. Tübner, Zuckschwerdt u. Beuchel, Richard Fuhrmann, | Türk. Anl., convert. 157/; | 15%, [Paris 5 
Lochter eines Fleiſchermeiſters vom Berlinerplage, wurde auf der Sieben A Pfeffer u. Weissenfels Nachfolger, Arnold Kohn u. Cie., sowie J. VII Unifeirte Egypter.. 88%6 | 89% J Petersburg. 


Berlin, 15. Juli. Amtliche Schluss-Conrse.] Geschäftslos. 
Elsenbahn-Stamm - Actien. inländische Fonds, 
Cours vom 13. | 15 Cours vom 13. 15. 


Galiz. Carl-Ludw.-B. 83 —| 82 30D. Reichs- Anl. 4% 108 20108 20 
Gotthardt-Bahn .... 155 50/156 50 do. do. 31,0), 104 20 104 20 
Lübeck-Büchen .... 190 70191 70 Posener Pfandbr. 4% 101 60101 70 
Mainz-Ludwigshaf.. 124 — |124 60 do. do. 31/0, 101 30101 30 
Mittelmeerb ult. 120 50 120 70 Preuss. 4% cons. Anl. 107 20107 20 
Warschau-Wien.ult. 222 50 — — , do. 3½% dto. 105 60105 50 

Eisenbahn-Stamm-Prloritäten. do. Pr.-Anl. de 55 169 75169 50 
Breslau-Warschau.. 69 401 69 50 a 0% dan 101 201101 10 


Ostpreuss. Südbahn. 119 60119 70| Sch. % fab L. A 101 70 101 7 
. do. Rentenbriefe. . 105 701105 70 


Eisenbahn-Prioritäts-Obligatlonen. 
Bresl.Discontobank. 109 70,109 60 A 
do. Wechsierbank. 106 701106 70 Oberschl.3½% Lit. E. 101 80101 80 


Deutsche Bank..... 168 — 168 101 40, 472% 1879 103 80103 80 


k R.-0.-U.-Bahn 4% . . 104 25| — — 
Disc.-Command. ult. 227 —|226 60 0 
Oest. Cred.- Anst. ult. 162 — 162 20 angee T A 


7 5 SE Egypter 4% .. 
Schles. Bankverein 132 — 1132 20 Haflendscheb Rente.. 95 50 95 40 


industrie-Gesellschaften, do. Eisenb,-Oblig. 60 20| 60.20 
Archimedes 138 501139 — Mexikaner 96 40| 96 20 
Bismarckhütte ..... 201 — 200 — f Oest. 4% Goldrente 94 20| 94 40 
Bochum.Gusssthl.ult 208 50 208 60 do. 4½% Papierr. 71 70 — — 
Bral. Bierbr. Wiesner 51 —| 51 — ] do. 4½% Silberr. 72 60| 72 80 
do. Eisenb.Wagenb. 173 70/173 20 do. 1860er Loose. 124 40124 40 
do. Pferdebahn. . 149 10/149 10 Poln. 5% Pfandbr.. 62 70 62 50 
do. verein. Oelfabr. 94 50! 94 — do. Liqu.-Pfandbr. 56 70| 56 70 
Cement Giesel..... 148 50148 — | Rum. 50% Staats-Obl. 96 60, 96 70 
Donnersmarckh. ... 72 90) 72 70 do. 6% do. do. 107 20107 30 
Dortm. UnionSt.-Pr. 91 80| 91 60] Russ. 1880er Anleihe 89 10| 89 50 
Erdmannsdri. Spinn. 105 10104 90 do. 1889er do. 89 60 89 70 
Eraust, Zuckerfabrik 188 25187 — do. 4½B.-Cr.-Pfbr. 95 80! 95 90 
GörlEis.-Bd.(Lüders) 174 50/173 50 do. Orient-Anl. II. 63 50| 63 50 
Hofm.Waggonfabrik 162 50164 90 Serb. amort. Rente 83 80| 83 60 
Kramsta Leinen-Ind. 139 —- 139 — | Türkische Anleihe. 16 10! 16 20 
Laurahütte ........ 136 701136 60 do. Loose 72 40| 72 50 
Obschl. Chamotte-F. 150 — 150 20 do. Tabaks-Actin — —| — — 

do. Eisb.-Bed. 102 50/102 50 Ung. 4% Goldrente 85 90| 85 90 
do. Eisen-Ind, 191 70) — —| do. Papierrente .. 81 80| 81 70 
do. Portl.-Cem. 134 — 133 50 Banknoten, 

Oppeln. Portl.-Cemt. 123 — 123 20 Oest. Bankn. 100 Fl. 171 80171 60 

Redenhütte St.-Pr.. 135 50; — — | Russ. Bankn. 100 SR. 207 30207 15 

do. Oblig... 117 —|116 20 Wechsel, 

Schlesischer Cement 189 — 188 40 Amsterdam 8 T.... 169 40) — — 
do. Dampi.-Comp. 123 80123 80 London 1 Lstrl. 8 T. 20 42½ — — 
do. Feuerversich. — — — — do. 1 „ 3.2034½ — — 
do. Zinkh. St.-Act. 169 90169 50 Paris 100 Fres. 8 T. 81 20 — — 

do. St.-Pr.-A. 169 50/169 30] Wien 100 Fl. 8 T. 171 40| 171 35 
Tarnowitzer Act.... 30 70 30 70 do. 100 Fl. 2 M. 170 40| 170 35 
do. St.-Pr. 97 — 97 20 Warschau 1008RS T. 207 25 206 90 
Pıivat-Discont 1/ 0%. 
Berlin, 15. Juli, 3-Uhr 30 Min. [Dringliche Original-Depesche 
der Breslauer Zeitung.] Still, fest, 

Cours vom 13. 1,5 Cours vom .13. 15. 
Berl.Handelsges. ult. 167 37,167 25 | Ostpr.Südb.-Act. ult. 103 12103 25 
Disc.-Command. ult. 226 87 227 — | Drtim.Union$t.Pr.ult. 91 50| 91 50 
Oesterr. Credit..ult. 162 25 162 37 | Laurahütte .....ult. 136 62 136 62 
Franzosen ult. 96 12| 95 12 Egypter ult. 89 50 
Galizier ........ult. 82 50| 81 75 Italiener ult. 95 25 95 37 
Lombarden ult. 52 50 52 — Russ. 1880er Anl. ult, 89 12 89 25 
Lübeck-Büchen ult. 191 12/192 12 Türkenloose . . ult. 72 — 72 25 
Mainz-Ludwigsh.ult. 124 — 124 50] Russ. II. Orient-A. ult. 63 50) 63 50 
1 a 5 185 87 Russ. Banknoten uit 207 3 2 = 

urger. ult. — | Ungar. Goldrente ult. 62| 85 6 

Berlin, 15. Juli, (Schi nssbericht.) 2 x 
15. 


Cours vom 13. Cours vom 13. 15. 
Weizen p. 1000 Kg. Rüböl pr. 100 Kgr. 
Jo 185 75.186 Tei 
3 er — uli . e. 60 30 61 
Septbr.-Oetbr. . . 185 50 186 —] Septbr.-Octbr. ... 59 60 60 10 
Roggen p. 1000 Kg 8000 L.-pC 
e ¿410 Ot. 
Ermattet. an Eee > 


Juli-August ..... — —| — —| Loco mit 70M. verst. 35 80 

Sep:br.-Octbr. ... 153 501153 75 . 70er. En 80 n > 

Octbr.-Novbr. ... 155 — 155 75 Septbr.-Octbr. 70er 34 60! 34 70 
66 — 


2 


Hafer pr. 1000 Kgr. Loco mit 50 M. verst. 55 30 
l 150 50151 — uli-August 50er.. 53 90 
Septbr.-October.. 145 —145 — | Septbr.-Oetbr. 50er 54 20| 54 60 

eee art [Schluss-Course.] Schwach. 

Cours vom n 15. Cours vom 13. 15. 
Credit-Actien... 302 50 302 60 [ Marknoten 58 32 58 32 
5 223 60 221 50 4% ung. Goldrente: 99 85 99 95 

omb. Eisenb.. 121 50 121 25 ]Silberrente 84 55| 84 70 

Galizier......:. 191 50 191 25 Londůennn 119 25/119 20 


Napoleonsd’or. 9 46 9 46½ | Ungar. Papierrente. 95 20} 95 17 
Frankfurt a. M., 15. Juli. Mittags. Credit Actien 258, 87. 
Staatsbahn 190, 62. Lombarden —, —. Galizier 164, 75. Ungarische 
Goldrente 85, 70. Egypter 89, 70. Laura —. —. Ziemlich fest. 
Köln, 15. Juli. [Getreidemarkt.) (Schiussbericht.) Weizen 
loco —, — = — 18 = per a o, —. — Roggen loco —, per Juli 
setze vbr. 15-45 oe nen 
=. a 5 üböl loco 67, 50, per October 61, 90. 
me 15. Juli. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht.) Weizen 
loco ruhig, holsteinischer 160—170, Roggen loco ruhig, mecklenburg. 
loco 150—160, russischer fest, loco 101—106, Rüböl fest, loco 61. 
Spiritus fester, per Juli-August a1 per August-Septbr. 22½, per Sep- 
tember-October 23 ½, per Öctober-Novbr. 23%,. Regnerisch. 
Amsterdam, 15. Juli. [Getreidemark t.] (Schlussbericht) 
Weizen loco unverändert, per Novbr, 203, —. Roggen loco höher, per 
Oetbr. 129, —. Rubel loco 331/4, per Herbst 31½% per Mai 1890 313), 
Paris, 15. Juli. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht) Weizen 
behauptet, per Juli 22, 00, per August 22,00, per Septbr,-Decbr. 22, 50 
per Nov.-Febr. 22, 60. — Mehl behauptet, per Juli 51, 40, per Aug. 59, 10. 
per Septbr.-December 52, 25, per November-Februar 52, 00. — Rüböl 
steigend, per Juli 63, 25, per August 63, 75, per Septbr.-Decbr. 65, 00, 
* nn =» — — Spiritus ruhig, per Juli 41, 25, per 
An r — N EA September-December 42, 50, per Januar-April 42, 75. 
London, 15. Juli. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht. 
englischer Weizen ½ —I sh höher wie iR Woche“ Pien i 8 
stetig, Gerste ruhig, Mehl und Mais steti „Hafer ½ sh höher wie letzte 
Woche. Fremde Zufuhren: Weizen 45 372, Gerste 16 457, Hafer 85632. 
Liverpool, 15. Juli. [Baumwolle.] (Schluss.) Umsatz 8000 
Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballen. Stetig. 


Ahendhörsen. 
Wien, 15. Juli, Abends 5 Uhr 20 Min. Oesterr. Credit-Actien 
302, 75: Nominell. 
Frankfurt a. M., 15. Juli, Abends 7 Uhr 6 Min.  _Credit- 
actien 259, 25, Staatsbahn 189, 37, Lombarden 104, 12, Ungar. Gold- 
rente 85, 75, Egypter 90, 10. — Fest. i 


Marktberichte. 
Breslau, 15. Juli, [Hypotheken- und Grundstück-Bericht 
von Carl Friedländer, Feldstrasse Nr: 18.] Das Hypothekengeschäft 
ist in den letzten Wochen, wie immer in der Reisezeit, 45 55 ge- 
worden, nur die Beleihung der Neubauten, die meistens den Boden- 
ereditbanken zufällt, vollzieht sich in regelmässiger Weise. In den Zins- 
gützen ist keine Aenderung eingetreten; für pupillarsichere Hypo- 
theken auf Grundstücke in feinster Lage ist immer noch Geld zu 
3½ Procent Zinsen zu haben, andere erste Eintragungen müssen höher 
verzinst werden, Zweite Hypotheken werden vielseitig angeboten, ohne 
dass sich hinreichende Kaullust dafür zeigt. — Im Grundstückgeschäft 
ist immer noch viel Nachfrage nach soliden, rentablen Häusern. Die 
letzten Wochen ergaben eine ganze. Reihe Besitzveränderungen, an 
denen grössere und kleinere Grundstücke Theil nahmen; die Umsätze 
hätten trotzdem weit zahlreicher sein können, wenn es nicht an ver- 
käuflichen Grundstücken fehlte, die so hohen Miethsüberschuss ge- 
währen, wie ihn die meisten Kauflustigen verlangen. — Die Bauthätig- 
keit nimmt guten Fortgang, in Folge dessen fehlt es auch nicht an 
Verküyfern von Bauplätzen. x 


ehr flaues Geschäft, es verblieb viel Ueberstand. Man zahlte für 50 


Absatz bei den hiesigen Mühlen. Man zahlte 165 bis 180 Mark. — 


A Breslau, 13. Juli. [Wochenmarkt-Bericht.] (Detailpreise,) 
Der Marktverkehr war gegen die Vorwoche fast unverändert, Die Eu- 
fuhr von Kirschen zeigte sich geringer, um desto stärker waren Gurken 
vertreten, die im Preise um die Hälfte herabgingen. Auch anderes 
Grünzeug wurde theilweise billiger abgegeben. Hingegen erzielten 
Hühnereier etwas höhere Preise. Von neuen Artikeln wurden Früh- 
birnen, Gurken zum Einsauern und Dill zu Markt gebracht und ver- 
kauft. Notirungen: f d 

Fleischwaaren. Rindfleisch pro Pfd. 60—65 Pf., Schweinefleisch 
pro Pfd. 50—60 Pf., Hammelfleisch pro Pfd. 55—60 Pf., Kalbfleisch pro 
Pfd. 55—65 Pf, Speck pro Pfd. 70—80 Pf., geräucherter Speck pro 
Pfd. 1 M., Schweineschmalz, ungar. pro Pid. 70 Pf., deutsches pro 
Pfund 75—80 Pf., Rauchschweinefleisch pro Pfd. 80 Pf., Rindszunge pro 
Stück 2,00—3,00 M., Rindsfett pro Pfund 50 Pf., Kalbsleber pro Pfund 
60 Pfennige, Kuheuter das Pfd. 30 Pı., Kalbsfüsse pro Satz 50 Pf. 

Lebendes und geschlachtetes Federvieh. Junge Gänse Stück 
3—5 M., junge Enten Paar 2,50—3,50 M. Karai pro Stück 3—4 M., Perl- 
huhn Stück 250—3 M., Hühnerhahn pro $tück 1,30—1,50M., Henne 1 50 bis 
1,80 M., Poularden 6—8 M., junge Hühner, Paar 1—1,50 M., Tauben 
pro Paar 0,70—0,75 Mark, 

Feld- und Gartenfrüchte. Weisskohl, Mandel 3 M., Welsch- 
kohl pro Kopf 15 bis 20 Pf., Blumenkohl pro Rose 30 bis 50 Pf. 
Spinat 2 Liter 10 Pf., Sellerie Mandel 75 Pf. bis 1,50 M., junge Sellerie 
Bund 30—60 Pf., Zwiebeln 2 Liter 30 Pf., Rohrzwiebeln 3 Bund 10 Pf., 
Schnittlauch 3 Bund 5 Pf., Chalotten pro Liter 50 Pf., Knoblauch pro 
Liter 40 Pf., Perlzwiebeln pro Ltr. 1 M., Rübrettige 2 Ltr. 20 Pf., Meer- 
rettig pro Mandel 150—450 Mark, Borr& pro Gebund 5 Pf., Petersilie 
pro Bund 10 Pf., junge Mohrrüben und Carotten 10—15 Pf., neue Ober- 
rüben, Mandel 20—30 Pf., Schnittbohnen 2 Liter 30 Pf., Wachsbohnen 
2 Liter 25 Pl., Schoten, 2Liter 20 Pf., Erdrüben, Mandel 0,60—1,00 M., 
Teltower Rübchen, Pfd. 30 Pt., Radieschen, 2 Bund 10 Pf., Spargel, 
Pfund 50—75 Pf., Gurken, Stück 10—20 Pf., Gurken zum Einsauern 
Schock 1,00 — 1,20 M., Dill Bund 10 P., Kopfsalat, Kopf 5 Pf. 

Kartoffeln. Alte Kartoffeln 2 Liter 8—10 Pf., ausländische Malta - 
Kartoffeln Pfund 15 Pf. Neue hiesige Kartoffeln Liter 10—12 Pf. 

Südfrüchte, frisches und gedörrtes Obst. Aepfel 2 Liter 
30—40 Pf., frische Kirschen 2 Liter 20 Pí., saure Kirschen Liter 15 Pf., 
Frühbirnen Liter 25 Pf., getrocknete Aepfel pro Pfd. 30—60 Pf., ge- 
trocknete Birnen pro Pfd. 25—50 Pf., getrocknete Pflaumen pro Pfd. 
20—40 Pf., getrocknete Kirschen pro Liter 30—40 Pf., Pflaumenmus 

ro Pfund 25 bis 40 Pf., Prünellen pro Pfd. 70 Pf., Garten-Erdbeeren, 

iter 80 Pf., Wald-Erdbeeren Liter 40 Pf., Aprikosen 4 Stück 10 Pf., 
Apfelsinen pro Dutzend 80—90 Pf., Citronen Dutzend 60—70 Pf., Feigen 
Pfd. 30—40 Pf., Datteln Pfd. 30—40 Pi., Bananen PId. 90 Pi., Himbeeren 
Liter 50-60 Pf. 

Waldfrüchte. Wallnüsse pro Liter 30—35 Pf., unreife grüne 
Wallnüsse, Haselnüsse per Liter 40 Pf., Wachholderbeeren pro Liter 
30 Pf., Gallauschen Liter 20 Pf., Hagebutten pro Pfd. 70 Pf., frische 
Champignons Pfd. 1,00 M., frische Steinpilze Liter 60 Pf., getrocknete 
Steinpilze Liter 1,60 M., getrocknete Morcheln 3 M., Honig Liter 2,40 
Mark, Johannisbeeren Liter 20 Pf., Stachelbeeren, Liter 25—30 Pf., Blau- 
beeren Liter 10 Pt. 

Küchen- und Tischbedürfnisse. Speise- und Tafelbutter pro 
Klgr. 2,40—2,60 M., Kochbutter pro Pfd. 1,20 M., Margarine pro Pfd. 
50—60 Pf., Sahne pro Liter 60 Pf., süsse Milch pro Liter 15 Pf., Butter- 
milch pro Liter 6 Pf., Olmützer Käse pro Schock 1,20 M., Limburger 
Käse pro Pfund 60 Pf., Sahnkäse pro Stück 20—30 Pf., Kuhkäse pro 
Mandel 50—70 Pf., Ziegenkäse pro Stück 15—25 Pf., Schweizerkäse 
pro Pfund 1,20 M., Weichkäse pro Maass 5 Pf. 

Brot, Mehl und Hülsenfrüchte. Landbrot 5 Pfund 50 Pf. 
Commissbrot pro Stück 40 Pf., Weizenmehl pro Pfund 15—17 Pf 
Roggenmehl pro Pfund 13—14 Pf., gest. Hirse pro Liter 18 Pf., Gries 
pro Pfund 20—25 Pf., Bohnen pro Liter 10—12 Pf., Graupen pro Liter 
15—25 Pf., Linsen pro Pfund 25—40 Pf., Erbsen pro Liter 15—20 Pf., 
Mohn pro Liter 50 Pf., gestampfter 60 Pf. > 

Wild. Rehbock Pfd. 70—80 Pf., Rehrücken 9—12 M., Rehkeule 5 
bis 7 M., Rehblatt 1—1,50 M., Hirschfleisch Pfd. 25 Pf., Wildschwein 
Pid. 50—60 Pf., Stockenten Stück 1,50 Mark, Wildgänse Stück 1.50 M. 


Breslauer Schlachtvlehmarkt. Marktbericht vom 11. Juli 1889. Der 
Auftrieb betrug: 1) 838 Stück Rindvieh, darunter 322 Ochsen, 516 
Kühe. Im Vorhandel fand gute Waare rasch Absatz, dagegen war das 
‚Geschäft zum Markt im Allgemeinen gedrückt, weil zu viel mittel und 


Man zahlte für 50 Kilogramm Fleisehgewicht excl. Steuer Prima Waare 
52—56 Mark, III. Qualität 44—50 Mark, geringere 42—44 Mark. 2) 696 
Stück Schweine. In Folge der grossen Hitze. wenig Bedarf, 


Kilogr. Fleischgewicht beste feinste Waare 52—56 M., mittlere Waare 
48—52 Mark. 3) 950 Stück Schafvieh. Mittelmässiges Geschäft. 
Gezahlt wurde für 20 Kilogr. Fleischgewicht excl. Steuer: für feine 
englische Lämmer Prima-Waare 18—20 Mark, geringste Qualität 14 bis 


Bestand: 6 Ochsen, 24 Kühe, 61 Schweine. Export: Oberschlesien: 
18 Ochsen, 121 Kühe, 3 Kälber, 82 Hammel; Berlin: 60 Ochsen, 13 
Kühe; Giessen: 12 Ochsen, 22 Kühe; Sachsen: 114 Ochsen, 164 Kühe, 
15 Kälber, 504 Hammel; Mannheim: 18 Ochsen, 20 Kühe; Frankfurt 
a. M.: 26 Ochsen. 


mann.) Unser Landmann ist bereits stark mit dem Roggenschnitt be- 
schäftigt und war demzufolge die Zufuhr im Allgemeinen äusserst 
schwach; die Kauflust eine regere und erfuhren Preise grösstentheils 
einen Aufschlag. — Es wurde per 100 Kigr. Netto bezahlt: für Weizen 
17,00—17,30 M., Roggen alter 14,00—14,30 M., neuer 12,90—13,10 M., 
Gerste 15,30—15,60 SE Hafer 15,20—15,60 M. 

Posen, 13. Juli. [Wöchentlicher Producten- und Börsen- 
bericht von Hermann Meyer.] Die Witterung bleibt anhaltend 
trocken und drückend heiss. Niederschläge fielen nur an einem Tage 
recht stark und allgemein, hin und wieder trafen locale Gewitterregen. 
Die Roggenernte ist im Gange und wird bei trockener Witterung bald 
zu Ende sein, Das Ergebniss ist sehr verschieden; in Körnern dürfte 
man annähernd durchschnittlich 70 pCt. einer Mittelernte taxiren. 
Schlimmer sieht es mit dem Weizen aus, welcher ebenfalls bald schnitt- 
reif ist. Sowohl in Quantität wie in Qualität sind die Aussichten hier- 
für ungünstig. Gerste und Erbsen scheinen fast ganz missrathen zu 
sein, während Hafer, besonders der spät gesäte, etwas besser steht, aber 
auch nur eine geringe Ernteaussicht bietet. Einzelne Landstriche mit 
gut cultivirtem Boden machen allerdings eine Ausnahme und zeigen 
mitunter sehr guten Stand. Von den Kartoffeln erhofft man noch ein 
leidliches Ergebniss, wenn die Witterung sich günstig gestaltet. Viel- 
fach wird auch hier schon geklagt, dass die Trockenheit den Knollen- 
ansatz sehr beeinträchtigt und die Frucht im Wachsthum nicht fort- 
schreitet; das Kraut welktab. Indess ist vor Ende August jedes Urtheil 
verfrüht, An unserem Markte waren die Zufuhren in alter Waare noch 
reichlich, und die Preise nahmen deshalb an der Besserung des Ber- 
liner Marktes nicht theil. — Weizen, genügend offerirt, hatte guten 


Roggen reichlich offerirt, wurde mit 125—139 M. bezahlt, neue Waare 
kam in kleinen Quantitäten heran und erzielte in feiner Qualität bis 
144 M. — Gerste fest, -120—138 M. Hafer leicht verkäuflich und höher, 
notirt 136—150 M. Spiritus war etwas fester bei kleinem Geschäfte. 
Der Inlandsbegehr trat stärker hervor, wurde jedoch aus den Lager- 
beständen leicht befriedigt. Dic Läger nehmen in Folge dessen ab, 
namentlich scheint dies in Berlin der Fall zu sein, woselbst die Steuer- 
behörde nach der amtlichen Aufnahme nur ca. 16 Millionen Ltr. nach- 
weist, während am 1. v. Mts. noch ca. 22 Millionen Lager vorhanden 
gewesen sein sollen. Unser Lager beträgt nur noch ca. 3 ¼ Mill. Ltr., 
gegen 4 Millionen im Vormonat. Da vor Ende October auf Zufuhren 
neuer Produetion nicht zu reehnen ist, so ist es kaum zweifelhaft, dass 
bis dahin die gegenwärtigen Bestände vollständig aufgezehrt sein 
werden, Das Exportgeschäft ist noch recht schwach, doch ist gute 
Aussicht vorhanden, dass Spanien in den Herbst- und Wintermonaten 
Beziehungen machen wird. An unserem Markte wurde das geringe 
Angebot von Fabrikanten und zum Versandt aufgenommen. Die 
Spritfabrikanten sind schwach beschäftigt, wogegen Rohwaare besseren 
Abzug hat. Man zahlte für 70er 33,70—34,20 Mark, 50er 53,50 bis 


53,90 Mark. 
Hamburg, 12. Juli. [Kartoffelfabrikate.] Notirungen per 


Ar Pri M. Kartoffelmehl In j 
100 Klgr. Kartoffelstärke behauptet. Prima Waare 203%, deſtehenden Vorſchriften, ſofern nicht der Empfänger fih ohne Aufforde⸗ 


rung zur Empfangnahme meldet und Bedenken gegen ſeine Empfangs⸗ 
beregtiging nicht obwalten. = 


Prima Waare 21¼ Mark, extra Qualität 22—24 M. Capillair- 
ne matt, Prima in "xport-Gebinden 42 Bé — M., 44 Be — M. 
Traubenzucker still, Prima gegossen in Kisten — Mark, geraspelt in 


eringe Waare vorhanden der welche sich schwer Käufer fanden.] O 


16 Mark. 4) 526 Stück Kälber erzielten geringste Mittelpreise. — N 


Leobschütz, 13. Juli. [Marktbericht von Bruno Alt-] & 


zog 


da, 
Seis, 4 57 Dietrich ft v, 6 M. — 


Pirnay, . K rthold, S. d. 


der Internationalen Ausſtellung für Nahrungsmi nb 
Ben 3 w 1555 5 ver oraa . ee 99 105 

ug. Groskurth) in Hannover tellte Echte Dei 
Liam mit der höchſten Auszei nung, der goldenen 
worden. 


i rer 
= Alm ae he n Be iſchen Staatsbahnverkehr Güter 
aller Art, welche fa aur Bef 


äği t zu Schne € À 
werben Tee racht wird in ſolchem Falle mindeſtens für 20 Rilos 


Säcken — Mark mit 1½ pCt. Dec. — Dextrin still. Prima in Doppel- y? 
säcken 31 M. ne en > ` 
Königsberg f. Pr., 14. Juli. [Spiritus-Bericht von 
Richard Heymann & Riebensahm, Getreide-, Spiritus- und 
Woll-Commissions-Geschäft.] Im Laufe dieser Woche kamen 
im ‚Ganzen — incl. einer Dampferladung von ca. 110 000 Litern — 
ca. 190 000 Liter Spiritus heran und davon gingen 155 000 Liter durch 
Kündigung a. früher Juli-Verschlüsse in feste Hände über. Das An- 
gebot des Restes hat leider am 10. den Preis noch um ½, Mark ge- 
drückt, ein Theil 70er Waare wurde zu 35%, M. verkauft. In Terminen 
war auch in dieser Woche kein Geschäft zu verzeichnen. Heutige 
Börse geschäftslos. 

Spiritus pro 10000 Literprocent ohne Gebinde. Loco contingentirt 
56¼ M. Gd., loco uncontingentirt 36 M. Br., 3876 M. Gd. — Juli con- 
tingentirt 56¼½ M. Br., Juli uncontingentirt 36%, M. Br. — August 
uncontingentirt 36% M. Br. — September uncontingentirt 37 M. Br. 

Budapest, 13. Juli. [Ungarische Allgemeine Credit- > 
bank, Waarenabtheilung.] In der ersten Wochenhälfte war die 9 
Tendenz unseres Marktes schwankend, eher nach abwärts gerichtet, 
nach Publication des letzten ungünstigen Saatenstandsberichtes wurde 
die Stimmung ausgesprochen fest und Preise wieder steigend, der Ver- 
kehr überschritt aber nicht die gewöhnlichen Grenzen. Von effectivem 
Weizen wurden circa 140 000 Metercentner lediglich für hiesige Mahl- 
zwecke aus dem Markte genommen, wobei die Preise nach mehrfachen p 
Schwankungen um 5—10 Kr. auf- und abwärts heute so ziemlich auf. E 
dem vorwöchentlichen Stand schliessen. Die Zufuhr betrug ca, 105 000 i 
Metercentner, und wir notiren jetzt: 79—80 Ko. Theiss weizen 8,40 bis 
8,50 Fl., 79—80 Ko. Banater 8—8,10 Fl., 77—78 Ko. Bacskaer 8,20 bis E 
8.25 Fl, 77—78 Ko. Usance 7,80—7,90 Fl. — Herbstweizen eröffnete E 
mit 8,29 Fl., sank in Folge von Realisationen bis 8,03 Ta um sich 5 
bald wieder auf 8,24 Fl. zu erholen und 8,22—24 Fl. zn schliessen. — = 
Frühjahrsweizen wurde noch nicht in grossen Posten und regelmässig 
gehandelt. Das Geschäft darin ist erst in đer Entwickelung. Der Re- 
port auf Herbst betrug 50—55 Kr. und die gemachten Course schwankten 
zwischen 8.78—58—75 Fl., die Schlussnotiz ist 8,73—75 Fl. — Roggen - 
war wenig ausgeboten und erzielte zufolge später gebesserter ach 
frage circa 10 Kr. mehr. Alter Roggen wurde mit 6½ — ½ Fl., neuer 
mit 6,35 Fl, vezahlt, letzterer Preis auch für Augustlieferung in Usance- 
qualität. — Gerste macht sichknapp und wird in Futterwaare mit 650 
bis6,60 Fl. bezahlt. Von neuer Gerste wurde Einiges in geringer Waare zu. 
eführt und 5,80—6,20 Fl., Usancegerste pr. Aug. 6,1525 Fi. gekauft, = 
afer war wenig angeboten und lebhafter gefragt. Die Preise stiegen \ 
um 15—20 Kr.; man bewilligte je nach Qualität 6,10-60 Fl. 
Herbsthafer hob sich der Dürre wegen von 5,77—5,90 Fl. und schliesst 
5,86—88 Fl. — Mais gewann durch die Hitze auch an Werth und ver- 
theuerte sich in effect. Waare um 10—15 Kr. Geringe Sorten holten 
4.,45—65Fl., bessere 4,75—99Fl. Mais pro Juli-August war 4.85 —75 bis 
83 bis 90 Fl., per n 4,95—86—75 Fl. im Verkehr und schliesst 
4,90 resp. 5 Fl. — Neumais per Mai-Juni 1890 war anfangs vernach⸗ 
lässigt, und fiel von 5,28 auf 5,19 Fl., bald machte sich aber dafür 
sehr rege Kauflust geltend und der Preis stieg rasch auf 543 Fl, um 
5,35—37 Fl. notirt zu bleiben, — Oelsaaten begegneten sehr starker 
Nachfrage seitens der Fabrikanten und Contremineure und wurden 
½—1 Fl. theurer bezahlt. Hier zugeführte geringe Sorten Kohlraps : 
fanden rasch Nehmer 16—16!/, Fl. und Rübsen 15! e'h Fl. — Kohl- 
raps per August-September war zur Deckung gesucht, und stieg von 
16½ auf 181/2, um 181, —19 Fl. notirt zu bleiben. - 


Bom Standesamte. 15. Juli. 


Wirren 


Aufgebote. | E S 
Standesamt I. Hoffmann, Sobanu, eee, k., Harrasg. 1, Hoffe 


S. d. Arbeiters Franz, 1 J. — Hettmann, 
6 M. — Sch - Garl, e 


ft $ 
$. — Gora, 
„Ida, T. b. Böttchermeifters 
— Singa, Gertrud, T. 
oſtſchaffners Ri 


ard, 
Härtel, 


— 
x` 


„23 — 6 of 
iden Feldwebels 5 3. 
J. — Rittner, 
T. d. Schloff 
be M. 


d. Arbe Emma, T. d. Bäudl. 


i 


Vermiſchtes. 
Auszeichnung. Bei der am 9. d. M. ftattgehabten He 7275 
denbur, Inbaber 


11 95 Benedictiner⸗ 
baille; prämiirt 


r e Löſung von 
„Gepäcbeförderung ohne Hna nicht befannt daß ar 


örderung im Packetwagen eignen, zur tarif⸗ 
Ihügen) auf Gevädidein aufge eben 


ramm und mindeftens mit 1 M. erhoben. Der Gepäckſchein wird dem > 


der ausgehändigt. Die Auslieferung des aufgegebenen Gutes erfolgt 
ein Sorte gegen Rückgabe des Gepäckſcheins. Auf Verlangen 
des Abſenders kann der Gepäckſchein auch der Sendung beigegeben wer⸗ 
den, wenn die letztere mit der vollen Adreſſe des Empfängers verſehen ift. 


diefem Falle erfolgt die Auslieferung nach den für den Güterverkehr 


L 


Als Verlobte empfehlen ſich: A 
Elife Urbach, Ewald, Jakubowski, | Lobe - Theater. 


Sechſter Congreß $ 


© 


: : Letzte Woche. 853 
[1357 ee h aie 8 et Rita bes Gapltän ramt, Late Grant. bes Denden Shag 15 4 
Breslau, Oels i. Schl. Vermählte. 820] [EM KINNNANNERNHNN 2 Fre ER 
Juli 1889. Bromberg, im Jul 18801 ] Nur kurze Zeit. e e Disinperpiat 


% Liebich’s Etablissement. 


Heute Dinstag, den 16. c.: 


I. Großes 
Concert 


Nachm. 4—8 „ 
Eintritt 50 Pf., Tageskarten 1 Mk., 
Passe-partouts 10 Mk. 


EJ Ich habe mich in Breslau nieder⸗ 
gieten. Meine Wohnung ift Alte 


Als Verlobte empfehlen ſich: Die ae m 
g a gestern glücklich erfolgte 
Sophie Haberkorn, Geburt eines Sohnes beben 


Julius ahn. sich anzuzeigen 218] 
Neiſſe. 8 Dr. Ephraim und Trau, 


Die Verlobung unſerer jüngſten eb. Samuelsohn. i Graupeuſtr. 9. Sprechſt.: Borm. * S 4, 6 und $ 
Tochter Marie mit dem Kaufmann 8 „des Hofcapellmeiſters 7—8 Uhr, Nachm. 2—3½ Uhr. ki 5 Von 4 Uhr — — 7 
ern Hermann Silbermaun aus] Statt befonderer Meldung. |$ Julius Sulzer Dr.med. Albert Sachs M á D a; 
reslau beehren uns hiermit er⸗] Die Geburt eines muntern Jungen | vom Kaiſ. Königl. Hofburg: 8 bis pe Wreſch 3 9 Concert. 
gebenft, a en, [1345] zeigen ergebenſt an ia f theater in Wien . Fi BEBFEREBEN 2 u N 0 Preiſe der Pläne: 
t 2 nie Frau, Seen e Are mit der geſammten hiefigen 3 Eee 3 BI I. PI. 1 M., II. Pl. 50 Pf., 
2 E Eae . x ex d v ed ) i 
Kattowitz OS., Juli 1889. Berlin, den 14. Suli 1889. Stadttheater⸗Capelle. 5 Verreiſt! _ \ Kine auter 29 Fahren 
2 525 e 1 Neues Vertretung in der Wohnung S D Bu — = Alte. 
CC . FFF ; 5 i ‚>= ie Conducteure der Straßen: 
; und interefiantes Programm. u erfragen. 1201 d igen Billets 
Durch den am 12. Juli er. erfolgten Tod des [849] Entrée 30 . Dr Viertel 8 oin Fin und Sieis in 
H D a d 5 oder 1 Dutzend billet. B — — A begriffen, ab Oderthorwache u. 
errn Dr. med. Jonas Weigert Anfang 7%, Uhr. z REJ x den nächſtfolgenden Halteſtellen. 
je) TYV O U F Y FTD T V O UI Y U W W F F F WI 
hat das Zufluchtshaus Fraenokel’sche Stiftung einen schmerz- 8 Verreiſt. 8 


lichen Verlust erlitten. Seit Begründung der Anstalt hat der 
Verstorbene derselben in treuer Hingebung seine ärztlichen 
Dienste gewidmet und sich durch seine Fürsorge und Ge- 
wissenhaftigkeit ein dauerndes Andenken gesichert, 


Breslau, den 15. Juli 1889, 


Dr. Sauer. 


Neudort-Strasse 35, Dr. Weidlich, 


Das Curatorium Kai Wilka -Str —2 Breiteſtraßte 6 u. 7. 
der Commerzienrath Fraenckel’schen Stiftungen. — dk, Zurückgekehrt. 


memm | Symphonie- or. Erich Richter. 


1353} 


or — Concert ——— 
Todes-Anzeige. Erde td ii „Bit „Haullranle m. 


Herrn Albert Behultz Bl Bresian, Brite. 6 [5761] 
Erſtes Concert Dr. Karl Weisz, | 
der Original⸗ Opern n Oeſterreich Ungarn approbirt. _ 
Parodiſten Gustav Kretschmer, 
vom Hoftheater zu Kaſſel. Wiros) pratt, Zahn-Arzt, 


„Auftreten der Schmiedebrücke 58, Stadl Danzig. 
Miss Alexandrine SEE er; 


Eksip. 
€ tree 60 ann i To bend 
ntr . oder 1 Dutzend⸗ ker race 
Billet we: ny Junkeruſt.3 5, ſchrgüb. Perinl'sCond. 
inder 15 Pf. 
Im Vorverkauf 40 Pf. für dopp. Buchführung in nur 3 B. 
: r Erfolg unbedingt garantirt. 
Danke & Comp., Schuhbrücke 36. 


Zeltgarten. Ein tätiger 


Am 14. d. Mts, starb in Wartha in Schlesien unser College, 
der Raths-Seeretalr 


Herr Robert Hübner. 


Wir bedauern aufrichtig seinen Hingang und werden sein 
Andenken stets in Ehren halten. [854] 
Breslau, den 15, Juli 1889, 


Die Bureau- und Kassen -Beamten 
des Magistrats. 


Specialiftin für Zahnleidende 


Am 10. d. verschied zu Bad Teplitz im 75. Lebensjahre der 
Königl. Superintendent und Oberpfarrer a. D., Ritter pp. 
lerr Erdmann Poganske. 

Lange Jahre hindurch verwaltete derselbe bei uns mit seltener 
Treue und Gewissenhaftigkeit das Amt eines Schriftführers, 

Sein Andenken werden wir in Ehren halten, 

Gross-Wartenberg, den 12. Juli 1889. [226] 
Der Vorstand des Vaterländischen Frauen- Vereins. 


elegenheitsdichler 
3 Heute: Großes Helegenheils 


orſel-Specialität: 


von der geſammten Capelle 7 
Orthopädiſche 


(40 Mann) des Grenadier⸗Re⸗ $ 
giments „Kronprinz Friedrich $ 


Heut Nachmittag verschied plötzlich und unerwartet, der 


Corſets und Leib- 


$ 
, Wilhelm“ Nr. 11, ne binden nach Arzt: 
e e Capellmeiſter Herr Reindel. t liher Vorſchrift. 
Herr Stephan Poersch Anfang 7% Nr. Größtes Lager in 
s ; 12 Entree 10 Pf., im Saale 20 Pf. N. Umſtands⸗ und 
im 39. Lebensjahre. [817] 3 KReiſe⸗Corſets, 


i es Imi u. 
IS Corjet-SHoner 
PAS, 7 empf. zu äuße 


Schmerzerfüllt zeigen dies an 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Gleiwitz, den 14. Juli 1889. 
Beerdigung: Mittwoch, Nachmittag 3 Uhr, vom Trauerhause. 


Victoria-Theater. 


Simmenauer Garten. 
Auftreten d. Wiener Couplet⸗ 
ſängerin Hansi Schwarz, Mar- 
kita, Coſt.⸗Soubr., M. Heyden 
(neue Lieder), Miss Delmar, 
engl. Sängerin, Ar. Bryant 
Grotesktänzer und Sänger. 
„Das liederliche Kleeblatt, 
Schuſter, Schneider u. Tiſchler.“ 
Große Spectakel⸗Poſſe mit 

Geſang und Tanz. [946] 
Anfang 8 Uhr. Entrée 60 Pf. 


dz AUlmhänge, 
d Satin-Bloufen, 
Sonnenſchirme, 
Handſchuhe, 
Reiſe- u. Garten- 
i hüte 5 


zes Schwimm-Anzüge. | 


Ostender Tricots vom Hals bis zum Knie gehend 
empfiehlt in grosser Auswahl, [850] B 


Abtheilung für Sport-Artikel 


n 2 2 ~ ; 2 
Julius Henel vorm. C. Fuchs, | serien wegen. vorgerüdter f 
i ’ ägli ittags Imäpi Saiſon zu ganz außer: 

k. k. und k. Hoflieferant, Aga aer ete ieh H bleich billigen Preiſen 


S gewöhnli 


Schaefer & Feiler, 


S A iðni z 
50 ra 5% 


halbſtündlich nach Zoologiſchem 
Garten, ſtündlich nach Zedlitz, 
. a — Fre ee f 
in e „ weiß und eeru ach Ohlan täglich außer Sonntag 
ipen = ern „on 26 f. I uhr 15 Minuten Nachmittag, 


Breslau, am Rathhause 26. 


Spachtelſ Stück von | enfo Beförderung von Gütern 77 
Spachtel⸗ atroſenkragen, 1 M prompt und billig. [815] Alle Arten Gardinen werd. ſauber 
Perlkragen in allen Größen von J M. Seidenſpitzen, Chantilly Krause & Nagel. apiicirt u. ausgeb. Antonienſtr. 35, 
und Guipur, Mtr. von 20 Pf. Seidenſpitzen⸗Tüll in Chautilly und ere eg i. Storch, Seitenhaus 1. Etage. 
Guipur, Mir. von 2 M. an. Schwarze und conl, Seidenbänder, Ei armes Kind, 1 Jahr alt, iſt aus . 
H en A | Se anne Hate hit cine Derti aalt emo sie 
bekannt billigſten Preiſen, ſowie täglicher Eingang von Mens] - me Mutte t unn mpr. Preisl. 

bei ; ich des Kindes anzunehmen. Gefl. Off. rat. G. Band, Berlin, 
heiten nur bei 11309] {f 5 zunehme j E selenite 2 1028 


6 Goldene Radegaſſe 6. u. N. 50 poſtl. Trebnitz i. Schl. erb. 


Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 
Soeben erschien: 


Breslau. g mi prms, [r 


überarbeitet von Martin Zimmer. 1 Mk. 
Mit einem farbigen lithograph. Plan der Stadt, 
Vorräthig in jeder Buchhandlung. 


Verlag von A. G. Liebeskind, Leipzig. 


eur rationellen Abkochung, Haltbarmachung und Verabreichung 


der Milch für die Ernührung der Säuglinge. 1653) 
Completter Apparat mit Schlauchgarnituren 20,00 M., 
do, mit Gummi-Saugspitzen 16,00 M. 
Specielle Prospecte, Gebrauchsanweisungen etc. 
für diese und andere Systeme # 
praktische bewährte Milchkocher auf Wunsch gratis und franco. 


Herz & Ehrlich, Breslau. 


geſammelt und herausgegeben von W. II. Greinz und 
J. H. Kapferer. 
32 6. geb. M. 1,50. (856 
Vorräthig bei II. Scholtz in Breslau, Stadttheater. 


yE 


Nie wiederkehrende Gelegenheit 
für 


Brautausſtattungen. 


Frau Cl. Berger, en Merveilieng, weite, ſchwere, ſtumpfe Seidenſtoffe, mit kleinen, 
{ unmerklichen Webefehlern, verkaufe ich, fo lange der Vorrath 1803 


(nur für Damen und Kinder), fait für die Hälfte des reellen Werthes. 


Siks Desiant Lehe Faß ID. Schlesinger nr., 
Schweidnitzerſtraße 7. | 


Militär - Concert $ ee et Unübertroffen billig! 


en Möbelſtoffe, Gardinen, Portisren, 


Chai 


Roßmarkt Nr. 3, 


Tiroler Schnadahüpfeln, „Georgenhad“, Zwingerſtraße 6, 


U Billige Verkaufswoche ＋ 
Albert Fuchs, 


Hoflieferant, 1347] 
49 Schweidnitzerſtraße 49. 


elongue- Deden, Läuferſtoffe, Linoleum. 


Linoleum⸗Reſte, ausreichend für Speiſetiſch⸗Teppiche, 
zu ſpottbilligen Preiſen. BG 18511 


Julius Aber, 


Naſchmarktſeite Ring 51, erſte zu. 
neben Herren Geschwister Trautner Nachfolger. 


bill 

Königs.. 

R. Rawitsch, fraße 2. un 
eee eee Für die Reise - Saison! 

$ $ Im Verlage von Eduard Trewendt in Breslau erschienen 
I le A Liebenow, W., Vorsteher des kartographischen Bureaus im Minist. 
Alk f. öf. Arb., Neue Specialkarte der Grafschaft Glatz nebst 
angrenzenden Theilen von Schlesien, Böhmen und Mähren, 
im Maassstabe von 1: 2 M. 
Dieselbe aufgezogen und in englisch Leinen gebunden. 3 M. 
Derselbe, Specialkarte vom Riesengebirge, im Maassstabe von 
1:150600. 9. revidirte Auflage. 1,50 M. $ 
Derselbe, Specialkarte der Schlesischen Sudeten. 2 Blatt. Maass- $ 
18 stab 1: 150000. Aufgezogen in elegantem Pappcarton. 6 M. 
I Derselbe, Generalkarte von Schlesien, im Maassstabe von 1:400000 
j in 2 Blatt, nebst Specialkarte vom Riesengebirge im Maass- $ 
stabe von 1 : 150 000 und vom oberschlesischen Bergwerks- 
und Hüttenrevier im Maassstabe von 1: 100 000, sowie einem $ 
Plane der Umgegend von Breslau im Maassstabe von 1:50 000. 
Imperial-Format. 8. Auflage. Mit colorirten Grenzen. 5,40 M. 
Dieselbe auf Leinwand gezogen und in engl. Leinencart. 7,60 M. Ķ 


DEF” Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. eg 


Volſſtändiger Ausverkauf 


meines großen Waarenlagers, um ſchleunigſt zu räumen, 
bedentend unter Einkaufspreis: 11361] 


Strumpfwaaren n. Handſchuhe, Reform-Hemden, 
Hoſen u. Schweiß -Jacken, Herren-Socken, 
Kragen u. Cravakten, haltbare Gardinen u. Stores, 
Shirting, Chiffon, Inletts, Züchen u. Taſchentücher. 
Alle Sorten Spitzen, Tricol-Taillen, Blonfen 


und Kinder-Kleider 
und noch viele andere Artikel zu ſtaunend billigen Preiſen. 


S. Wertheim, 


Anderer Unternehmungen halber er 


EDLA Ea E P C ADD FB TR MR DD A D 


Letzte Woche... 
Friebe Berg. 


Heute und täglich: 


[819] 
Ausſtellung eines Geduinenlagers a. d. lybiſch.Wüſte 


Die Ausſtellung ift geöffnet 
von Morgens 9 Uhr ab. 
Die Vorführung der 
heimathlichen Sitten und 
Gebräuche Nachmittags 


S 0 ¾/YπW D ο Y EVTV 


Teppich⸗Fabrik⸗Lager, 


150 000. 2. Aufl. 


nahe der „Alten Börſe“. 


nach der Renovation wieder geöffnet. [1337] 


— 


Hamburg. BE : 
Hötel Fahrenkrug, 


Sandftraße Nr. 13, I. Etage, Schauenburgerstrasse 49—53, der Börse und dem Rathhause gegenüber, 


befinden fich jetzt meine Geſchäftsräume. mit 60 Fremdenzimmern (Ausstellungszimmer), Fahrstuhl, elektrischem 


11208] } 3 l N Zimmer von M. 2,50 an. 
B. Schnackenburg, Civil⸗Ing. u. Patentanwalt!“ de ere e , F. Fahrenkrug. 


3 


Dinstag, den 16. Juli 1889. 


Zweite Beilage zu Re. 


i 


nns Corsets 


E eA 


Patent angemeldet.) 


ER JÁ 


Looſe 


Königl. Preuss. 180. Klassen-Lotterie. 
Hauptziehung vom 23. Juli bis 10. August 1889. 


Täglich 4000 Gewinne, im Ganzen 65000 Gewinne mit Hauptgewinnen von 


600000 xx, 2 < 300000 m, 2x 150000 un, 2 100000 x. 


2x 75000 Mk, 2 x 50000 Mk., 2 x 40000 Mk., 10 X 30000 Mk. etc. etc. 


3222 mit Bedingung der Rückgab h beendeter Zi 
Original-Loose er Rückgabe nach beendeter Ziehung resp. 


nach Auszahlung des eventuellen Gewinnes. 


i M. 200, 1 M. 100, . M. 50, "s MI. 25. 


Antheil-Loose , 25, % 12,50, 6,25, % 3,25 M. 


Porto und amtliche Liste 75 Pf. [129) 


2 Bank- und Lotterie- Geschäft, 
BB. Lewin, Berlin C. Spandauerbrücke 16. 


Telegr.-Adresse: „Goldquelle Berlin!“. Telephon Y 3004. 


CO Prospecte gratis. 
Wegen vorgerückter Saiſon 


habe ich verſchiedene Artikel meines Seiden⸗ und Wollwaaren⸗Lagers 
ſo bedeutend im Preiſe herabgeſetzt, daß dem geehrten Publikum derart 
günſtige Offerte kaum wieder geboten werden kann. 


Ich empfehle: [602] 
Maſſenhafte Reſte, zu ganzen f 


Couleurte Zube 7 9 De f gnor 

a Maake von eter, eter 
Wollstoffe -und 3 Meter werden, um damit 
ſchnell zu räumen, bedeutend unterm Selbſtkoſtenpreis 
abgegeben. 


Massenhafte Foulard-Reste 
Gestreifte Surah-Reste, 


zu Kleidern und zu Bloufen ausreichend, werden 
weit unter dem Einkaufspreis verkauft. 
— —— — —— nn 


D. Schlesinger junior, 
7, Schweidnitzerſtr. 7. 


Berlin 


— Lelegr. Adr. : 


100 000 M. eto. 


Antheil-Loose 


Prospecte gratis und franco. 


Porto und Liste 75 Pfennig. 


roß — mittel — klein) 


SSer große Schotten, in vorzüglicher iz 


— — D 


e Sphinx. 
= Wollenes Strickgarn $ 
Na ist das Beste. 


Jede Docke des echten 


Sphinx (035 


trägt nebenstehende Schutzmarke. 


TE EEE Tree 


„Siemens invertirter Regenerativ-Brenner“D.R.P. 


20000 Stück seit 1887 verkauft. 
In Folge von Fabrikations - Verbesserungen tritt vom 15. Juli 
ab eine Ermässigung von 20 pCt. auf unsere Listenpreise vom 
September 1888 ein. Nachahmungen werden gerichtlich verfolgt. 


Friedrich Siemens & Co., 
Berlin SW., Neuenburgerstr. 24. 


I I SI I 21 22 27 Zi 777) 7707) 7002 
— 


Eiserne Dampf böte jeder Grösse 


Rewyork 


Ostasien 


223] 


oder deren Agenten 


Moritz Grabowsky, Kempten. 


zu billigsten Preisen von 
1000 Mk. an, eiserne 
2 Schleppkähne, Compound- 
Schiffsmasehinen, Kessel 
und Dampfmotore von 500 
Mark an, [0155] 


Fr. 0. Kuörs, Fürstenwalde bei Berlin. 
Darmstadt, 


Hauptstadt des Grossherzogthums Hessen, mit cá. 54000 Ein- 
wohnern, liegt am Fusse des Odenwalds und der Bergstrasse. 
Vortheilhafte Lage in der Mittelrheingegend, breite luftige 
Strassen, schöne parkartige Plätze und Gärten, grosse prachtvolle nahe i 
gelegene Laub- und Nadelholzwaldungen empfehlen Darmstadt der Auffchri 

als angenehmen und gesunden Aufenthalt. Darmstadt hat treff- Spiralfedern“ zu dem auf 
liche Kunst- und Bildungsanstalten, ein renommirtes Theater, 
Gymnasien, Realschulen, eine polytechnische Hochschule, gute 
Badeanstalten, Sammlungen und Sehenswürdigkeiten, öffentliche 
Bibliotheken etc., billige Mieth- und mässige Lebensmittelpreise, 


— DS 


Eiſenbahn⸗Wagen. 
Im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ſollen 
a. 640 Si 


E 


200 Stück achtlagige Tragfedern ohne Bund 


Pas 


50 Stück zehnlagige Tragfedern mit Bund 


f. 
5375 Stück 
in 4 Looſen beſchafft werden. 


je 1,50 Mark in baar für Radſätze 


Dinstag, 


mittags. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
am den 12 Juli 1889. 


s empfiehlt sich denen zum dauernden 
Aufenthalt, welche das Geräusch grosser Städte fliehen wollen, 


zahlreiche Vereine, 


Rentnern, pensionirten Beamten und Offizieren ete. Auskunft 
über Wohnungs- und Miethverhältnisse ertheit der 91003847 


f 
verein, Steinstrasse 2, Darmstadt, ; ; berg, Verlin, 


487 der Breslauer Zeitung. 


`: — Man achte darauf, dass jedes Stück den Stempel „Gutmann’s Corset“ trägt. 
Verkaufsstellen in Breslau bei M. Charig, Ohlauerstrasse, Louis Freudenthal, Ohlauerstrasse, Albert Fuchs, Schweidnitzer- 
strasse 48149, Julius Menel vormals C. Fuchs, am Rathhause 26. 


SEN 5 Preußiſche Original- Lotterie: 
Klaſſe, pro Viertel⸗Ori⸗ 
ginal⸗Loos à 55 Mark, verkauft und 
verſendet W. Striemer, Breslau, 
Carlsſtraße Nr. 22, II. [1346] 


2 Wichtig 
J. Jungen Damen wird d. ff. Damen: am 

ſchneiderei, Maßnehmen, Schnittzeich⸗ 
nen, Zuſchneid. prakt. u. gründl. gelehrt. 
Für auswärt. Damen Penfion, 


Anna Berger, Modiſtin 
Ring 44, 


Penſion Stenzel, 
„Potsdamerſtr. 123, 


Zimmer incl. Penſion täglich von 
Mark 4,50 an. [30] 


Reelle 
* 


11 2 Breslau, Oderſtr. 3. it 
= augo 
7 „Olickaurne Berlin.” 2 in Steinſeifersdorf wird nach er⸗ 
Königl. Preuss. 180. Staats-Lotterie. i folgter Abhaltung des Schlußtermins 
Hauptziehung am 23. Juli bis 10. August er., $ 83 
Hauptgewinne: en M., 2 * 300000 M., 2 = 150000 
* 


Naſchmarkt⸗ ` ; ä 
1. Et.“ Abl. 9 a zur Gebüudeſteuer Bekanntmachung. 
Das Urtheil über die Ertheilung], In unſerem Geſellſchaftsregiſter ift 
des Zuſchlags wird 835] ] bei der unter Nr. 10 eingetragenen 


Julius Wohlmann, 


mit Bedingung der Rückgabe ah be- 

Original-Loose endigt. Ziehung resp. geg. Gewinnzahlung. 
M., ½ 100 M., ½ 50 M., ½ 25 M. 

an in meinem Besitz befindlichen 
Originalloosen. 

½ 25 M., tg 12½ M., za 6%, M., 4 31/4 M. empfiehlt i 


J. Eisenhardt, Berlin C., Rochstr. 16. 


Neuen Schott⸗Full⸗Hering 


0 
empfing und offerirt bülligſt ſowie alle anderen Sorten Hering, 


Kaiſer Wilhelmſtraße 66. 
Equipagen Verleih Inſtitut. 


Gut beſpannte und comfortable 


Ge ſellſchaftswagen, Glas u. Leder, 
Landauer, Halbgedeckte 


zu Hochzeiten, Tranerfeier, Landtonren, Vergnügungs -Partien 
offerirt ſtets unter den coulanteſten Bedingungen 


ErsterBreslauerDroschken-Verein. 


Norddeutscher Lloyd. 


Post- und Schnelldampfer 


von BREMEN nach 


Baltimore 


Süd-Amerika 
Australien 


Prospecte und Fahrpläne versendet auf Anfrage 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd 
925 F. Mattfeldt, Berlin, 93 Invalldenstrasse, 


Verdingung von Radſätzen, Trag- und Spiralfedern für 


ück Flußſtahlachſen mit ſchweißeiſernen D 

rädern und aufgezogenen Flußeiſen⸗Radreifen in 3 Looſen, 
1553 Stück Flußſtahlachſen mit Flußſtahlſcheibenxädern in 5 Looſen, 
4000 Stück achtlagige Tragfedern mit Bund in 


50 Stück neunlagige Tragfedern mit Bund 


piralfedern zu Zug⸗ und Stoß⸗Vorrichtungen 
Lieferungsbedingungen und Zeichnungen 
liegen in dem unterzeichneten Bureau von 9 bis 12 Uhr Vormittags zur 
Einſicht aus und werden von demſelben gegen poſtfreie Einſendung von 
{ (a. und b.) und Federn (c. bis g.) 
portopflichti abgenehen. Die Angebote find verſchloſſen, poftfrei und mit 
A A ngebot auf Lieferung von Radſätzen bezw. Trag⸗ un 
den 30. Juli 1889, anberaumten Ter⸗ 
mine an das unterzeichnete Bureau, Brüderſtraße 36, einzureichen und 
zwar: für Radſätze bis 11 Uhr Vormittags, für Federn bis 12 Bi * 


Maſchinentechniſches Bureau der Königlichen Eiſenbahn⸗Direction. 


..... — — CELL 
= verſende Anweiſung zur Rettung von Trunk⸗ 

lich uht, mit auch ohne Vorwiſſen. M. Falken- 
Unentgelt k 1 Dresdener⸗Straße 78. — Viele 
Hunderte, auch gerichtl. geprf. Dankſchreiben, ſowie eidlich erhärtete Zeugniſſe. 


Allen Damen willkommene Neuheit. = 

In diesen Corsets sind die Einlagen (Ersatz für Fischbein und Stahl) 
unzerbrechlich und rostfrei. 

Jedes Corset wird anstandslos zurückgenommen, wenn eine 
Einlage brechen sollte. Garantie auf jeder Schachtel. 


Bekanntmachung. 
In unfer Firmenregifter ift heut 
unter Nr. 165 die Firma 


Zwangsverfteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche der Häuſer 
von Reichenbach Band VIII Blatt 123 A. Bubolz 
auf den Namen des Kaufmanns] zu Steinau a. O. und als deren 
Hermann Bienert hier eingetragene, | Inhaber: 
am hieſigen Ringe belegene Grundſtück der Maſchinenfabrikant Auguſt 
7. September 1889, rieg border inan a. O. 

Vormittags 10 Uhr, eingetragen worden. i 
vor dem unterzeichneten Gericht, an Branche Wan 


Gerichtsſtelle verſteigert werden. fabrik. 
Das Grundſtück ift zur Grund-] Steinau a. O., den 13. Juli 1889. 


ſteuer nicht, dagegen mit 115,80 M. Königliches Amts⸗Gericht. 


für Damen! 


Handelsgeſellſchaft in Firma 
Bubolz & Böhm 
in Steinau a. O. heut Folgendes 
eingetragen worden: ._ (840) 
die Handelsgeſellſchaft ift durch 
gegenſeitige Uebereinkunft aufs 


am 9. September 1889, 
Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Shen u. bne, d. 3. Şuli1889. 
Heiraths⸗Partien Ke W Senapan 
in beſſeren Kreifen f ——— r mm 
abf. discret durch Concursverfahren. 
Das Concursverfahren über das 
Vermögen des Kaufmanns 
Wünsch 


Steinau a. O., den 13. Juli 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

In unfer Firmen⸗Regiſter ift heute 
unter Nr. 473 eingetragen worden 
die Firma ; [839} 

W. Hein, 
als deren Inhaber: 


hierdurch aufgehoben. [833 
Reichenbach u. E. ven 11. Juli 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. der Fabritbeſther Wilhelm 
Bekanntmachung. Hein in Almahütte bei Wittgenau, 

In unſerem Firmen ⸗Regiſter iſtf und als Ort der Niederlaſſung: 
die unter Nr. 164 eingetragene] Wittgenau im Kreiſe Grünberg 


Firma [8412] fi. Schleſ. 
Reinhold Ha Grünberg, den 10. Juli 1889. 


n AN ; 
8 Bir pialat worden, Königliches Amts⸗Gericht II, 
eumarkt i. Schl., den 10. Juli 1889. 
Sutal mta- Geri Bekanntmachung. 
Königlichen Amtz-Gericht. In unſerem Firmenregiſter ift bei 
Bekanntmachung. Nr. 88, betreffend die Firma 


In unſerem Firmenregiſter ift heut Julius Breslauer 
unter Nr. 315 die Firma zu Kattowitz heut Folgendes ein p 


L 


M., 
128] 


2 


ggeg A uoydara 


bef. Moritz Damrauer, tragen worden: 
[1373] fals Ort der Niederlaſſung Franken: die Firma ift durch Erbgang 
. W. Hühner Nehf. f ſtein und als Inhaber der Deſtillateur und reſp. auf Grund Vertrages 


mit den Erben auf die verw. 
rau Kaufmann Roſalie Bres⸗ 
auer, geb. Selten, 
zu Kattowitz übergegangen. 
Kattowitz, den 9. Juli 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 
Für die bevorſtehenden hohen 
Feiertage wird (225) 


ein Cantor : 

geſucht. A 

Der Vorſtand der Synagogen 
Gemeinde Lublinitz. 


Nathskeller⸗ 


und Eſſigfabrikant Moritz Dam⸗ 

rauer in Frankenſtein eingetragen 

worden. 834 
Frankenſtein, den 11. Juli 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 
In unſerem Firmen⸗Regiſter iſt 
heut das Erlöſchen der unter Nr. 293 
eingetragenen Firma [836] 
Siegfried Loewe 

zu Frankenſtein vermerkt worden. 
Frankenſtein, den 11. Juli 1889. 

Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 


In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt 
heute unter Nr. 36 die N 


Öberlausitzer Glashüttenwerke Verpachtung. 


J. Schweig & Co. Die Räumlichkeiten zur Ausübung 
10 Weißwaſſer gegründete Gefell: des Schankgewerbes Via bieſigen 
haft als Commandit⸗ GeſellſchaftRathhauſe, der ſogenannte Raths⸗ 
mit dem Beifügen eingetragen worden, keller, ſollen vom 1. Januar 1890 
daß der perſönlich haftende Geſell⸗ ab auf 3 Jahre im Wege des Meiſt⸗ 
ſchafter gebots anderweit verpachtet werden. 
der Gruben: Director Jofeph | Hierzu haben wir auf ] 
Schweig zu Weitzwaſſer ift. ] Mittwoch, den 31. Juli cr, 
Muskau, den 11. Juli 1889. Vormittags 11 Uhr, 
Königliches Amts⸗Gericht. n. fa been 3 des , 
Bekanntmachung. hauſes Termin anberaumt, zu welchem 
Als Procuriſt der am Orte Weiß⸗ 2 ee pr ch e 
rafer. beitchenben umb im der In Termin eine Caution von 208 
Bima 78 5 ung gf . ober in Werthpapieren 
erlausitzer Glashüttenwerke ; > 5 
: : Die Pachtbedingungen liegen wäh⸗ 
J. Schweig & Co. zuWeisswasser rend der Amtsſtunden rg unferer 
ein etragenenGontmandit:Gejellichaft Kanzlei zur Einſicht aus; auch können 
ift der Hütten⸗Director Otto Hire | dieſelben in Abſchrift, gegen Er⸗ 
u Weißwaſſer in unfer Procuren: | ftattung von Copialien, von uns bez 
1 a Rr. 2 am 11. Juli zogen werden. 
eingetragen worden. i z 
Mustan, ben 14, Suli, 1889, he ee 
önigliche s icht. 
Ache Hunts-Beriät In hieſiger Stadt ift die me 


Bekanntmachung. pflaſterung des Marktplatzes, 
In unſerem Firmen⸗Regiſter iſt] welche auf rund 4000 Mark veran⸗ 
heute unter Nr. 424 die Firma ſchlagt iſt, ſofort auszuführen. Unter⸗ 
[831] A. Gebauer nehmer wollen fih bei uns nr 
mu Webowitz und als deren Inhaber] Kempen (Pose) den 3 f 
er Mühlenbeſitzer Anton Gebaner | [828] Der agiftra x 
ee. a 1 3 sverftei erun 
atſcher, den 10. Ju 9. 1 
Königliches Amts - Gericht. WANG den en 1 — 
Vorm. 10 Ihr, werde ich zu Kl.⸗ 


Abtheilung I. 
Maſſelwitz, Kr., Breslau (in der 


Bekanntmachung. Brauerei): [852 
J gm] J g d Fele 1200 WA 
josef Bermann, Fifer 980 5700 b. 5 08 

her, Kreis 7 yo 
Malzfabrik Katscher Bierbattiche 1200—1400 &, 
4 kleinere Bierbottiche 600 


Leobschütz, 
700 L „ DAS TAA 
ä beute vermerkt] meiſtbietend öffentlich e 

Katſcher, den 10 Juli 1889. Matzker 
Königliches Amts⸗Gericht. O erichtsvellzieher 
Abtheilung Il, Reuſcheſtraßße Nr. 1. 


(152) 


0 4 
eee a ah 


Doppel- Speichen: 


4 Looſen, 
in einem Looſe und 


\ 


d 


gelöft und die Firma erloſchen. \ 


. - P 
— ͤ— . . «. 


[3127] — 


vorbanden find. [823] 
1 


Oberf chl. Ste 


ſchleunige E 


Eine 
5 nkohlen 
die nur beſtes Material fördert, verſendet 
K(auch getheilte) an Conſumenten und Händler. 
Albert Monioke, Breslau, Ring, 


Sehr weſentliche Erhöhung der Preiſe in Ausſicht, weshalb um 
rtheilung von Aufträgen erſucht wir [206 


Tafel- 


und 
Erfrischungs- 
Wässer, 


rube, * j 
riginal⸗Waggons É 
Verkauf durch 


Topfkram Nr. 14/15. 


d. 


Breslau, welcher ſich auf un 
Würfelkohlen und 300 000 kg 


werden. 


Lieferung. 


Die Lieferung des Bedarfs an Steinkohlen und Kokes für die hieſige 


Biliner Sauerbrunnen, 
Apollinis, Apollinaris, 


Kaiserliche Ober-Poſtdireetion und die Poſt⸗ und Telegraphenämter in i ü 
efähr 250 000 kg Stückkohle, 46000 kg eee 
und 300 000 okes jährlich beläuft, ſoll auf die Dauer uerbrunnen, 
eines Jahres im öffentlichen Wege des Anbietungsverfahrens verdungen Harzer Sauerbrunnen, 
Verſiegelte Anerbieten mit der Aufſchrift: „Anbietung auf die Lieferung Wilhelmsquelle 


von Kohle und Kokes“ find bis zum 20. d., 


die Ober⸗Poſtdirection einzureichen. 


Die Lieferung hat nach dem Gewicht zu erfolgen und ſind daher di 
Preiſe für 50 kg befte Oberſchleſiſche folg i . 50 ke 
Waldenburger Schmelz⸗Stück⸗Kokes frei Lagerraum anzugeben. 

Die Lieferungsbedingungen können in der Kanzlei der Ober- Poft- 


direction eingeſehen werden. 


er Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 


In Vertretung: Maron. 


Großes Etabliſſement 


einer bedeutenden Garniſonſtadt Oberſchl., 800 Hlt. Jahres- 
ausſchauk, verbunden mit Bier-Engrosgefchäft, ift an einen nad- 
weislich tüchtigen, bemittelten Reſtanratenr Familienverh. halb. 
ctober zu vergeben. 


ſofort od. 1. O 
Rudolf Mosse, Breslau. 


!! Geld, Geld, Geld 11 
als Darl. erh. Offiz., Beamte, Privat., 
Gutsb., Kaufl., wie auch Dam. überh. 
alle in Stell. befindl. Perſ., als auch 
Gewerbetr. auf Perſonal⸗Credit von 
100—5009 Mk. zu 6%. Ebenſo erh. 
man auf Intabulat., welch immer f. 
eine Höhe, zu 4% ſchnellſt. u. discret. 
Näheres Commercielles⸗Burean, 
Budapeſt, Joſefring 69. Auf Anfr. 
find 30 Pf. in Marken einzuſenden. 


30,000 Mark 


werden zur erſten Stelle auf eine 
Provinzial⸗Gasanſtalt für ſofort 
oder ſpäteſtens 1. Auguſt zu 4 bis 
5 pCt. geſucht. Angebote werden 
an Frau Lemke in Guhrau, Reg.⸗ 
Bez. Breslau, erbeten. 1229 


6000 Thlr. 


werden auf ein Landgrundſtück, ſichere 

Hypothek, per bald oder 1. October 
eſucht. Offerten unter C. 2. 118 
xped. der Bresl. Ztg. erbeten. 


| Srennerei-Befiger 
bie ihren Spiritus für die Cam- 
pagne 1889/90 
können fich melden bei 

H. Bruck, Liegnitz. 


Agenten-Gefuch. 


Eine leiſtungsfähige, bei den nr 
ren Abnehmern gut eingeführte 
Baumwollen⸗Strickgarn⸗Fabri 
ſucht für die Provinzen Schleſien 
und Poſen einen tüchtigen, mit der 
Branche vertrauten und bei der 
Kundſchaft bekannten Herrn als 
irtreter mit dem Wohnſitze in 
reslau. [219 
Gefl. Offerten sub Shiffee H. 1177 
an Rudolf Moſſe in Breslau. 
* 8 * 
Für Capitaliſten 
oder Nentiers. 5 
Ein herrſchaftl. Haus in Liegnitz, 
mit allem Comfort verf., i. bevorzugt. 
Stadt a. d. Promenade gel, m. ge: 
regelten Hypoth.⸗Verhältniſſen, fol 
bel Umſtände halber bei einer ge- 
ringen Anzahlg. bill. verkft. werd., 
ev. genügt als Anzahlg. eine ſichere 
A Agenten verbeten. Offert. 
„ A. 4259 a. d. Exped. des Schle⸗ 
ſiſchen Tageblattes, Schweidnitz. 


Meizeſehr günftiggelegene,in beſtem 
Bauzuſtande fidh befindende Be⸗ 
gung (Wall⸗Str. 420), entbaltend 
n Vorder⸗ und Seitengebäuden 20. 
37 Zimmer, 5 Küchen, 1 photogra⸗ 
hiſches Atelier, Stallung für zehn 
ferde, Waſchküche u. große Remiſen, 
ferner großen Hofraum, einen großen 
Nane c angelegten Garten u. zwei 
eine Gärtchen, Bleich⸗ und Wäſche⸗ 
trockenplatz, ſowie 2 Brunnen mit 
utem, mehr als ausreichendem Waſſer, 
in ich geſonnen zu verkaufen. 
Das Grundſtück eiguet fidh zu 
edem Zwecke, zumal noch große 
auplätze innerhalb des Gehöftes 


23 
Kaufbedingungen ſtelle ich günſtig. 
Reuſtadt OS. f 
C. Metzner, 


Schornſteinfegermeiſter. 


Das dem Fabrikbeſitzer Hugo 
Stahl gehörige Grundftüd Nr. 60 
von Schönbrunn, Kreis Schweidnitz, 
auf welchem fih eine bis jetzt noch 
im Betriebe befindliche 


mechaniſche Weberei 


für Leinen, Halbleinen, Banm- 
wolle, Jute, Inlett, Handtücher 
u. f. w. befindet, foll wegen Krankheit 
des Beſitzers verkauft werden. 
Zur Abgabe von Geboten habe ich 
Termin auf den 26. Juli cr., 
en 4 Uhr, in meinem 
Bureau anberaumt. Beſchreibung 
des Grundſtücks und die Kauf⸗ 
bedingungen können in meinem 
Bureau eingeſehen, auch gegen Er⸗ 
ſtattung der Schreibgebühren ab⸗ 
ſchriftlich bezogen werden. [714] 
Schweidnitz, den 10. Juli 1889. 
Kottmann, Notar. 


Offerten sub H. J. 


abſchließen wollen, 
[822] 


Eiſenw.⸗Geſchäfte Oberſchleſ. thätie, f 
Elfucht ein Geſchäft p. 1. Octbr. cr. fE 
zu kaufen. Solche, w. f. d. Gelegenh. 


ge 
ad. Exped. der Bresl. Ztg. erbeten. 
Diseret. zugeſichert. 


Ein gangb. Kohlengeſch. wird zuin einem feinen Geſchäft. Gef 
Bir nager Fohlen 13 un 5; N 9 nr. M. G. poftlagernd 
. m a ; 
ber Brest. Bin- G, emule (804) 


11 Uhr Vormittags, an Seesen a. Harz, 


wiederholt prämiirt etc., 


sowie sämmtliche 
medicinische Mineral- 
brunnen 


empfiehlt von frischesten 
Füllungen [743] 


HermannStraka, 


Ring, Riemerzeile 10. 


ERSTER 
Yruceifen, altes Zink, Metalle, 

kaufe ich jedes Quantum per 
Kaſſe. Grubenſchienen zu Geleis⸗ 
zwecken in verſchiedenen Profilen 
offerire A Pillit 


Ritter, Zabrze. 
finden lieben. A > 
Damen De bel ae 
Nichter, Hebamme, Klofterſtr. WL 
Stellen-Anerbieten 
und Geſuche. 
Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 


a Directrice, ma 


Für die Putzabtheilung meines 
Geſchäfts ſuche ich zum Antritt per 
erſten September eine ſelbſtändige 
Directrice für mittleren Putz, die 
auch perfecte Verkäuferin fein muß. 
Gefl. Offerten mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen, nana u. Photographie 
erbeten sub K. S. 50 an Haaſen⸗ 
ſtein & Vogler A.⸗G., Limbach i. S. 


Eine tüchtige Directriee für feinen 
Putz kann ſich melden bei [1340] 
Gesce 


hw. Levy, 
Ring, Riemerzeile 20/21: 


Directrice, 

ür ein bedeutendes Puh- 
eſchäft einer größeren Stadt 
Mittelſchleſiens ſuchen wir zum 
ſofortigen Antritt bei hohem 
Gehalt eine tüchtige [814] 


Direetriee. 


Freudenthal & Steinberg, 
Ohlauerſtr. 5/6, L Etage. 


tück⸗ bz. Würfelkohle bz. 50 kg 


Offerten sub N. 1160 an 
205 


Pöpelwitz, nahe d. Hafen, 
d. d. Berliner Chauſſee, ein Fabrik⸗ 
grundſt. m. Baulichk., 5 Morg., zu 
jeder Aulage paſſ., bill. zu verk. 

Näh. Carlsſtraße 8. [333] 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


In einer Provinzialſtadt, beſte Lage 
(Markt), iſt ein ſeit ca. 50 Jahren 
beſtehendes Tuch⸗ u. Modewaaren⸗ 
N en 
u verkaufen. Selbſtrefl. belieben 
dreſſen unter Chiffre 0. 59 in der 
Exped. d. Bresl. Ztg. niederzulegen. 


Drogengeſchäft. 


Rentable Drogerie bei circa 
10 Mille Mark Anzahlung in Mittel⸗ 
oder Großſtadt möglichſt bald zu 
kaufen geſucht; am liebſten von 
einem älteren Herrn, der ſich vom 
Geſchäft zurückziehen will. Gefällige 

129 durch Hi 


Exped. d. Bresl. Ztg. 


Ein rentables Leinengeſchäft É 
an bieſigem Platze iſt anderer 
Unternehmungen halber zu ver⸗ 
kaufen. Agenten verbeten. 

Angebote unter Chiffre Z. 1889 
hauptpoſtlagernd. [1355] 


Ein j. Kaufmann, 28 3. alt (mof.), 
welcher in einem der größten 


b. w. eventl. hineinzuheirathen, erh.] 
Vorzug. Offerten unt. S. W. 1008 
Ein junges, gebild. Mädchen, 

20er Jahre, kath., die viele Jahre 
in einem Geſchäft thätig, der einf. 


Vuchfü üchtig, t Stellum 
e ** ieren 9 


[1356] 


RR 


Eine flotte Verkäuferin 


j 5 e K. inche für mein Poſamentier-, Kurz⸗ 
é X und Weißwaaren⸗Geſchäft. {13671 


vocon. ME E 
/SWALD 


uche zum fofortigen Antritt ein 
anſt. mof., j. Mädchen, der 
voln. Sprache mächtig, für meinen 
Ausſchank, welche auch in der 
Häuslichkeit 5 ſein muß. Fa⸗ 
milienanſchluß ſelbſtverſtändlich. 
Offerte an [825] 
Joseph Zimmermann, 
Gaſthausbeſitzer, Zabrze. 


aine Kochmamſell 


erfahrene 
ſucht, gerät auf befte Zeugniſſe, 
auf ein Laudgut in Schleſien bald⸗ 
möglichſt Stellung. Off. u. K. n. 8994 
bef. Rudolf Moſſe, Halle a. S. 
er Köchinn., Stubenmädch., 
1 ält. Kinderſchl. u. Mädch. f. Alles 
mit gut. Atteſt. empf. Fr. Brier, Ring 2. 


Danke & Comp., Schuhbrücke 36, 
Stellen-Vermittl. kaufm. Perſonals. 
Vacanzen ſind immer vorhanden. 


Ein junger erfahrener 


Kaufmann 
mit ſchöner Handſchrift wünſcht 
ſtunden⸗ oder kageweiſe die Buch⸗ 
Arie und Correſpondenz zu Über- 
nehmen. Anſprüche mäßig. 
Offerten unter F. F. 98 im Briefk. 
der Bresl. Ztg. 11338 


Ein Buchhalter, 


ge Speceriſt, der ſich auch zur 
eiſe eignet, unverheirathet, findet 
dauernde ee [147] 
David Jaffa’s Enkel, 
Beruſtadt i. Schl. 


Ein perfecter Buchhalter, 


gewandter Correſpondent, 
ſucht Stelle. 1 

Gefl. Offerten unter M. A. H. 97 
an die Exped. der Bresl. Ztg. 


j 
2 & 
f 


Bei gleichen Qualitäten billiger 
wie ausländische Fabrikate, 


Kirſchſaft, 


direct von der Preſſe, ohne Sprit, 
[857] empfiehlt 
H. Aufrichtig junior, 
Renſcheſtraße 42. 


Himbeerſyrup EG 
in ſchönſter Qualität p. Fl. 1½ und 
1 Mark empfiehlt [6610] 

H. Aufrichtig junior, 

Reuſcheſtraße Nr. 42. 


J 
Geiger 


und rm 
Fabrikant 
t, Herford 


nee od pun uoyagjody u ueqen ug 


Ein mit der Eiſenbranche ver⸗ 


trauter 
Buchhalter, 


in Correſpondenz, einf. u. doppelter 
Buchführung firm, wird zum ſo⸗ 
fortigen Antritt geſucht. Meldun⸗ 
gen mit Zeugnißabſchriften an 
iſenhüttenwerk Friedrichshütte 
[858] bei Bunzlan. 


Ein in Schleſien gut eingeführtes 
Tuch⸗Engros⸗Geſchäft ſucht per 
1. October oder December cr. einen 
mit der Branche vertrautenReiſenden 
bei ſehr hohem Gehalt u. dauernder 
Stellung. Offerten unter Chiffre 
T. E. 91 Exped. der Bresl. Ztg. 


in gewandter Verkäufer, mit der 

Weißwaaren⸗ und Confections⸗ 

Branche vertraut, der polniſchen 

Sprache mächtig, wird zum baldigen 
Antritt geſucht. [1341 

Meldungen mit Photographie, Gez 

haltsanſprüchen u. Zeugniſſen erbeten. 
M. Levy, Filehne. 


Zum ſofortigen Eintritt ſuche für 
mein Manufactur⸗,Modewaaren⸗ 
und Damencoufections⸗Geſchäft 
einen ſelbſtſtändigen 182 


827] 
Verkäufer und Decorateur. 


Offerten bitte Photographie, Zeug⸗ 
nijfe u. Gehaltsanſprüche beizulegen. 
Isidor Gabbe, Hof i. B. 


Ein prakt. Deſtillateur, 


mit der Fruchtſäfte⸗ und Aepfelwein⸗ 
fabrikation vertraut, ſucht per ſofort 
event. ſpäter dauerndes Engage- 
ment. Offerten unter 8. 8. 100 
Poſtamt 2. [1360] 

Ein größeres Holzgeſchäft mit 
Dampfſägewerken beabſichtigt vom 
en, ii ab 3 3 

atzgeſchäft zu errichten. 5 

Für dieſes Platzgeſchäft wü eln 
mit der Branche durchaus vertrauter 
und mit dem Bresl. Geſchäft voll⸗ 
ſtändig bekannter 


junger Mann 


bei hohem Gehalt geſucht. 

Nur Bewerber mit Pa. Referenzen 
wollen ſich unter Chiffre M. S. 128 
Exped. der Bresl. Ztg. melden. 

Unter gleicher Chiffre kann ſich 
ein tüchtiger Mann, welcher bereits 
in einem Breslauer Geſchäft als 
Vorarbeiter und Sortirer thätig 
war, melden. 


Ein junger Mann 


mö 
58 
H. 23476. 


Zuſchneider! 


Für meine Werkſtelle ſuche einen 


© |tüchtigen Werkführer, der bereits 
mit Erfolg ſelbſtſtändig geſchnitten hat. 


Berliner Bazar für Herren- 


und Anaben⸗Garderobe, 
Alte Taſchenſtraſte 20. 
Ein tüchtiger 
Ningofenbrenner, 
der polniſchen Sprache mächtig, 
wird für den Abbau einer großen 
Thougrube und zur Beaufſich⸗ 
tigung einiger 50 Mann poln. 
Arbeiter möglichſt bald bei hohem 
Lohn für Deen e e bet 
; è nißa $ 
Arg d * 9001 Rudolf Moſſe, 
Halle a. S. [221] 


in erſter Garten⸗Gehülfe, der 
E ſich durch gute Zeugniſſe über 
ſeine Leiſtungen ausweiſen kann, 
wird bald oder per 1. Auguſt für 
die Schloßgärtnerei Halban, Kr. 
Sagan, geſucht. [848] 

Meldungen an Secretair Abel 
daſelbſt. 


Einen Volontair 


juche für mein Mehl- und Pro- 
ducten⸗Eugros⸗Geſchäft bei voll⸗ 
ſtändig freier Station, nen zum 
ſofortigen Antritt. [643] 
Moritz Danziger, 
Beuthen OS, 


Ein Bolonteir 
oder Lehrling 


findet in meiner Modewaaren' u. 
Damen: Confections⸗ Handlung 
baldige Aufnahme. 859 
Constantin Rudzki, 
Neiſſe. 


4 
1 Lehrling 
mit guier Schulbildung findet in 
* Damen⸗Mäntel⸗Fabrik fo: 
gleich Aufnahme. 1370] 
Herrmann May, 
Breslau. 


ir ſuchen für unſere Schirm⸗ 
fabrik einen Lehrling mit der 
nöthigen Schulbildung. 1342] 
Nossen & Co., 
Reuſcheſtraße 60/61. 


Einen Lehrling 


mit guter Schulbildung und ſchöner 

Handſchrift ſuche ich für das 

Sompa 2 A ese 
7 ntritt. 

ani a Fröhlich, 

Sohran OS, 


Einen Lehrling 
ich fü tanufactur- 
waaren⸗Geſchäft, gleich welcher 
Confeſſion, per bald oder 1. Auguſt. 
J. S. Aschner, Kattowitz. 


Für mein Mauufactur⸗ u. Tuch⸗ 
Geſchäft en gros & en détail ſuche 
ich zum ſofortigen Antritt 


einen Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, welcher 

moſaiſch und der pokniſchen Sprache 

mächtig ſein muß. 816 
J. Heilborn, Coſel OS. 


Ein Lehrling 


mit ſchöner Handſchrift und den 
nöthigen Schulkenntniſſen findet 
in meinem Knopf⸗ u. Borten⸗Engros⸗ 
Geſchäft Stellung. 1339] 
J. Müller jr., 
Blücherplatz Nr. 6/7. 


Ich ſuche (1336 


1 Lehrling 


mit guter Schulbildung für 
Tuch⸗ u. Modewaaren u. einen 
ſolchen für Weißwaaren. 


Nicolaiſtraße 22 


Ma 


ift die ganze 3. Etg., comf. Quartier, 
Salon, 4 Zimmer, Bad, Mädchen: 
cabinet u. viel Nebengelaß, f. 950 M. 
bald auch ſpäter zu vermiethen. 


Schuhbrücke 53 zu verm. 3. Stock 
jährl. 600 M. u. kl. Wohn.mon.18,50M. 


Carlsſtraße 8, Ecke, 
beſte Lage, 
2. Stock, 5 Zimmer und Beigelaß, 
alles hell, 1. October zu verm. 


® 
Reuſcheſtraße 52 
ift die erſte Etage per 1. October, 
5 Stuben, Küche, Entree u. Neben⸗ 
gelaß, zu vermiethen. [459] 


Neumarkt 21 


ift die halbe 1. und 3. Etage zu 
vermiethen. Näheres Neumarkt 13 
in der Lederhandlung. [1347] 


[4 
Höfchenſtraße 27a 
ift eine herrſch. Wohnung, 5 Zimm. 
und Nebengelaß, Gas: und Babes 
einrichtung, ſowie Waren 


zu vermiethen. 


Wegzugshalber 
iſt die gane 3. Etage Agnesſtraße 
Nr. 16, beſtehend aus 5 Zimmern 
mit Zubehör u. Gartenbenutz., per 
1. October zu verm. Preis 800 Mk. 


Freibur i erſtr. 32, 
Beigelaß, v. 1. Octbr. zu verm. 
In Königshütte OS. 
am Ning s 
große Ladenräume 


ohnung, vorzüglich zu 


Mö belgeſchäft 


geeignet, da ein ſolches in beſſeren 
Sachen noch nicht vertreten, daher 
ohne Concurrenz, per 1. Auguſt er. 
zu vermiethen. . 

Nähere zu! ertheilt Altrook, 
Königshütte 


Bad Charlottenbrunn. 


Im Hamburg. Hofe werden am 
15. d. M. wieder zwei ſchöne Zim⸗ 
11366] 


S. Ritter, Oels i. Schl. 


Vermiethungen und 


Miethsgeſuche. 
Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 
E ält., geb., einzelnft. Dame ſucht 

fof. od. 1. Aug. bei einer eben⸗ 
ſolchen in Breslau od. Nähe deſſelb. 
ein einfach möbl. Zimmer ohne Bett, 
jed. mit Kochofen. Monatl. höchſt. 10 M. 
Offert. unt. L. 2.99 Exped. d. Bresl. Ztg. 


Ein möblirtes Logis, beſtehend aus 


2 


2 Zimmern u. Küche, wird ſo⸗ 
fort zu miethen geſucht. [1353 
Adreſſen S. J. 90 poſtlagernd. 


1 möbl. Z. b. z. v. Nicolaiſtr. 70, I. Et. 


1 möbl. Zim., ſeparater Eing., b. 
zu verm. Roſenthalerſtr. 8, K. r. 


Neuſcheſtraße 30 


Laden billig zu vermiethen. [1363] J mer frei. 


Zwei bis drei Zimmer, 
möblirt oder unmöblirt, im Innern der Stadt oder 
in guter Pape der Vorſtädte werden bald zu miethen 
Seele Näheres unter D. E. 131 Exped. der 

reslauer Zeitung. [215] 


Das Haus Neue Sandſtraße 18 


z. 3. Holthausen'ſche höhere Töchterſchule, ift vom 1. Octbr. d. J. ab 
möglichſt im Ganzen zu vermiethen. Näh. Bismarckſtr. 15, parterre 


u Folge Verſetzung ift Sandſtraßte 12, gegenüber dem Ober⸗ 
PRA N Landgericht, eine Wohn. von 5 Zim. u. Zubehör v. 1. Oetbr. er. 
zu verm. Näheres durch A. Krause, hier, Bismarckſtr. 15, parterre. 


R 

ind hocheleg. Wohnungen v. un mm., mit for 
u. Beigelaß per ſofort oder 1. October cr. zu vermiethen. ne 
beim Portier, oder 2. Etage beim Verwalter. 213) 


. 


Telegraphische Witterungsberichte vom 15. Juli, 
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg, 
Beobachtungszeit 8 Uhr Morgens. 


S 83822 3 
cS BE 53 5 x ` 
Ort. 3 3 Wind. Wetter. Bemerkungen. 
228 835 
S322 E 
Mullagnmore. 1757 12 E 5 ‚wolkig. 
Aberdeen 754 12 80 1 wolkig. | 
Christiansund .| 758 13 NO 6 heiter. 
Kopenhagen ..| 753 15 W 2 bedeckt, 
Stockholm 758 17 04 bedeckt, 
Haparanda....| 762 11 still | en. 
Petersburg. 764 | 12 880 1 wolkenlos. 
Moskau 763 13 NW I wolkenlos. 
Cork, Queenst.] 761 14 NW 4 h. bedeckt. 
e 762 | 15 W3Z ‘bedeckt. 
Helder 758 16 WSW I h. a 
S yt. 755 16 WNW 2 h. bedeckt. [Gewitter u. Regen. 
Hamburg 757 15 WNW 4 heiter, Gest. Abd. schwach, 
Swinemünde..| 755 16 WNW 4 bedeckt. Abends Gewitter. 
Neufahr wasser 752 | 1681 Regen. 
Memel 755 16 SW 4 Regen. 
Paris — — — a 
Münster 760 13 W 5 wolkenlos. Abends Gewitter. 
Karlsruhe — — 13 Er 
Wiesbaden . 762 15 NW 1 fh. bedeckt. 
München ..... 764. 15 SW 6 wolkig. 
Chemnitz..... 759 14 W. 4 bedeckt. |Nachm. Gewitter. 
Berlin 756 15 WNW 3 Regen. 
U 761 16 W 4 wolkenlos. 
Breslau. 1 757 17 W 5 Regen. 
Isle d' Ai | — — pa pm 
Niza — er | <á | — 
Triest 759 230 3 wolkenlos. 


Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 3 = schwach 
4 = mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9= Sturm 
10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm. 12 = Orkan. 4 

Uebersicht der Witterung. 

Eine Furche niedrigen Luftdruckes, unter 755 mm, erstreckt sich 
von Schottland bis Galizien. Demzufolge wehen über Central-Europs 
vielfach frische, westliche Winde, welche veränderliches, regnerisches 
und kühleres Wetter mit sich bringen. Fast allenthalben fiel in 
Deutschland gestern Regen. In Nord- und Mitteldeutschland traten 
Gewitter auf. 


KFF EEE EEE EEE RE a nn 
Verantwortlich: Für den politischen u, allgemeinen Theil, sowie i. V, 
für das Feuilleton: J. Seckles; 
für den Inseratentheil: Oscar Meltzer; beide in Breslan. 
Druck von Grass, Barth & Co. (W, Friedrich) in Breslau. 


